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Pernſprech-Anſchtuß No. 50. 


Nur noch eine Kummer 


des „Geſelligen“ erſcheint im dritten Quartal 1896. 
Wer ſeine Beſtellung auf das mit dem 1. Oktober beginnende 
neue Vierteljahr noch nicht erneuert hat, wolle dies nun⸗ 


mehr ſogleich thun, damit unliebſame Störungen in der 
an 6 vermieden werden. Der Abonnements⸗ 
reis des Geſelligen beträgt wie bisher 1 Mk. 80 Pf. für 
elbſtabholer, 2 Mk. 20 Pf., wenn man das Blatt durch 
Beſtellungen 


den Briefträger in's Haus bringen läßt. 
nehmen Alle Poſtämter und die Landbriefträger entgegen. 


Neben einer bündig und klar geſchriebenen politiſchen 
Ueberſicht bringt der „Geſellige“, unterſtützt durch viele 
Hunderte von Mitarbeitern, Berichte über alle wichtigen 


Vorgänge aus allen Orten der öſtlichen Provinzen, 


objektive Parlamentsberichte (mit Bildniſſen von Ab⸗ 
Perſonalnachrichten, haus⸗ u. land⸗ 
iche ſowie gemeinnützige Mittheilungen, 
telegraph. Marktberichte aus den wichtigeren Börſen⸗ 
plätzen, telegraph. Wetterberichte, ein Verzeichniß der 
Zwangsverſteigerungen in den öſtlichen Provinzen, 
Vakanzenliſten, die Gewinnliſten der Preuß. Klaſſen⸗ 
lotterie, Räthſel aufgaben ꝛc., ſowie mannigfachen anderen 
Unterhaltungsſtoff. — Im Sprechſaal werden Zuſchriften 
von Freunden des Blattes über intereſſante Tagesfragen 
veröffentlicht. — Im Briefkaſten wird Abonnenten auf 


geordneten sch 


wirthſchaft 


eingehende Fragen bereitwilligſt Auskunft ertheilt. 


Der „Geſellige“ iſt nicht nur die am weiteſten ver⸗ 
breitete, ſondern auch im Hinblick auf den reichen, äußerſt 


ſorgfältig bearbeiteten Stoff 


die billigte Zeitung der Ofprovinzen. 


Die im März d. Is. notariell beglaubigte Auflage des 
Geſelligen ergab 26580 Expl., welche durch mehr als 


1600 Poſtauſtalten täglich an Abonnenten 
gelangen. 
Unſere in 


zur Ausgabe 


Graudenz wohnenden Leſer 


80 Pf., für den Monat Oktober a 60 Pf. in der Expedition 
und in den nachgenaunten Abholeſtellen: 
Frau Liedtke, Kaſernenſtraße, 
Frau Zuzakowski, Lindenſtraße, 
Herrn Max Deuser, Marieuwerder⸗ und Amtsſtr.⸗Ecke, 
„ A. Mukowski, Maxienwerderſtraße, 
„ G. Buntfuss, Oberberg- und Peterſilienſtr.⸗Ecke, 
„ Hildebrandt & Krüger, Holzmarkt⸗Ecke, 
„ - Gustav Wiese, Marktplatz⸗ und Langeſtr.⸗Ecke, 
„ R. Pielke, Herrenſtraße, 
„ I. Geddert, Tabakſtraße, 
„ Ph. Reich, Oberthornerſtraße, 
„ Thomaschewski & Sehwarz, Oberthornerſtraße, 
„ Heri. Pegen, Schützenſtraße, 
„ Alexander Jaegel, Unterthornerſtraße, 
„ W. Rosteck, Rehdenerſtraße, 
„ F. Seegrün, Culmerſtraße, ſowie in 
Kl. Tarpen bei Herrn F. Meseberg. 


neu hinzutretenden Abonnenten wird der bis zum 
erſchienene Theil der Novelle 


„Deutſche Treue“ 


von C. Zöller⸗Lionheart koſtenlos nachgeliefert, ebenſo die 


Den 
1. Oktober 


September » Ausgabe des Rechtsbuches mit dem Anfang des 


Bürgerlichen Geſetzbuches 
und der Anfang der Artikelreihe 
Eine Nordlandsreiſe 


auf Dampfer Capella im Juli 1896, von einem oſtpreuß. Pfarrer. 
Abonnenten, denen Nachlieferung erwünſcht iſt, wollen ſich 
gefl. durch Poſtkarte an die Expedition des Geſelligen wenden. 


Die Expedition des Geſelligen. 


Vom internationalen Frauenkongreß. 
(Schluß.) 

Am letzten Tage des Kongreſſes wurden in der Haupt⸗ 
ſache Kunſt⸗ und Litteraturfragen behandelt. Fräulein 
Dr. phil. Ella Menſch aus Darmſtadt ſprach über die 
Frage: Was hat die Frau von der modernen Litteratur zu 
erwarten? Fräulein Natalie v. Milde aus Weimar 
ſprach über Frauenliebe und ⸗Leben in der Litteratur. 
Beide hoben hervor, daß erſt die moderne Dichtung, an der 
die Frauen ſelbſt Theil haben, die arbeitende, ringende 
und ſchaffende Frau richtig beurtheilt. Mit geiſtvollen 
Worten machte ſich die zweite Rednerin über unſere Lyriker 
Inftig, die die Frau in einer entſetzlichen Schlaf⸗ und Traum⸗ 
ſeligkeit ſchwelgen laſſen und ſie nur von der einen Seite. 
als das auf den Mann wartende Weſen, hinſtellen. Chamiſſo 
mit ſeinem „Seit ich ihn geſehen, glaub' ich blind zu ſein“, 

Geibel und Paul Heyſe kommen dabei nicht ſehr glimpflich 
davon. Dagegen feierte fie Marie v. Ebner ⸗Eſchen bach. 
Die moderne Frau und moderne Dichtung beſchäftige ſich 
mit dem Leben, ſie ſchrecke vor dem Häßlichen des Lebens 
nicht zurück, um es poetiſch zu verklären. 

Von der Litteratur wandte man ſich den Friedens⸗ 
beſtrebungen zu. Herr Prediger Sehdel⸗Berlin über- 
brachte den Gruß der Deutſchen Friedensgeſellſchaft und 
Fr. Melitz, Delegirter des Deutſchen Vereins für Friedens⸗ 
propaganda, ſprach für internationale Friedensgerichte. 


erhalten 
Abonnementskarten für das dritte Vierteljahr a 1 Mk. 
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Frl. Dr. Käthe Schirmacher ⸗Paris verlas einen Gruß 
aus Paris und bat, nicht zu vergeſſen, daß dieſer Friedens⸗ 
appell aus Frankreich käme. g 

Das Schlußwort hatte Frau Schulrath Caue r⸗ Berlin. 
Die deutſche Frau ſei eingezogen — ſo führt die Rednerin 
aus — in die ſchöuen Räume der Väter der Stadt. Der 
Magiſtrat von Berlin habe damit die deutſche Frauen⸗ 
bewegung anerkannt, ihm gebühre auch der erſte Dank. Es 
folgten nun beſondere Dankſagungen an das Komitee. In 
franzöſiſcher und engliſcher Sprache dankte die Rednerin 
den ausländiſchen Delegirtinnen für ihr Erſcheinen, dann 
wieder in deutſcher Sprache den ſozialdemokratiſchen Geg⸗ 
nerinuen für ihre Theilnahme an den Sektionsſitzungen. 
Die Ausſprache habe nichts geſchadet. 

Dann ſprach Frau Cauer von der Bedeutung des 
Kongreſſes und beantwortete dabei die Fragen: Welche 
Grundſätze herrſchten bei der Einrichtung? und zweitens: 
Welches Reſultat wollte man oder hoffte man zu erreichen? 
Der Grundſatz des Voneinanderlernens leitete uns, und 
elernt haben wir viel, vor Allem, was wir im nächſten 
Nongreß nicht thun werden, nämlich Vermeidung von 
kleiner lokaler Vereinsthätigkeit. Später wollen wir 
einige prinzipielle Fragen mit daranſchließenden Erörterun⸗ 
gen aufſtellen. An zwei wichtigen Dingen haben wir das 
hier verſucht — an der Sittlichkeits⸗ und Arbeiterinnen. 
frage. Keine Reſolutionen ſind gefaßt worden, nichts 
Bindendes, wir wollten und konnten das nicht bei unſerer 
Stellung im Vaterlande ſelbſt, und da wir den Grundſatz 
und das Ziel feſt innehielten, nur von einander zu 
hören und zu lernen und uns mit einander zu ver⸗ 

leichen. Wir haben alle eine nationale „Frauen- 
Fee: jedes Land weiß auch allein, wie es die ſeine löſen 
kann, hier aber hatten wir eine internationa le 
Frauenfrage. Woran alle Frauen mitzuarbeiten haben, wie 
der Mann, das find die Gedanken des Friedens, der 
Gerechtigkeit und der Liebe! Damit ſchließe ich 
deu internationalen Kongreß in der Hauptſtadt Berlin! 
(Hochrufe und ſtürmiſcher Beifall.) j 

Den geſtrigen Abſchluß des Kongreſſes bildete ein Feſt⸗ 
mahl im Hauptreſtaurant der Gewerbe ⸗Ausſtellung. Es 
wurden dort Erinnerungsblätter ausgetheilt von jungen 
Damen, die hinter den Gäſten die Gänge durchwandelten. 
„Juternationaler Frauenkongreß Berlin, September 1896“: 
Die Frau auf dem Titelbilde, welche die Fackel hochhält, ſteht 
auf Dornen. Ein Füllhorn hält fie in der Hand, aus dem 
Kinderſchuhe, Pantoffeln, Kochlöffel und Kochbuch hervor⸗ 
quellen. Nach ihrem Herzen zielt Amor. Prediger Seydel, 
der am Morgen ſeinen Friedensgruß dem Kongreß gebracht 
hatte, toaſtete auf das Dreigeſtirn, das allen Frauen vor⸗ 
leuchte: „unſere Kaiſerin Auguſte Viktoria, die Kaiſerin 
Friedrich, die Großherzogin von Baden“. An die älteſte 
Führerin der deutſchen Frauenbewegung, die Gräfin 
Butlar von Haimhauſen in München, wurde folgende De⸗ 
peſche geſandt: „Die Theilnehmer des Kongreſſes gedenken 
Ihrer in Liebe und ſenden ihre warmen Schweſtergrüße.“ 
Ein Tafelredner ſprach in ſeiner Rede den verſtändigen 
Satz aus: Meine Damen, bekämpfen Sie die Männer 
durch Anmuth und Liebenswürdigkeit! 


Das Programm für die Pariſer Welt⸗ 
Ausſtellung 1900 

wird bereits vom deutſchen Reichskommiſſar veröffentlicht. 

Einige Programmbeſtimmungen von allgemeinem Jutereſſe 

ſeien wiedergegeben. 

Die Ausſtellung, welche am 15. April 1900 eröffnet und 
am 5. November desſelben Jahres geſchloſſen werden ſoll, 
wird innerhalb der Stadt Paris an derſelben Stelle be⸗ 
legen fein, wie die Ausſtellung vom Jahre 1889; doch wird 
ſich das Ausſtellungsgelände bis an den Eintrachtsplatz 
erſtrecken. Zur Unterbringung der auf 18 Gruppen mit 
zuſammen 120 Klaſſen vertheilten Ausſtellungsgegenſtände 
iſt die Errichtung einer größeren Anzahl, einen Flächenraum 
von insgeſammt 39 Hektar bedeckenden Gebäude geplaut. 
Platzmiethe haben die Ausſteller nicht zu 
entrichten. Mit der eigentlichen Hauptausſtellung 
wird eine „retroſpektive Centenna⸗Ausſtellung“ verbunden 
ſein, welche alſo für jede Klaſſe die im Laufe des ver⸗ 
floſſenen Jahrhunderts in den verſchiedenen 
Produktiouszweigen erreichten Fortſchritte in über: 


ſichtlicher Form veranſchaulichen ſoll. 


Die ausgeſtellten Maſchinen werden ſo weit als 
möglich vor den Augen des Publikums in Thätigkeit geſetzt 
und ſollen unmittelbar neben denjenigen Produkten 
zur Schau gebracht werden, zu deren Herſtellung fie 
dienen. Wie bei früheren Ausſtellungen wird die zum 
Betriebe der Maſchinen erforderliche Menge Waſſer, Gas, 
Dampf⸗ und Triebkraft von der franzöſiſchen Aus⸗ 
ſtellungsleitung den Ausſtellern koſtenfrei geliefert 
werden. Anmeldungen der franzöſiſchen Ausſteller 
werden hinſichtlich der Ausſtellungswürdigkeit der 
angemeldeten Schauſtücke klaſſenweiſe der Prüfung von 
Zulaſſungskomitees unterworfen werden. In An⸗ 
lehnung an dieſe Witzen ſind auch für die verſchiedenen 
Gruppen der deutſchen Abtheilung geeignete Maß⸗ 
nahmen geplant, damit die Ausſtellung nicht etwa zu einem 


Völker⸗Jahrmarkt wird. 


— — 


Von der diesjährigen Nordlandsreije des 
deutſchen Kaiſers a 
erzählt der Naturforſcher Paul Güßfeldt in dem neueſten 
(Oktober⸗) Hefte der „Deutſchen Rundſchau“ Einzelheiten, 
die unſeren Leſern auch als Ergänzung zu den Nordlands⸗ 
Schilderungen des Geſelligen willkommen ſein werden. 

Die Vorliebe Kaiſer Wilhelms II. für Norwegen hat 
den Herrſcher ſeit dem Jahre 1889 bereits ſechsmal an 
die atlantiſchen Geſtade Skandinaviens geführt; nur zwei 
der nordiſchen Fahrten, die von 1893 und 1895, fanden in 
der Oſtſee ſtatt und hatten Schweden zum Ziel. 

Trotz eines Stabes von 8 Offizieren, 2 Ingenieuren, 
einem Stabsarzt einem Zahlmeiſter und einer Bes 
mannung von 300 Köpfen beſitzt die neue Yacht „Hohen⸗ 
zollern“, die ſich bereits auf vier Fahrten bewährt hat, 
nicht nur die für den Kaiſer erforderlichen Räume, ſondern 
auch ſolche, welche amen für für die Kaiſerin reſervirt 
ſind; desgleichen Rommetn ür die Prinzen. Damit nicht 
enng: die Fürſorge des Kaiſers für feine zum Dienſt be⸗ 
ohlenen Begleiter und eingeladenen Gäſte hat auf dem 
erſten Deck eine Reihe von Kammern geſchaffen, deren 
Größe, Einrichtung und geſunde Ventilation den Bewohner 
vergeſſen laſſen, daß er ſich an Bord eines Schiffes befindet. 
Das Gefolge des Kaiſers beſtand, wie immer bei dieſen 
nordiſchen Julifahrten, aus vierzehn Herren; der Haus⸗ 
marſchall Freiherr v. Lyncker, der Geſandte von Kiderlen⸗ 
Wächter, der Admiral à la suite Freiherr v. Senden⸗Bibran 
der Generalarzt Dr. Leuthold, Botſchafter Graf Eulenburg, 
Intendant von Hülſen, der Maler Profeſſor Karl Saltzmann, 
Paul Güßfeldt, Graf von Görtz, außerdem fünf Herren des 
Kaiſerlichen Hauptquartiers (General à la suite von Keſſel 
Oberſt von Scholl, Oberſt H. v. Arnim, Oberſt Hellmuth 
v. Moltke, Oberſtlieutenant Graf Kuno Moltke.) Der 
Umſtand, daß jedem Theilnehmer dieſelbe Kammer zuge⸗ 
wieſen wurde, welche er auf den früheren Reiſen bewohnt 
hatte, trug nicht wenig dazu bei, ſo ſchreibt Paul Güßfeldt, 
daß das Betreten der „Hohenzollern“ die Empfindung der 
Rückkehr in ein trautes Heim erzeugte. Es giebt auch 
eine Poeſie der Proſa, und dazu gehört u. a. das Ver⸗ 
aniigen, ſich in einem bekannten Raume von Neuem zu 
inſtalliren und jedes Ding wieder an der Stelle zu ſehen, 
wo es im vorigen Jahre, vor zwei Jahren ꝛe. ges 
ſtanden hatte. ö 

Die diesjährige Nordlandsreiſe begaun am Nachmittag 
des 1. Juli von Wilhelmshaven aus. Um die Mittags- 
ſtunde hatte der Stapellauf und die Taufe des neueſten 
Panzerſchiffes der deutſchen Marine ſtattgefunden, des 
„Kaiſer Friedrich”. Sobald der Kaiſer mit dem Gefolge 
der norwegiſchen Reiſe an Bord war, verſchwand Parade⸗ 
uniform, Prachtgewand und Ordensſtern; ſämmtliche „Fahrt⸗ 
genoſſen“ hatten den dunkelblauen Yachtanzug des Königl. 
Nacht ⸗Klubs angelegt. Kein äußeres Abzeichen ließ 
4 erkennen, wem vor dem Andern der Vortritt ge= 

ührte. 

In der Geſtaltung der Nordlandsreiſen hatte ſich mit 
der Zeit ganz allmälig eine Aenderung vollzogen. Ur⸗ 
ſprünglich wurde vor jeder Reiſe ein Programm aus⸗ 
gearbeitet und dem Kaiſer als Entwurf vorgelegt. Es 
war darin über jeden Tag und jede Stunde verfügt, genau 
ſo wie bei repräſentativen Reiſen mit großem Empfang, 
oder bei dem Beſuch fremder Fürſtenhöfe. Abgeſehen 
davon, daß jeder Zeit eine Programmſtörung eintrat, ſo⸗ 
bald ſchlechtes Wetter mit einem Landausflug zuſammen⸗ 
fiel, lag in einem detaillirten Programm eine Art von 
ſtillem Zwang, der dem Geiſt der Nordlandsreiſen ſchnur⸗ 
ſtracks entgegenlief; und je mehr der Kaſſer die norwegiſchen 
Küſtengeſtade und das Hinterland der Fjorde durch eigene 
Anſchauung geprüft hatte, um ſo unbeſchränkter wollte er 
in der Wahl der Punkte bleiben, die ihm bereits lieb 
geworden waren, oder die er erſt feinen zu lernen wünſchte. 
In dieſem Jahre wurde zum erſten Mal gänzlich von 
einem detaillirten Programm Abſtand genommen. Der 
Kaiſer beſchränkte ſich auf den Befehl, daß die Reiſe zu⸗ 
nächſt in den Hardanger⸗Fjord gehen ſollte, von da zu 
Land über Stalheim in den Sogne⸗ Fjord. Freilich blieb 
die „Hohenzollern“ doch immer die Stätte der Macht und 
der Verantwortung für die Wohlfahrt eines großen Staates. 
Jeder eintreffende Kurier brachte aus der Heimath neue 
Arbeit an Stelle der eben erledigten; jede Telegraphen⸗ 
ſtation übermittelte Nachrichten, welche den Frieden des 
Naturgenuſſes durch Anrufen ernſter Entſcheidungen unter⸗ 
brachen. Die Nothwendigkeit, daß die Kuriere mit den 
Depeſchen und dem Vortragsmaterial des Auswärtigen 
Amtes, des Civil⸗, Militär⸗ und Marinekabinets ohne 
Zeitverluſt ihr Ziel erreichten, ſchuf alſo für die kaiſerliche 
Reiſe doch gewiſſe feſte Punkte. 

Mit Hülfe zweier Torpedoboote (8 23 und 8 57) 
wurde hierin freilich eine Erleichterung geſchaffen. Die Boote 
zogen durch das Meer, wie der Ordonnanzoffizier über das 
Schlachtfeld reitet. Sie vermittelten den Verkehr zwiſchen 
„Hohenzollern“ und der nächſtgelegenen Telegraphenſtation 
oder holten den Kurier mit den Depeſchenſäcken wog dem 
Hafen ab, wo er eintreffen ſollte. ? 

Von der Leiſtungsfähigkeit dieſer Sch ichauſchen 
Torpedoboote erzählt Güßfeldt Folgendes: Das Torpedo⸗ 
boot 8 23, Kapitäulieutenant Back, hatte den Befehl er- 


halten, den am 28. Juli 7 Uhr Morgens mit dem Schnell⸗ 


und 


0 eintreffenden Kurier aus Trondhjem je a 
enzoller«. 


ogleich nach Bergen überzuführen, wo die „Ho 


bereits unter Dampf lag, um die Heimreiſe anzutreten. 
Der Seeweg zwiſchen beiden Punkten hat die Läuge von 
330 Seemeilen (611 Kilometer); vierundzwanzig Stunden 
nach Eintreffen des Zuges lag das Torpedoboot bereits 
langſeit der „Hohenzollern“. Nahezu einen vollen Tag 
hatte das Boot mit 14 Knoten Geschwindigkeit laufen 
können, ohne daß die Maſchine unklar wurde. (Schl. f.) 


Berlin, den 28. September. 

— Das Befinden des Prinzen Eitel iſt noch immer nicht 

befriedigend. Er iſt vorerſt weiter am Gehen verhindert und kann 
nur Ausfahrten unternehmen. Die Kaiſerin machte neulich mit 
dem Prinzen eine Wagentour nach dem Aſchenberg und dann eine 
Spazierfahrt durch die Stadt Ploen und Umgegend. 
— Prinz Chriſtian von Dänemark, der älteſte Sohn 
des däniſchen Kronprinzen, hat ſich, wie aus Kopenhagen gemeldet 
wird, mit der Prinzeſſin Pauline von Württemberg 
verlobt. 

— Dem Prinzen Albert von Sachſen und dem Prinzen 
Albert von Belgien iſt der Schwarze Adler⸗Orden 
verliehen worden. 

— Von einigen Mitgliedern des „internationalen land⸗ 
wirthſchaftlichen Kongreſſes“ in Budapeſt iſt, der Londoner 
„Times“ zufolge, an den Präſidentſchafts⸗Kandidaten der 
nordamerikaniſchen Silberpartei Bryan folgende Auf⸗ 
munterung telegraphirt worden: 

„Wir wünſchen Ihnen Erfolg in Ihrem Kampfe gegen die 
Herrſchaft jener Gläubiger⸗Klaſſe, welche während der letzten 
23 Jahre, in Amerika wie in Europa, ſich die monetäre Ge⸗ 
ſetzgebung, ſo zerſtörend für das Wohlergehen Ihrer Farmer 
und der unſrigen, geſichert hat. Sollten Sie im November 
ſiegreich ſein, ſo verpflichten wir uns, keine Anſtrengung zu 
ſcheuen, um einen unmittelbaren Druck auf unſere reſpektiven 
Regierungen auszuüben, damit dieſelben zuſammenwirken mit 
der Regierung Ihrer großen Nation, bei der Wiederherſtellung 
des Silbers als Währung der Welt. Wir glauben, daß, 
wenn eine ſolche Wiederherſtellung mißlingt, die Goldprämie 
in ganz Aſien und Südamerika fortfahren wird, dem Farmer 
in Amerika wie in Europa allen Lohn für ſeine Arbeit zu 
rauben und daß Ihre Erwählung ernſte agrariſche und ſoziale 
Wirren, die jetzt drohen, abwenden möge.“ 

Unterzeichnet ſind: 

Graf Alexander Karolyi, Präſident der Landwirt chaſtlichen 
Geſellſchaft in Ungarn; D. Bauduin, Präſident ter Landwirth⸗ 
ſchaftlichen Geſellſchaft in Holland; Alphons Allard, Direktor der 
Landwirthſchaftlichen Zentralgeſellſchaft in Belgien; Otto Arendt, 
Mitglied des Preußiſchen Landtages; von Kardorff, Mit⸗ 
glied des Reichstages; Leon Raffalowitſch, Präſident der Aſow⸗ 
Bank in Petersburg; Graf Kolowrat, Oeſterreich; George Boutmy, 
Kaiſerl. Landwirthſchaftliche Geſellſchaft in Rußland; F. Raeder, 
Dänemark; William Field, Mitglied des Unterhauſes, Präſident 
der Jriſchen Viehhändler⸗Geſellſchaft; Henri Segnier, Mitglied 
des Raths der Franzöſiſchen Bimetalliſten -Liga; von Ploetz⸗ 
Döllingen, Mitglied des Reichstages; Meyer⸗Rottmanus⸗ 
dorf, Mitglied des Reichstages; von Sydow⸗Dobberphul, Berlin; 
Emil Aſchendorff Berlin. 

— Wie dem „Geſ.“ aus Berlin mitgetheilt wird, wird 
im Finanzminiſterium ein G en entwarf vorbereitet, 
der die Errichtung von Fide ikommiſſen erleichtern 
und die Zahl der Fideikommißbeſitzer vermehren würde. Zu 
dieſem Zweck ſoll die Höhe des bisher vorausgeſetzten Rein⸗ 
ertrages des betreffenden Beſitzes von 30 000 Mark erheb⸗ 
lich herabgeſetzt werden. 

— In Trient wurde dieſen Sonnabend der Anti⸗ 
Freimaurerkongreß unter dem Vorſitze des klerikalen 
Fürſten Löwenſtein eröffnet. Anweſend ſind ungefähr 500 
Mitglieder, vorwiegend Geiſtliche im Ordenskleide. Der 
Präſident des römiſchen Zentralkomites, Alliata, brachte 
ein Hoch auf den Papſt und den Kaiſer von Oeſterreich 
aus. Nach Verleſung eines päpſtlichen Schreibens hielt 
der Generalſekretär des Zentralkomités, Monſignore 
Smoczynski, eine Rede über Papſt und Freimaurerei, 
deren Inhalt hier noch nicht bekannt iſt. Die Verhand⸗ 
lungen finden in franzöſiſcher und italieniſcher Sprache 
ſtatt. Der Kongreß beſchloß u. A. die Errichtung einer 
beſonderen Organiſation gegen die Freimaurerei mit der 
Zentralſtelle in Rom, ferner die Einleitung einer Pro⸗ 
paganda für die „Volksaufklärung“ über die Frei⸗ 
maurerei mittelſt Schriften, deren beſte Medaillen und 
Preiſe erhalten ſollen. Da wird ſchöne Makulatur in 
nächſter Zeit zuſammengeſchrieben werden! 

— Wie verlautet, ſollen die Stumm'ſchen Werke in Neu⸗ 
kirchen bei Saarbrücken in eine Aktiengeſellſchaft umge⸗ 
wandelt werden. Der „Börſencourier“ hört, es handle ſich dabei 
zunächſt um eine Familiengründung; die Dividendenjcheine 
ſollen allerdings ſchon von vornherein bei einem Berliner Bank⸗ 
bauſe zahlbar geſtellt werden. 

Rußland. Für die ruſſiſchen Zollſchiffe ſind be⸗ 
ſondere Flaggen und Wimpel nach dem Muſter der Schiffe 
des Kriegsminiſteriums eingeführt worden, welche der 
ruſſiſchen Handelsflagge ähnlich und noch mit einem be⸗ 
ſonderen Abzeichen verſehen ſind. Dieſe Flagge darf nur 
während der Ausführung des Zolldienſtes am Maſt 
gehißt werden. 


Der frühere Paſtor Rauh wegen Unterſchlagung 
und Fälſchung öffentlicher Urtunden vor den 


Geſchworenen. 
* Stettin, 28. September. 


Vor dem hieſigen Schwurgericht ſteht heute ein früherer 
Geiſtlicher, um ſich wegen eines Verbrechens zu ver⸗ 
antworten, das das Straf⸗Geſetzbuch mit langjährigem Zuchthaus 
bedroht. Paſtor Rauh war Geiſtlicher in einem kleinen Orte 
Hinterpommerns. Vor mehreren Jahren wurde er als Pfarrer 
nach dem Dorfe Kladow, Kreis Greifenberg in Nommern, 
gewählt. Rauh war in ſeiner Gemeinde ſehr belieb. Er war 
nicht nur ein ſehr guter Kanzelredner, ſondern auch ein ſehr 
geſchickter Volksredner. Er gehörte der chriſtlich⸗ſozialen Partei 
Naumann'ſcher Richtung an und unternahm für dieſe öfters 
Agitationsreiſen. Anfang Mai d. Is. zeigte Superintendent 
Gehrke in Greifenhagen dem Paſtor Rauh an, daß er an einem 
beſtimmten Tage nach Kladow kommen werde, um die Kirchen⸗ 
kaſſe uſw. zu revidiren. Rauh erſuchte den Superintendenten, 
die Viſitation noch etwas hinaus zuſchieben, da er, aus Anlaß 
verſchiedener Reiſen, die Kaſſenbücher noch nicht ganz in Ordnung 
habe. Der Superintendent entſprach dieſer Bitte. Nach etwa 
14 Tagen wiederholte Superintendent Gehrke ſeine Anzeige, daß 
er zur Viſitation nach Kladow kommen werde. Eine nochmalige 
Bitte um Hinausſchiebung der Viſitation war unmöglich. Rauh 
ſchrieb an den Superintendenten: er müſſe ihm das Geſtändniß 
machen, daß er die Kirchenkaſſe um viele tauſend Mark — 
beſtohlen habe. Superintendent Gehrke reiſte nun unver⸗ 
züglich nach Kladow und fand hier das Geſtändniß des Paſtors 
Rauh mehr als beſtätigt. Es fehlten in der Kirchenkaſſe nicht 
nur 35 000 Mark, 5 hatte außerdem die Unterſchriften ſeiner 
Kirchenälteſten gefälſcht und ſich mittelſt derſelben von der 
Kreditbank in Greifenhagen, wo das Hauptkirchenvermögen 
der Gemeinde Kladow niedergelegt war, verſchiedene größere 
Beträge auszahlen laſſen. Zu der Kirchenkaſſe, die er auch nicht 


allein öffnen durfte, ſoll er einen Duplikatſchlüſſel 
beſeſſen haben. Er gab an, die Beträge nach und nach und 
zwar in der feſten Abſicht entwendet zu haben, dieſe ſobald als 
möglich wieder zu erſetzen. Als ſchließlich der entwendete 
4 zu groß war, jo daß von einem Erſatz keine Rede mehr 
fein. konnte, habe er feine Zuflucht zu der Lotterie 
genommen. Er habe eine große Anzahl von Looſen nicht nur 
in der preußiſchen, ſondern auch in anderen Lotterien geſpielt, 
in der Hoffnung, es werde ihm ein Gewinn in den Schoß fallen, 
und er werde dadurch in die Lage kommen, den angerichteten 
Schaden wieder gut zu machen. Allein Fortuna war dem 
Kladower Pfarrer nicht hold. Durch die vielen Lotteriegelder, 
die er zu zahlen hatte, wurden ſeine Ausgaben nur noch größer. 
Als er ſah, daß die Kataſtrophe unvermeidlich war, machte er 
feinem Superintendenten ein volles Geſtändniß. Der Super- 
intendent erſtattete Anzeige. Aus dieſem Anlaß wurde Rauh 
am Sonntag den 17. Mai d. J. in früher Morgenſtunde im 
Pfarrhauſe zu Kladow verhaftet und zunächſt in das Unter⸗ 
ſuchungsgeſängniß nach Greifenhagen abgeführt. Wozu Rauh 
die vielen Gelder verwendet hat, dürfte vielleicht in der Schwur⸗ 
gerichtsſitzung zu Tage kommen. Es wird vermuthet, er habe 
in Börſenſpekulationen viel Geld verloren. Jedenfalls hat das 
Konſiſtorium der Provinz Pommern auf Grund ſeines eigenen 
Geſtändniſſes ihn ſofort ſeines geiſtlichen Amtes entſetzt, 
ſo daß er alſo heute, wo er ſich wegen Unterſchlagung ihm 
amtlich anvertrauter Gelder und Fälſchung öffentlicher Urkunden 
zu verantworſen hat, nicht mehr als Geiſtlichex auf 
der Anklagebank erſcheint. Hermann Rauh ſteht im Anfange 
der 40er Jahre, Mit ſeiner Vertheidigung hat er den Rechts⸗ 
anwalt Beermann (Stettin) betraut. Den Vorſitz des Schwur⸗ 
gerichtshofes führt Landgerichtsdirektor Sentz. (Fortſ. folgt) 


* Obſtausſtellung in Bromberg. 

Die vom Bromberger Garten» und Obſtban verein 
veranstaltete Obſtausſtellung wurde am Sonnabend Vormittag 
durch Herrn Regierungspräſidenten v. Tiedemann feierlich er⸗ 
öffnet. Der Eröffuungsfeierlichkeit folgte ein Rundgang u 
die von etwa 50 Ausſtellern beſchickte Ausſtellung. 

Nach dem Rundgang fand unter dem Vorſitz des Regierungs⸗ 
präſidenten eine Sitzung des Garten- und Obſtbauvereins ſtatt. 
Wegen der Aufſtellung geeigneter Sortimente für die 
verſchiedenen Bodenarten (für lujawiſchen ſchwarzen Boden, 
für kujawiſchen Lehmvoden, für Höhenlehmboden nördlich von 
Bromberg und der Netze, für die Niederung und für geringen 
trockenen Boden wurde nach lebhaftem Meinungsaustauſch 
ſchließlich feſtgeſtellt, daß auf ſchwarzem feuchtem Boden 
faſt alle Obſtſorten gut gedeihen, dagegen auf gelbem 
Sandboden der Anbau folgender Sorten: Allandäpfel, rothe 
Wintertrauben, Landsberger Winterreinetten, Königlicher Kurz⸗ 
ſtiel, Muskatreinetten und Scharlamowskis ſehr zu empfehlen 
iſt; dieſe Sorten tragen noch ſelbſt bei geſunkenem Grund⸗ 
waſſer. Zum allgemeinen Anbau eignet ſich weißer Calvill, 
ein Redner wies auf die Napoleonsbutterbirne hin für geringen 
und trockenen Boden, dieſe Birne brauche aber viel Waſſer. — Die 
Frage: „Welche Obſtbaumformen etſcheinen nach den bis⸗ 
herigen Erfahrungen als die volkswirthſchaftlich rentabelſten, 
Hochſtämme, Halbſtämme oder Pyramiden bezw. Buſchform?“ 
wurde faſt einſtimmig dahin beantwortet, daß die Buſchfor m 
den Hochſtämmen faſt überall vorzuziehen ſei; ſie habe 
nur einen Fehler, indem ſie nämlich den Dieben das Handwerk 
erleichtere. Ihr Vorzug beſteht in einer längeren Lebensdauer 
des Baumes; der Ertrag iſt lohnender, das Einheimſen der 
Früchte leichter. Der Hochſtamm empfiehlt ſich bei der Straßen⸗ 
bepflanzung, doch haben Hochſtämme hier wie überall vom 
Winde zu leiden. Der Hochſtamm bringt ſpäte Frucht, da die 
Nahrung und Feuchtigkeit von hoch über den Boden ſtehenden 
Aeſten ſchwer zugeführt werden kann. 

Amtsrath Seer⸗Niſchwitz erzählte einen intereſſanten Fall 
über das Wachſen von Obſtbäumen. Zur Zeit des 7jährigen 
Krieges wurden in Niſchwitz gefallene Ochſen verſcharrt und 
Obſtbäume am ſelben Orte gepflanzt, die im Laufe der Zeit 
eine Höhe von 112 Fuß erreichten. 

Die Frage: Iſt die Gemüſekultur unter den Obſt⸗ 
bäumen dem Obſtbau nützlich oder ſchädlich? wurde dahin 
beantwortet, daß Gemüſekultur mit dem Heranwachſen der 
Obſt bäume von ſelbſt verſchwinden müſſe, wie ſie überhaupt nicht 
lohnend genug ſei, dagegen ſoll der Boden um den Obſtbaum 
herum gut gedüngt und mit Raſen bedeckt ſein. Der Dung 
hält das Erdreich im Winter warm und im Sommer gleichmäßig 
kühl und feucht; bei einer Mäuſeplage darf aber vor 
dem Froſte nicht gedüngt werden. 

Nach dem Schluß der Sitzung traten die Preisrichter in 
Thätigkeit. Prämiirt wurden: mit der ſilbernen Staats⸗ 
medaille: die Gärtnereien Oſtrometzko und Markowitz; 
mit der bronzenen Staats medaille Rogalinski und 
Bungeroth- Gr. Bartelſee, mit der ſilbernen Vereins⸗ 
medaille: die Gärtnerei von Samoſtrzel, Dr. Hanſe⸗ 
mann ⸗Pempowo, Fiſcher⸗Frauengarten, die Fürſtlich Hohen⸗ 
lohe'ſche Gärtnerei Grabo wo, Regierungs⸗Sekretär Petzold⸗ 
Bromberg, Reſtaurateur Deichmann⸗Bromberg, Gärtnerei 
der Irrenanſtalt Schwetz, Reuter⸗Buszkowo, Lehrer 
Ebert⸗Kl. Bartelſee, Lehrer Rieſe⸗Schwedenhöhe, Gärtner 
Jaſſe⸗Lademühle bei Marienwerder. Außerdem kamen noch 
viele Diplome zur Vertheilung; u. A. erhielt Herr G. Jal⸗ 
kowski⸗Graudenz ein ſolches. 


Aus der Provinz. 
Grandenz, den 28. September. 

— Der Kaiſer erlegte am Sonnabend auf der Nach⸗ 
mittags⸗Pirſche einen prächtigen Zweiundzwanzigender. 
Bei der Abend⸗Pirſche ſchoß er einen Vierzehnender. Auf 
dem Pirſchgang im Belauf Hirſchthal am Sonnabend früh 
kamen dem kaiſerlichen Jäger drei ſtarke Hirſche zu Geſicht, 
doch war ihm keiner ſchußgerecht. Von Hirſchthal aus 
fuhr der Kalſer nach dem anſtoßenden Belauf Theerbude, 
wo die Pirſche are wurde. Um 10 Uhr frühſtückte 
der Kaiſer im Jagdhauſe, wozu auch die vier Oberförſter 
der Haide befohlen waren. 

Am Freitag Vormittag hatte der Kaiſer dem Dachs⸗ 
graben beigewohnt. 

Am Sonntag fand ein Gottesdienſt in der St. Hubertus⸗ 
kapelle ſtatt, zu dem mehrere Offiziere und Unterofftziere 
der beiden Ehrenkompagnien befohlen waren. Prediger 
Wangnick⸗Dubeningken hielt die Predigt. 

Nach dem Gottesdienſt empfing der Kaiſer den Vor⸗ 
ſitzenden des Landwirthſchaftlichen Zentralvereins für Littauen 
und Maſureu, Herrn Nittergutsbefiger Seydel⸗Chelchen 
und eine Deputation von Littauern in Audienz. 

Die Hirſchbrunft iſt jetzt infolge des günſtigen Wetters 
bedeutend beſſer geworden. Der Kaiſer verweilte am 
Freitag Abend eine Weile in der Nähe des Jagdhauſes, 
um den „Brunftruf“ der Hirſche anzuhören. 

inen der vor dem Jagdhauſe den Ehrendienſt ver⸗ 
ſehenden Gendarmen, der ſich durch ziemliche Wohlbeleibtheit 
auszeichnet, fragte der Kaiſer nach ſeiner Ki rperſchwere 
und ſagte auf die erhaltene Angabe, die weit über zwei⸗ 
hundert Pfund hinausging: „Ein nettes Gewicht!“ Geſtern 
beſichtigte der Kaiſer ein Schilderhaus und bemerkte 
dabei: „Ganz nett und ſchön, nur ein bischen klein zum 
Skatſpielen.“ An den nahebei ſtehenden Gendarm richtete 
der Kaiſer darauf die Frage, ob er auch das Skatſpiel 


verſtehe? „Jawohl, Majeſtät“ war die Antwort. Darauf 
Eier der Kaiſer, ob er denn ſchon einen Grand mit 
zieren gewonnen habe. Und als der Beamte auch hierauf 
eine bejahende Antwort gab, drehte ſich der Kaiſer nach 
dem Gefolge um und ſagte, lächelnden Antlitzes auf den 
Gendarm zeigend: „Hier Kollege mit.“ 


— Der Kaiſer wird am 3. oder, je nach Ausfall 
der Jagd, am 4. Oktober, Abends 7 Uhr, aus Rominten 
direkt nach Langfuhr fahren. Er wird dort von Herrn 
Oberſtlieutenant Mackenſen, dem Kommandeur des 
1. Leib⸗Huſaren⸗Regiments, empfangen und nach dem neuen 
Kaſino der Hufaren-Offiztere geleitet werden. Jeder 
ſonſtige Empfang iſt unterſagt. Herr Oberpräſident 
v. Goßler wird bei dem Empfange des Kaiſers zugegen 
ſein. Herr Erſter Bürgermeiſter Delbrück iſt zu be⸗ 
ſonderer Vorſtellung beim Kaiſer befohlen. Im Hufaren⸗ 
Offizier - Kafino findet nach der Ankunft des Kaiſers ein 
Abendeſſen ſtatt, zu dem nur Militärperſonen gelader find. 
Um 11 Uhr Abends, am Tage ſeines Eintreffens in Lang⸗ 
fuhr, fährt der Kaiſer nach Berlin zurück. (Die von uns 
. Zt. gebrachte und damals von Danziger Blättern be⸗ 
ſtrittene Nachricht vom Eintreffen des Kaiſers in Langfuhr 
zu Anfang des Oktober wird alſo beſtätigt. D. R.) 

— Die Eiſenbahndirektion Poſen hat — wohl 
infolge der wüſten Scenen auf dem Bahnhofe in Opaleniga — 
eine Verfügung erlaſſen, wonach zur Geſtattung von Muſik⸗ 
aufführungen, feſtlichen Aufzügen, Aufſtellungen u. ſ. w. 
auf Bahnhofsterrain fortan die Statious⸗Vorſtände die 
Geneh migung des Vorſtandes der vorgeſetzten Betriebs⸗ 
inſpektion einzuholen haben. 

— Nach dem Armee⸗ Verordnungsblatt wird der Schie ß⸗ 
platz Gruppe in einen Truppenübungsplatz umgewandelt. 
Deshalb wird zum 1. Oktober die Schießplatzverwaltung Gruppe 
aufgelöſt und der Truppenübungsplatz dem Kommandanten der 
Feſtung Grande nz unterſtellt werden. 

— Das Oſtdeutſche Siſenbahnkurs buch iſt ſoeben 
erſchienen. Das Nähere enthält die Anzeige der Eiſenbahn⸗ 
direktion Bromberg in der heutigen Nummer. 

— Das etwa 1300 Morgen große Gut Karlsburg bei 
Arnswalde iſt für 425 000 Mk. an den Landwirth Herrn Dr. 
Bongazdt aus Duisburg verkauft worden. 

— Unter dem Viehbeſtande des Beſitzers und Amtsvorſtehers 
Schielke in Bukowitz, Kreis Strasburg, iſt die Maul- und 
Klauen ſeuche erloſchen. 

— Den kaiſerlichen Ehrenſäbel für die beſte Schieß⸗ 
leiſtung von Offizieren im 17. Armeekorps hat der Sek. Lt. 
Leßner vom 61. Infanterieregiment in Thorn mit 157 Ringen 
erhalten. 

Freyſtadt, 27. September. Da die Einführung der 
obligatoriſchen Fleiſchſchau in unſerer Stadt genehmigt iſt, 
find die ſtädtiſchen Behörden um die Riederlaſſung eines tüchtigen 
Thie rarztes bemüht. Dieſem dürfte in unſerer ackerbau⸗ 
treibenden Stadt ſowie von den in der Umgegend liegenden 
vielen großen Gütern und Dörfern eine recht lohnende Praxis 
geboten werden. 

2, Danzig, 28. September. Der hieſige Gartenbau 
Verein hatte in dieſem Frühjahr, um die Liebe zu den 
Blumen und die rationelle Pflege derſelben in weitern Kreiſen 
zu erwecken, an eine größere Anzahl von Kindern der Volks⸗ 
ſchulen je zwei Topſpflanzen vertheilt, welche nunmehr geſtern 
zur Begutachtung der erzielten Ergebniſſe und zur Prämiirung 
der beſten Leiſtungen wieder vorgelegt werden mußten, welcher 
feſtliche Akt im Friedrich Wilhelm⸗Schützenhauſe vor ſich ging. 
700 Kinder (Knaben und Mädchen) gegen 400 im Vorjahre waren 
mit ihren Pfleglingen zur Stelle und harrten unter Aufſicht 
ihrer Lehrer des Urtheils der Sachverſtändigen. Von Vertretern 
der Behörden Waren anwejend »die Herren Oberpräſident 
v. Goß her nebſt Familie, Polizeipräſident Weſſel, Landes⸗ 
hauptmann Jaeckel, Erſter Bürgermeiſter De l[brück u. A. 
Herr Handelsgärtner Bauer hielt eine Anſprache, in welcher 
er betonte, daß der Ueberblick über die Leiſtungen der Kinder 
in der Blumenpflege ſehr erfreulich ſei; die Erfolge ſeien mit 
geringen Ausnahmen als gut bis recht gut zu bezeichnen. 
Prämiirt wurden 70 Kinder. 

Der Danziger Ruderverein veranſtaltete geſtern Vor⸗ 
mittag ſein mit einer Vereinsregatta verbundenes Abrudern. 
Es wurden ſechs Rennen gefahren und zwar Vierer für Senioren, 
Einer für Junioren, Vierer für Junioren, Einer für Senioren, 
Vierer für Schülerabtheilungen und Einer für Anfänger. 

Die feierliche Einweihung des auf den beiden Grund⸗ 
ſtücken der früheren Kilp'ſchen Brauerei nen errichteten Ver⸗ 
einshauſes des katholiſchen Geſellen vereins 
fand heute Vormittag unter Betheiligung der geſammten hieſigen 
katholiſchen Geiſtlichkeit, ſowie auswärtiger Geiſtlicher und einer 
großen Menjchenmenge ſtatt. Abends fand in den Geſellſchafts⸗ 
räumen ein Herrenabend mit Feſtrede, Geſängen und Muſik ſtatt, 
Die Koſten des Baues ſollen ſich auf etwa 80 000 Mark be⸗ 
laufen haben. 

Die hieſigen alten und jungen Burſchenſchaften hatte am 
Sonnabend ihren großen Kommers im Kaiſerhofe veranſtaltet. 

Erſtochen wurde geſtern Abend der 21jährige Kutſcher 
Dohra, ein fleißiger und nüchterner Menſch. Er ging gegen 
10 Uhr von ſeiner Arbeitsſtelle durch die Holz: und Trinitatis⸗ 
kirchengaſſe. Dort traf er den von einer Kindtaufe kommenden 
Schuhmacher Schönknecht, den 17jährigen Brauereiarbeiter 
Schlick und den gleichaltrigen Seefahrer Richert. Nach 
kurzem Wortwechſel erhielt Dohra von einem der beiden letzteren 
mit einem Dolchmeſſer zwei Stiche ins Genick, einen oberhalb 
der rechten Schläfe und einen tötdlichen Stich in die linke Bruſt⸗ 
ſeite. Dohra ſchleppte ſich bis zu einem in der Nähe gelegenen 
Stall und brach vor deſſen Thür zuſammen. Auf dem Wege 
zum Lazareth ſt aer b er. Die Thäter ſind verhaftet. 

Eine Verſammlung weſtypreußiſcher Molkerei ⸗ 
beſitzer tagte vorgeſtern und geſtern hier zur Beſchlußfaſſung 
über die Gründung einer weſtpreußiſchen Molkerei⸗ 
beſitzer⸗ Vereinigung. 17 Herren hatten ſich ein⸗ 
gefunden. Herr Molkereibeſitzer Hennig. Schöne eröffnete 
die Sitzung, dann hielt Herr Dr. Krüger, der Delegirte des 
Verbandes Deutſcher Molkereibeſitzer, einen Vortrag über die 
Vorzüge derartiger Vereinigungen und ihres Anſchluſſes an den 
von ihm vertretenen Verband. Als ſolche Vorzüge führte er 
an eine Wittwen- und Waiſenkaſſe, einen Penſionsſonds, Lebens⸗ 
und Feuerverſicherung uſw. Der Verein wurde darauf ge⸗ 
gründet, 24 Herren — einige nicht erſchienene ſchriftlich — 
traten dem Verein bei. In der zweiten Hälfte des Oktober 
findet eine Generalverſammlung in Danzig ſtatt, in der die 
Statuten vorgelegt und die Vorſtandswahl vollzogen werden 
ſoll. Ein vorläufiger Vorſtand wurde wiedergewählt, beſtehend 
aus den Herren Nickel⸗ Danzig, Hennig⸗Schöneck und 
Kiſſer⸗Hochſtüblau. Der Beitrag wurde auf 5 Mark jährlich 
feſtgeſetzt. Vierteljährlich findet eine größere Verſammlung ſtatt. 
Beſonderes Intereſſe für den Verein zeigen die größeren Molkerei⸗ 
beſitzer aus den Kreiſen Elbing und Marienburg. Dr. Krüger 
ſprach dann noch über Rahmſäuerung durch Reinkulturen. 

© Culm, 28. September. Geſtern Abend wurde die 
Leiche des Rentiers Bitzer aus Kaldus in einem Waſſer⸗ 
tümpel aufgefunden. B. iſt wahrſcheinlich ermordet 
worden. Einige Verhaftungen ſind bereits erfolgt. 

Thorn, 27. September. Geſtern fand im Sitzungsſaale 

des Kreisausſchuſſes eine Konferenz zwiſchen einem Kommiſ⸗ 
ſarius für Veterinär⸗Angelegenheiten aus dem landwirthſchaftlichen 
Miniſterium, einem Kommiſſar der Regierung zu Marienwerder. 
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ktober wurden: Napphengf nburg, Herren⸗Rei er der Landgeſti 5 n Durſte d ben. nauth loco, rau rubig 13% Rei 28 . 

: 2 üte giebt die W ; er Berl „ 9 42.164142 9.9% Reichs-Anlei „9. 26. 
er die FH. „Tagedieb“ = „Hallore“, Reite eiten, 1200 Meter; & das beite erthſteigerung der iner Droſchk September .| 159,00 42-163] 4% Pr. Co nleihe! 98,90) 98,80 
— Reiber Stv. 1 l Lt. d. Nelbulg-Langfuhe, Anhalt Zeugniß. So ist ſogenannten len ee >| 187.8 15850 [ana Conf. Anl. 103,80) 104,00 
ſtehend Rittmeiſter Phili amer-Langfuhr, ſterburg, br. H. „Angl. 9 uhr, im La er Bahnhofe de etzt die Kutſcher⸗d herkneipen Roggen ies 59,50 3% * * 103,30 103. 
. = Rapp gloman“ ufe d oje, deren anfängli her⸗Reſtaurati loco iedr. | matter D 5 99 50 
ck und Rennen). ipſen Königsber (a: hengſt „Elbrus“ „930 er Zeit aber 8 che Pacht * ion am 82 115-124 116-1252 eutſche Bank * 9.30 99,30 
1— e eee Seen oe Kt Di e e 1 
g ſtatt. k. dem dri m Si aftliche ——— — . „ für | Safer . 12200 124.25 3½ , nei II 89, 7 
d z ritten, 200 eger, 700 r Preis — ruh . /a neül. 99,70 99,7 
Geiger a e e e BOB I e e e Dura) 9300 
b. Keyſer ⸗Be venſtein⸗ Köpenick, 7 Meter; es ſi „abend gezo Bee ziehung 1 otterie. ttober .. 5 125 126.753 ¼0% a. 99,80 99. 
i Rei © erlin, Lt. Ren I, br. S. „Cito“ ſiegten: 4803 gen mit einem G Serie B wurd Spiritus: 25,50 125.2531 om. „ 1008 70 
de die - r Beſitzer, Lt. Kil nhoff⸗Stallupönen 0% Reiter 14, von 5000 e von 1 en am So loc niebr. fl 200 Poſ. 30 100,30 
1. , Albach In ponen_dbr. St Lt. 100 M Mark N 5 000 Mark a 0 (70er) . 39 auer |Dist-C * 99.90 99 
Bafjer- Velber und Et. Loch ſterburg dbr. St „Akkon ark 28 J re rk Nummer | September 80 8 ‚75 

iger. Tr ner. Königsb „ irce“, N an er SE 5 Mark Nr. 47: 1 n 208.50 209,60 

2 r erg F. St. „Menfur⸗, Reiter 178506 Ar. 18866, 20098, 28574, 78147 12 2 mber..| 4340| 43,10 % fi ente : 160,50) 160, 
i — „289010, 297251, 39 3, 28574, 7 und 349979, Defender 240] 43,10 % Mi ene: 87.0, 89.80 
das b e 300 Mt. en, Vereinspreis 1300 „Reiter | 178398 8 „297251, 3202 „78147, 1241 „ Aſagteichs 42,40 43 o Mittelm.⸗Obl 7.900 87,80 
ferd S für das zwei Mk., davon „206322, 31615 f 246, 200 Mark 124146, 174343 31 eichs⸗Anl. 104.00 „10 Kuſſiſche N g. 95, 95,70 

geſaake . —— he {rn te und 200 DIE. für 6864 re 2. 14% „„ 10820 Feldes Hoten „216,707 317, 
e „ 5 m „ 2, 286557 „177942, Chi * 03.25 103,50 at » Diskont 2 17,45 
ommiſ⸗ Und, aber kein — der Rennbahn i eter, für inländi 60364, 90777, 94 5768, 100 Mark 9019, 110 361800, 419984 cago, Weizen 0 [Tendenz der feblt 2/0 
ftlichen 8. r : Lt. v. Rei von — 100 me — 239778, d er. 170832, . 12168, 28967, Neiw-Yort, eis kann per S ſeſt 
werder. — der 1 l 8.5 „ ehe: St. „Ei — haben. =: & „314764, 319547, 322776, * 225554, etig, v. Sept.: 26/90. 705 448 er 
= argenpf 7 „ Reiter B. eſitzer, lück w „346358, 418659 8 1 25./9.: 70 ½. 

erden für r Beſitzer. Jagd» Schmalz aus enig begünſti Ver : — 

attive Offiziere ber Ihr t ber ungtitile 6 Banden weider Sieiftfener | wird du urn ung, ee täglich 
waffe erflärten erften Bichung ber Ser! Kr, mie eriuneci | man nad) dem. 13 ce En Mere e hen Lee 
ehung der Serie A war. — bekanmpfebund di ufſtehen . 5 e enger 
nt» I theten, Drogeri e Eßluſt wird anger e zergehen läßt, re die 
en u. Mineralw egt. Zu haben i greich 
aſſerhandl. für 85 Pf n allen Apo⸗ 

Pfg. vr. Schachtel 


3738] Es hat dem Allmächtigen gefaller, 
heute nach kurzem schweren Leiden meinen 
innig geliebten Mann, unsern guten, sorgen- 
den Vater, Bruder, Onkel und Schwager, den 
Gastwirth 


Friedrich Dobrig 


im Alter von 37 Jahren und 7 Tagen zu sich 
zu rufen. 
Dieses zeigen, um stilles Beileid bittend, an 
Sarosle, den 27. September 1896. 


Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


Die Beerdigung findet Mittwoch, den 
30. d. Mts, Nachmittags 3 Uhr, auf dem hie- 
sigen Kirchhofe statt. 


8885082 
Die Geburt eines Töch⸗ 
terchens zeigen 8 an 


z. Z. Tursnit 
den 25 Sept. 1896. 


Langemak, . 
Brent. » Lieut, im Juͤfant.⸗ 
Regt. Graf Schwerin 

und Frau. 


9880 


Epangeliſche Kirche 


in Sierakowitz, 

3763] Unſere Gemeinde gedenkt 
am Sonntag, den 11. Oktober 
d. J., das Feſt der Einweihung 
ihrer neuen Kirche zu feiern. 
Alle Freunde unſerer Kirche wer⸗ 
den a das herzlichſte dazu ein» 
geladen. 


Anzug» und Paletotſtoſſe 
von Bucksk., Kammg., Cheviot ꝛc. 
offerirt 1 M. zu Fabrikpr., Neite 
billiger. Große Muſterausw. fr. 


C. A. Schulz, Tuchfabr., Guben. 
1780] Feinen, langſchnittigen 


Sauerkohl 


in bekannter Qualität offerire i. 
Hefe z an ausgewogen. 
- Piechottka. 


8 } * 77 x ; 
ie: 0) 
C. Weykopf’s 
Piauoforte-Fabrik 
mit Dampfbetrieb, 
Danzig. 
10 Jopengaſſe 10, 
gegr. 1848 ag 
empfiehlt als 


Feſt⸗ Programm. 
10 N Glockenläuten u. Choral: 
10½ uhr: Abſchied von der bis⸗ 
herig.Andachtsſtätte im Pfarr⸗ 


11 Rau: au a Welte; 8 
hr: Feſtgottesdienſt. Weihe⸗ 0 191113 
rede u. Weihegebet: General⸗ pezialität 


ihre ausgezeichneten 


Pianinos 


zu ſoliden Preiſen. 


3 
l 

Superintendent D. Döblin⸗] £ 
Danzig. Feftliturgie: Superin⸗ [7 
tendent Plath ⸗Carthaus. 
Predigt: der Ortspfarrer. 0 

2 Uhr Nachmittags: Feſteſſen im 
Feyerſtein'ſchen Saale (mit 
Damen). Kouvert 2 Mark. 
Anmeldungen bis zum 6. DE 
tober erbeten. 

Der Gemeinde⸗Kirchenrath. 


3764] Auf die Annonce, betr, 
die Verpachtung der Käſerei in 
Lichtfelde, theile ih, um Irr⸗ 
thümer zu vermeiden, mit, daß 
die Genoſſenſchaft mir die Käferei 
auch weiter hat verpachten wollen, 
und daß ich lediglich aus dem 
Grunde, weil der von mir ge⸗ 
forderte Preis für die Milch zu 


„ ——T—— 
1000 5 Briefmark., ca. 180 Sort, 

60 Pf. 100 verſch. über- 
ſeeiſche 2,50 M. 120 beſſ. euxop. 
h „50 M. bei G. Zechmeier, Nürn- 
berg. Satzpreisliſtegratis. 7848 


Bettfedern 


gut gereinigt und ſtaubfrei, das 


» N p 
een aufgebe, Pfund 50, 60, 75 Pfg., 1,00, 1,25. 
den 26. September 1896. Halbdannen 
Bienz, Molkereipächter. 1,00, 1,25, 1,40, 1,80, 2,00, 2,50, 
2 or — 3,00 Mk. 
Unterricht Daunen 


3,00, 3,50, 4, 4,50, 5, 6, 7,00 Mk. 
Koftfendungen gegen Nachnahme, 
Umtauſch geſtattet. 
Fertige Betten, Bettbezüge, 
Series Betttücher, Bett 
deden und Steppdecken, Tiſch⸗ 
tücher, Servietten und Hand⸗ 
Mangeltüher und 
Wiſchtücher 


empfiehlt in allen Preislagen 


H. Czwiklinski, 


Marktplatz Nr. 9. 


Drehrolle 
billig zu verkaufen. 
„ ccc 32 


Dr. Schrader's 
Vorb.⸗Auſtalt, Görlitz 
z. Abit.⸗„Fähnr.⸗ „Grim. „Einj. 

am. Vorz. Erfolge u. Empf. 
r Eintr. jederzeit. 


tücher, 


Bischofs werder. 


Das ee ee beginnt 
Dienftag, den 13. Oktober. Zur 
Prüſung und Aufnahme neuer 
Schülerinnen bin ich Montag, den 
12. Oktober in meiner Wohnung 
bereit. Antonie Rosenow, 

3631 Schulvorſteherin. 


Haudels⸗ 


und Gewerbeſchule 
für Mädchen zu Elbing. 

Der neue (23.) „be, 
{ br., 


8986] 


75 


beginnt Dienjta ür“ 

Nachmittags 5 Uhr. Auskunft 
bezw. Jahresberichte d. Profeſſ. 
Bandow,. am Waſſer 21/22. 


Baugewerk- 


pechnikum = Kyffhäuser 
Tiefbau- Schule 
Maschinenbau- 


Staatl. geleit. Abganger rüfung. 
Neue einfache hrmethode, 
Kein Diktieren. 

Die Direktion: Müller, E 


Programme kostenlos. 


Staatlich konzeſſionirtes 


Militär-Ba mol 


früher O. v. Kaven’iches Juſt 
Berlin W.. Gleditſchſtr 47, l. 
Direktor Nitschmann. 
Altrenommirte aufs Wärmſte 
empfohlene Anſtalt unter neuer 
Leitung beginnt am 1. Oftober 
neue Kurſe. Schnellſte u. ſich. 
Vorbereitung zum Einj.s, Fähnr., 
1 u. Abiturientenexam. 
s beſtanden wieder ſämmtlich. 
Prüfſinge. Proſp. grat. Bill. Pr. 


H. E. Axt, Danzig. 
2220) 


* 


F. B. Dietrich & Sohn, Thorn. 


Sanatorium (Kur- Austalt) vom prakt. Arzt Dr. med. 
Paul Schulz, Könlisuber i. r., Hufen, Bahn- 
strasse 12. Das ganze Jan. net. Preis p. Tag d. 4½ M. 
au. Vorz. Heilerf. b. inn. u. au Kran, Sprechſt. i. Sanatorium 
Vorm. 8—9½ Uhr: im. Wohng. Tragh. Kirchenſtr. 30, vis-A-visd. 
Steind. Kirchenpl., Vorm. 1 124 hr, Nachm. 4—6 Uhr. [3568 


3745] Vom 1. Oktober er. befinden ſich meine Geſchäfts⸗ 


räume in vr bisher von Herrn A. Nonnenberg be- 
wohnten Hauſe 


Getreidemarkt 2324. 


Spediteur Hoffmann. 
... EEE 


Gründlichen Auterricht 


in der doppelten ital. Buchführung, Handels⸗ 
korreſpondenz, Stenographie und Hand⸗ 
habung der Schreibmaſchine ertheilt in Kurſen 
wie auch an Einzelne. 13684 


Elisabeth Schellwien, Danzig. 


Meldungen erbeten bis zum 1. Oktober Danzig, 
Hundegaſſe 57, II, ſpäter Vorſtädtiſchen Graben 55,1. 


Der Original 
Amerikaniſche 


‚Monitor jr. 


iſt der neueſte und 


vollkommenfle 


Teer l salhülsungsappra 5 


Alleinverkauf für Dentſchland 
durch 


Glogowski&Sohn! 


Inowrazlaw, ebe 


Orig. Meyer'ſche neueſte 


Infraut » Auslese Tram 


A für alle REIT 

.. o zum Trennen, Sortiren 

Trieure und Reinigen von Ge⸗ 

menge mit Abſonderung der Halb⸗ 
körner. Speziell 


bberstensortirer 
um „Anf Seinigungsmarhinen „dl | 


Original⸗ Fabritate von Röber. 


Finfache Neinigungsmaſchinen u. Sortir oplinder 


empfehlen ab Lager 


Gebrüder Lesser in Poſen, 
Nitteritrane 16. 


Alle soliden Herren- 


Cheviot, Kammg. etc., für jeden Geschmack passend, liefern in 
———grlaW anre zu bekannt niedr. Preisen, ws 
bewiesen durch tägl eingeh. Anerkennungsschreiben DEZ 
aus allen Theilen Deutschlands und des Auslandes us 
Wilkes & Cie., Aachener Tuchindustrie, Aachen Nr. 107. 

Bitte genau adressiren, MM Vorzügl. Musterauswahl fr.! 
Spec,: Aachener Fabrikat! weltbek. d. Eleganz u. Solidität. 

| Unsere seit Jabren bekannten: 


1 chwarz, blau od. braun zum gediege men 
Monopol-Cheviots Sullza" kosten’ 3%. Meter” 10 Mark! 


Sie sparen 

fast die Hältte, wenn Sie Ihre 

Handschuhe, 1754 
Strümpfe und Socken 
von Paul E. Droop, Chemnitz E. 
Glace, Stoffhandschuh-u. 
Strumpffabrik, beziehen. 
Versand nur direkt an Private. 
Illustr. Katalog gr. u. fr.z Dienst. 


Düten, Pack: u. Pergament- 
Tate bei H Quandt, 
4181] Pr.Stargard. 


20 Kir. Pfaunen 


hat zu verkaufen 
Mentz, Gr. Schön b 1 ü ct. 


N 


8 en 2 


e 


Sparsam, reinlicß, m, kein Gasgeruch, 
aim, reine, Bodenwärme, 
Wasser stung. 


Für Wann, ite n der Ruf 


der Fa 
Jeder Ofen trägt die volle Firma 


C. Riessner & Co, Nürnberg. 


Fabrikniederlagen: 
Gebr. Ilgner, Elbing. G. Kuhn & Sohn, Graudenz. 


Neumann & Knitter, Bromberg. 
Franz Zährer, Thorn. 


1} IE Finkaufsanelle] 


Zurückgekehrt. 


Dr. Richert 


Spezialarzt für Chirurgie, 
Ohren⸗ u. Naſenkrantheiten, 


Graudenz, Pohlmaunſtr. 1, 


J. Rach, Eapejier 


Marienwerderſtraße 37. 
Lager aller Arten von 


Polſter⸗ u. Kaſten⸗Möbeln, 
Spiegeln, Stühlen, 
Vortisten, Teppichen 


in großer Auswahl zu 1 775 
Preiſen. [3747 


we S OophaSs 


Don 25 Marf an. 


B. Doliva 
Tuche ee 
chäft 
für — 5 5 
Herreumoden und 
Uniformen 
Thorn Artushof. 


Verloren, Gefunden. 
Eine gold. Damenuhr: 


Nr. 1292 iſt verloren und er⸗ 
ſuche ich die Herren Uhrmacher 
um gefällige Benachrichtigung 
bei Reparatur. oder Verkauf der⸗ 
ſelben. Nachrichten bitte zu ſend. 
an Dom. Treuhauſen 
b. Königl. Neudorf. 

3567) Mein Buch aus d. Spar⸗ 
kaſſe zu Leſſen iſt mir verloren 


gegangen. Erkläre dasſelbe für 
ungültig. 
F. ee er Rentier, 
Grutt 


Ein Stock 


Hirſchhornkrücke u. Monogr. E. Z. 
iſt Jenſeits verloren gegangen, 
Gegen hohe Bel. abzugeben as 
3 Sanıza. [3839 


2896] Die Stärkemehl⸗Fabrit 
Bronislaw bei Strelno kauft 


ee 


au böchften nen 


Kl. Wohn. z. verm. J. verb 


3582 Nel möblt. Zimmer 
nebſt Burjchengelaß von ‚fofocı 
oder ſpäter zu vermiethen. 

A. Flindt, Lindenſtraße. 


Danzig. 
Großer Laden in 
vorz. Lage Danzigs. 


m. Kell. u kl. Wohn. 3.1. Ot. z verm. 
Näheres b. M. Eiſen, Danzig 


Strasburg Wpr. 


Herrſchaftl. Wohnung 


6—8 Zimmer, große Küche 
nebſt Zubehör, umzugshalb. 
ſofort zu vermieth. Näheres 

A. Fuhrich, Strasburg. 


Allenstein. 


Swei Cäden 


und mehrere Wohnungen in 
meinem neu erbauten Hauſe, 
neben Hotel Deutſches N 
hahe u vermiethen, 11648 

E Bernotb, Allenſtein. 


finden unt. ſtrengſter 
Name Diskret. liebev. Aufn. 
Fr. Hebeam. Daus, 
3e Wilbelmſtr 50. 
nden Aufnahme bei 
Damen Stadthebeamme Wwe. 
Miersch. B erkim, Dranienit. 119. 


Benfion 
und Unterricht 


Vorbereit. b. Unter⸗Tertia. 
Ev. Pfarrh. Weichſelmünde. 
bei Danzig. 


Zoppot. 


1812] Schüler, die d.landwirthſch. 
Schule i. Zoppot beſuch. woll., find. 
billige u. gute Penſion. 
Hacker, Wäldchenſtraße 26. 


bild.- u. Haush.-Cuxse, individ. 


intl. A: Ref, Eltern früh. Zögl., 


u. A. I 


Vereine. 
Verein junger Kaufleute, 


Ale.) in Suben. 


einsabend 


n 


Daker Wannen 
6245] VilIin Valida. Ganders- 
heim a. Harz. Soolbad. Klimat. 
Kurort, Pens.u h.Töchtsch.Fort- 


chr. Erzieh. B.körp.Pflege Pens. 


Ierr A. F. Muscate, Dan- 
zi E. Valida Knorr, V örsteherin. 


egen der Wichti keit der ages⸗ 
ordnung zahlreiches ern einen 
wendig. 


Landwehr -E. Verein 


Sonnabend, den 3. Ottober: 


Kaneradſc. Lerfanmlung 


Wir erfuchen wegen des Jahres⸗ 
abſchluſſes um Entrichtung der 
rückſtändigen Beiträge bis ul⸗ 
timo September. 13759 

Der Vorſtand. 
Verein der Reſtaurateure, 
Gaſt⸗ und Schaukwirthe von 
Bromberg und Umge end. 
Dienſtag, den 29. d. Mt? ach⸗ 
mittags De, Marquardt, 
Friedrichſtr. 5: Monats» Ber- 

ſammlung. [13741 


Vergnügungen. 


DanzigerStadttheater. 


Dienſtag: Novität. Renaiſſause. 
Luſtſpiel. 229 

Mittwoch: Der Bibliothekar. 
— von G. v. er 


Bücher etc. 


Die amtlich mme 


Statiſtik 


des 


Kreises Graudenz 


wird gegen Einſendung von 1 Mk. 
10 Pf. in Briefmark. serjandt von 


105 tay Röthe'; Verlagsbuchbälg. 


Graudenz. 


Soeben erſchienen: 
König’ 5 
Kursbuch, 
Oſtdentſches 
Kursbuch, 
Winterfahr⸗ 
pläne 
Preis je 50 Pf., gegen 


Einſendung von 60 
Pf. frauko per Poſt. 


Arnold Kriedie, 


Graudenz. 
3714J Zum Quartalswechſel 
empfehle ich mich zum Bezug 


ſämmtlicher in⸗ und ausländiſcher 
Moden⸗ und Unterhaltungs⸗ 
ſchriften als 


Bazar 

Fliegende Blätter 

Fürs Haus 

Gartenlaube 

Modenwelt 

Moniteur de la 
mode 


Wiener Chie 
u. J. hw, bei pünktlichſter Lieferung 
rei ins Haus. 
Meinen 


Journal⸗Leſezirkel 
babe ich bedeutend vergrößert 
und koitet ein Abonnement auf 
10 8770 vierteljährlich nur 
Mark 1,50 
‚Monde illustr&“, „Revue dedeux 
mondes“, Illustrated London 
news ‚Graphig” werden bei ges 
nügender etheiligung, auch 
bineingenommen. Verzeichniſſe 
bitte ich zu verlangen. 


Arnold Kriedte, 


Buch-, Kunſt⸗ u. Papierhandlung. 
Pohlmannſtraße 3 und Ede 
Grabenitrake. 

3530] Tüchtiger, einfacher 
Klempuermeiſter 
findet lohnendes und ſicheres Ein⸗ 
kommen in dem 2000 Einwohner 
zählenden Dorf Prechlau mit 
guter Umgegend, Kr. Schlochau. 
Auskunft ertheilt der dortige 

landſchaftliche Verein. 
Damerau bei Prechlau 
Scheunemann, Schriftführer. 


3732] Der bekannte Herr, der 
am Sonnabend Abend nach der 
Gewinn⸗Bowle in der Rehdener 
Straße ſein Abendbrot verloren 
hat, wird gebeten, daſſelbe abholen 
zu wollen. G. B. M. E. 
Wie kann man aber 
auch! Die Anderen. 


Fahrplan, 


Aus Grandenz nach 
2 6.50 10.50 3.01 -- 8 9³ 


TLarko witz] 6.15 9.40 12.55 4.95 8.20 


Thorn 
Marienl'g. 


5.17 9.85 9.01 — 17.55 
8 30 12.58 4.00 — 8 00 
In Graudenz ron 
Jablonowel 9.22 — | 5.17 7-98 10.22 
Laskowitz|8.25 12.15) 3.466. 3010 29 
Thorn 8.34|12.40) 5.067.174 — 
Marienbg. 16, 44 9.28 12.37 2.88 7.50 


vom 1. Okt. 1896 
gültig. 


—ꝛů— 


Exemplarer 


Sämmt'. 
der heutigen Nummer 


liegt ein Ziehungsplan der 
Groß. Weſeler Geld⸗Lotterie 
Cue ent 3 Berlin x von 
url Heintze 

Unter den L Linden 3, dei. 1 


Heute 3 Blätter. 


den g 
bahn 
wund 
ſchütt 
Flüſſ. 
desha 
nach 
übun 
Pran 
Vern 
Kran 
leiſte 
träge 
die 2 
Fahr 
ſtehe 
werd 
nach 
hiſſen 
bahr 
zuge: 
Dirſe 
ftatiı 
des! 
dem 
Land 
Kran 
Uebu 

0 


der 
Wage 
Wag. 
Sant 
vom 
Verſt 
bekan 
gelad 
We 
v. P 
Schri 
Konſi 
Land 
Eh! 
Perſi 
und & 
Gene 
Ober 
hein 
Dr. 1 
Gend 
Unter 
ſitzen! 
Ober! 
Vorſi 
und 
Lootf 
der € 
Goe 
ſowie 
Majo 

0 


Prau 
Anla 
Ver 
krieg. 
Regin 
Schw 
nume 
ware 
vom 

letzten 
welche 
Unter 
Inter 
gemä 


in Un 
Turmmfk; 
Seite 
blicken 
eifrig: 
anger 
under 
Arm. 
ſorgſe 


Anden 
Verle 


on 


1. 


a 


„ 


6 ke VER 


Der Gejellige, 


ganzen Jahres ausgegeben. Außerdem wird dieſe Fahr 
vergünſtigung noch auf weitere Stationsverbindungen ausgedehnt; 
es kommen vom 1. Oktober ab an den Sonn⸗ und Feſttagen u. A. 
folgende Nückfahrkarten 2. und 3. Klaſſe zum einfachen tarif⸗ 
mäßigen Fahrpreiſe, nur für den Tag der Löſung gültig, 
zum Verkauf: Von Hohenſtein i. Weſtpr., Karthaus, Schöneck, 
Berent, Pr. Stargard, Tiegenhof, Neuteich nach Danzig Haupt⸗ 
bahnhof. Von Neuſtadt nach Zoppot und umgekehrt. Von 
Dirſchau nach Marienburg und Swaroſchin. Von Marienburg 
nach Danzig Hauptbahnhof, Elbing und Rachelshof. Von 
Marienwerder nach Marienburg, Rachelshof und Danzig Haupt⸗ 
bahnhof. Von Sr au denz nach Marienburg, Thorn Haupt⸗ 
bahnhof und Miſchke. Von Garnſee nach Graudenz und 
Marienwerder. Von Rehhof und Stuhm nach Marienburg und 
Marienwerder. Von Schwetz nach Graudenz und Bromberg. 
Von Sedlinen nach Marienwerder. Von Teres pol nach 
Schwetz, Grau denz und Bromberg. Von Schlochau nach Konitz. 
Schnellzüge und Fahrtunterbrechung ſind ausgeſchloſſen. Frei» 
gepäck wird nicht gewährt. 

— In der Dele girten⸗Verſammlung des Weſtpreu⸗ 
ßiſchen Provin zlal-Lehrervereins in Dirſchau am 
1. Oktober wird u. a. auch über folgendes Thema verhandelt: „Iſt 
zur erfolgreichen Leitung einer Volksſchule die Ablegung der 
Mittelſchullehrerprüfung vor dem Rektorats⸗Examen nothwendig?“ 
Referent iſt der Hauptlehrer Adler ⸗Langführ. 

— Am 28. September wird in Kamlarken, Kreis Culm, 
eine mit der Orts⸗Poſtanſtalt vereinigte Telegraphenanſtalt 
mit Fernſprech betrieb eröffnet. 

— Der Direktor der Navigationsſchule für die Provinzen 
Oſtpreußen, Weſtpreußen und Pommern in Danzig, Wendt⸗ 
landt, iſt auf ſeinen Wunſch als Direktor der Navigations- 
ſchule nach Altona verſetzt. Der bisherige Navigationsſchullehrer 
Holz iſt zum Direktor der Navigationsſchule in Danzig 
ernannt. 

— Nach 8 2 a des Jagdpolizeigeſetzes vom 7. März 1850 
ift der Beſitzer z ur eigenen Ausübung des Jagd⸗ 
rechts auf ſeinem Grund und Boden nur befugt auf ſolchen 
Beſitzungen, welche einen land⸗ oder forſtwirthſchaftlich benutzten 
Flächenraum von wenigſtens 300 Morgen einnehmen und in 
ihrem Zuſammenhange durch kein fremdes Grundſtück unter⸗ 
brochen ſind; „die Trennung, welche Wege oder Gewäſſer 
bilden, wird als eine Unterbrechung des Bu» 
ſammenhanges ni cht angeſehen.“ In Bezug auf dieſe 
Beſtimmung hat das Ober Verwalkungsgericht 
durch Urtheil vom 20. April 1896 ausgeſprochen, daß Eiſen⸗ 
bahnen, ſog. Schienenwege, ſtets den Zu ſammenhang 
der Beſitzung unterbrechen. 

— Der Rechtsanwalt und Notar Aſtecker in Wehlau iſt 
zur Rechtsanwaltſchaft bei dem Landgericht in Inſterburg zu⸗ 
gelaſſen und aus dem Amte als Notar entlaſſen. Der Rechts⸗ 
anwalt Auerbach in Oſterode iſt zur Rechtsanwaltſchaft bei 
dem Landgericht in Memel, der Gerichtsaſſeſſor Hoffmann 
unter Entlaſſung aus dem Juſtizdienſt zur Rechtsanwaltſchaft 
bei dem Amtsgericht in Kaukehmen, der Gerichtsaſſeſſor Hein 
unter Entlaſſung aus dem Juſtizdienſt zur Rechtsanwaltſchaft 
bei dem Amtsgericht in Heilsberg zugelaſſen worden. Der 
Referendar Boy iſt zum Gerichtsaſſeſſor ernannt. 

— Der Eiſenbahn⸗Vau⸗ und Betriebsinſpektor Capelle 
i Berlin iſt an die Eiſenbahndirektion in Bromberg verſetzt. 


— Verſetzt find: Eiſenbahn⸗Bau⸗ und Betriebsinſpektor 
Bernhard von Konitz nach Münſter, Eiſenbahn-Betriebs⸗ 
Sekretär Franke von Königsberg nach Danzig, Stations- 
Aſſiſtent v. Mün How von M.⸗Gladbach nach Danzig, Civil⸗ 
Supernumerar Kühn a ſt von Danzig nach Dirſchau. 

— Der Proviantmeiſter Paape in Graudenziſt zum 1. November 
nach Neubreiſach verſetzt. 

— Die Apotheker- gehn Mprüf u ng bei der 
Regierung in Marienwerder haben die Herren Go rny⸗Culmſee, 
Sella - Czersk und Schu 13. Marienwerder beſtanden. 


i Culmer Stadtniederung, 27. Septbr. Geſtern fand in Podwitz 
eine Sitzung des Deichamtes ſtatt, in der über die Beiträge 
für die Eisbrecharbeiten Beſchluß gefaßt werden ſollte. 
Für unſere Stadtniederung waren von der Strombauverwaltung 
zu dieſem Zwecke 2850 Mark feſtgeſetzt worden, das ſind 1/, der 
antheiligen Koften. Die Verſammlung war von der Nothwendigkeit 
der Aufeiſung durch die Eisbrecher überzeugt, konnte aber mit 
Rückſicht auf die große Deichſchuld (rund 300000 Mark) und im 
Hinblick darauf, daß der Deich normal aufgebaut iſt, nur ½ zu 
den Koſten bewilligen. Zu Vertretern für die in Marienwerder 
ſtattfindende Konferenz betr. die Erhebung von Beiträgen für 
die Eisbrecharbeiten würden die Herren Deichhauptmann Lippke⸗ 
Podwitz und Beſitzer Scheidler⸗Gr. Neuguth gewählt. — Nach 
Rückſprache mit dem Herrn Geſtütsdirektor in Marienwerder 
wird die Beſchälſtation in Podwitz nun doch bis auf weiteres 
beſtehen bleiben. 

A Culmer Stadtuniederung, 27. September. Geſtern 
Abend brannten in Ehrenthal die Wohn⸗ und Wirthſchafts⸗ 
gebäude des Käthners Czieslicki nieder. Wirthſchaftsgeräthe 
und Kartoffeln verbraunten, 

Löbau, 27. September. In der geſtern unter dem 
Vorſitz des Herrn Superlſttendenten Mehlhoſe abgehaltenen 
gemeinſchaftlichen Sitzung dez Kemeindetirch enraths und 
der Gemeind evertretung wurde Herr Prediger Walther 
in Wittigwalde zum zweiten evangeliſchen Pfarrer der Gemeinde 
Löbau gewählt. 

* Löban, 26. September. Ju der heutigen General-Ver⸗ 
ſammlung des Männer⸗Turn Vereins wurden in den Vor⸗ 
ſtand gewählt die Herren Juſtizrath Obuch Vorſitzender, Kauf⸗ 
mann Klein Turnwart, Tiſchlermeiſter Sedlaczet Kaſſenwart, 
Buchhändler Moeffert Schriftwart, Buchhalter Chriſt Zengwart 
Zu Rechnungs⸗Reviſoren wurden die Herren Reſtaurateur Peto 
und Maler Runge, als Delegirte zu dem am 11. Oktober ſtatt⸗ 
findenden Gauturntage in Wartenburg die Herren Moeffert und 
Chriſt gewählt. 


* Warinbien, 26. September. Ein eigenartiger Prozeß 
ſchwebt zwiſchen dem Beſitzer R. aus Abbau Gr. Kommorsk 
und einer Berliner dagelverſicherung s Geſellſchaft. 
R. hatte bei der Geſellſchaft auf e in Jahr ſein Sommergetreide 
gegen Hagelſchaden verſichert, erhielt aber von der Agentur 
eine Police auf ſechs Jahre. Er theilte daraufhin der Geſell⸗ 
ſchaft mit, daß er ſeine Feldfrüchte nur auf ein Jahr habe 
verſichern laſſen und nach Ablauf desſelben austreten werde. 
Nunmehr wurde ihm der Beſcheid, er wäre verpflichtet, den 
Vertrag ſechs Jahre innezuhalten, erſt dann könne ſeine Kündigun 
Weben finden, event. würde man gegen ihn gerichtli 
vorgehen. R. zahlte nun für das verfloſſene Jahr die Prämie 
und gab ng zufrieden. In dieſem Jahre verhagelte der größte 
Theil des Sommergetreides. R. zeigte dies der Direktion an 
und erſuchte um Negulirung. Daraufhin ging ihm nun der 
Beſcheid zu, er hätte gekündigt und wäre dadurch aus der Ver⸗ 
ſicherung ausgetreten. Man iſt auf den Ausgang dieſes Prozeſſes 
ſehr geſpannt. N 

Mewe, 27. September. Herr Hauptlehrer Haelke von hier 
iſt vom König zum Mitgliede der Provinzial⸗Synode ernannt 


Nunmehr ging es an das Einladen in die Waggons. Vor⸗ 
ſichtig wurden die Schwerverletzten auf Tragba ren gelegt, 
auf denen als praktiſche Neuerung ein Fußbrett im Winkel von 
75 Grad angebracht war, und von den Krankenträgern im gleich⸗ 
mäßigen, möglichſt hohen Schritt (um jedes Stolpern zu ver⸗ 
meiden) in die Sanitätswagen geſchafft. 

Bei letzteren hatte man das ſogenannte Hamburger 
Syſtem angewandt, welches zweierlei Vorkehrungen kennt, und 
zwar für Schwerverletzte ſchwebende, für leichter Verletzte auf 
federnder Unterlage ſtehende Lagerſtätten. Bei erſteren hängen 
von der Decke des Wagens federnde eiſerne Stangen herunter, 
an denen Oeſen, die wiederum in Federn angebracht find, be⸗ 
feſtigt find; in die Oeſen werden dann die Griffe der Seitenträger der 
Tragbahren hineingeſteckt. In der einen Hälfte eines Sanitäts. 
wagens wurden die Tragbahren mit den Verwundeten direkt auf 
den Boden gelegt. Um nun die Stöße der Wagenräder den 
Verwundeten erträglich zu machen, iſt eine eiſerne Trage an⸗ 
gebracht, welche auf zwei Wagenfedern ruht. Dieſe Wagenfedern 
liegen auf einem eiſernen Rahmen, welcher an einer Seite auf 
dem Boden des Wagens befeſtigt iſt, während die andere Seite 
in zwei Rollen ausläuft. Nachdem alle Verwundeten eingeladen 
waren, die leichter Verwundeten wurden hierbei von den 
Samariteriunen auf das Sorgſamſte geſtützt und geleitet, ſetzte 
ſich der Zug nach Dirſchau in Bewegung, wo die Ankunft kurz 
vor / 4 Uhr erfolgte. 

ur Begrüßung waren daſelbſt anweſend die Herren Ge⸗ 
heimer Regierungs⸗ und Landrath Doehn, Landrath 
v. Gla ſenapp⸗ Marienburg, Bürgermeiſter Dembski, 
Sanitätsrath Dr. Scheffler, Amtsrath Kuke, Hauptmann 
und Fabrikbeſitzer Mus cate, Waſſerbau⸗Inſpektor Lie rau, 
Buchdruckereibeſitzer Hopp und Bezirkskommandeur Major 
Petter. Sämmtliche Anweſende begaben ſich ſofort über die 
Bahngeleiſe direkt zur Weichſelbrücke, während die Wagen mit 
den Verwundeten und ihren Pflegerinnen ſo umrangirt wurden, 
daß ſie ſich gleichfalls in unmittelbarer Nähe der Brücke befanden, 
wo ſich inzwiſchen aus Dirſchau und Umgebung eine nach vielen 
Hunderten zählende Menſchenmenge eingefunden hatte, um ſich 
das intereſſante Schauſpiel auzuſehen. Nachdem dort die Ner- 
bände von den jungen Damen nochmals revidirt und erneuert, 
bezw. zurechtgerückt waren, begann über eine große ſteile Treppe 
der Transport hinab zum Weichſelufer und von dort das Ein- 
hiſſen in das bereitliegende Sanitätsſchiff. 

Für den Weſtpreußiſchen Provinzialverein lag es nahe, die 
Uebung gerade auf der Weichſel zu veranſtalten, da dieſer 
Strom die ganze Provinz von der Grenze bis zur Oſtſee durch⸗ 
ſtrömt, alſo zur Rückbeförderung der Verwundeten und Kranken 
im Falle eines Krieges ganz beſonders geeignet erſcheint. Dank 
dem thatkräftigen Eingreifen des Herrn Oberpräſidenten 
v. Goßler und der opferwilligen Arbeit und organiſatoriſchen 
Thätigkeit des Herrn Generalarztes a. D. Dr. Boretius in 
Danzig iſt die Frage des Waſſertransportes heute bereits als 
gelöſt zu betrachten. Nach dem von Herrn Dr. Boretius ent- 
worfenen und vom Zentralkomitee der Vereine vom Rothen 
Kreuz gebilligten Entwurfe geſtaltet ſich die Zuſammenſtellung 
und Ausrüſtung eines Schiffsſanitätszuges folgendermaßen: 
6 ſogenannte Oderkähne, die von einem Dampfer geſchleppt 
werden, werden derartig ausgerüſtet, daß 4 davon zum Transport 
von Schwerverwundeten oder Schwerkranken und 2 zum Traus⸗ 
port von Leichtverwun deten und Leichtkranken verwendet werden 
können. (Die Einrichtung eines ſolchen Schiffsſanitätszuges iſt 
im Geſ. bei Gelegenheit der Gewerbe ⸗Ausſtellung ſchon genau 
beſchrieben.) 

Der vorgeſtern benutzte Sanitätskahn war für 20 Verwundete 
theils mit Bettftellen, theils mit hängenden Tragbahren ein- 
gerichtet. Was nun den Apparat zum Einhiſſen anbetraf, ſo 
war an einem Flaſchenzuge eine Tragbahre befeſtigt, welche nach 
Kommando bald hochgeholt, bald heruntergelaſſen werden konnte. 
Weiter waren die an's Ufer geſchafften Betten des Sanitäts⸗ 
ſchiffes mit einer mechaniſchen Vorrichtung verſehen, um die 
Füße leicht herunterzuklappen und wieder hochzuſtellen, ſodaß in 
erſterem Falle die Matratze auf ebener Erde lag. Beim Ein⸗ 
hiſſen ſelbſt verfuhr man dann derart, daß der Verwundete 
von ſeiner Trage in ein derartiges Bett gelegt wurde, welches 
alsdann Träger in die hängende Tragbahre legten. Nachdem 
hier die Füße des Bettes umgeklappt waren, wurde durch den 
Flaſchenzug die Tragbahre mit ihrer Laſt in das Sanitätsſchiff 
hinübergeführt und in den Schiffsraum hinuntergelaſſen, und 
das Bett alsdann, nachdem die Füße wieder aufgeklappt waren, 
an ſeine durch Nummer bezeichnete Stelle gebracht. Die weniger 
ſchwer Verletzten wurden uͤber den bequemen Laufſteg direkt zu 
ihren Lagerſtätten getragen, die Leichtverwundeten ſorgſamſt 
hinübergeleitet. Leider konnte das Einſchiffen nicht in erwünſcht 
ſchneller Weiſe ausgeführt werden, weil die am Ufer von der 
Weichſelbrücke aus ſich hinziehenden Krahndrahtſeile etwas hin⸗ 
derlich waren. Im Ganzen dauerte die Uebernahme und Unter⸗ 
bringung trotzdem nur 40 Minuten. 

Nachdem die Verladung beendet war, beſtiegen die Gäſte 
den als Schlepper dienenden fiskaliſchen Dampfer „Gotthilf 
Hagen“ und nachdem ſich der kleine Stromdampfer „Baurath 
Hersdorf“ an die Spitze geſetzt, dampfte der Sanitätsſchiffszug 
eine Strecke ſtromaufwärts bis zu einem interimiſtiſch herge⸗ 
ſtellten Anlegeplatz, wo am Ufer der Dirſchauer Valerländiſche 
Frauenverein in zwei geräumigen, unter der Genfer Flagge 
ſtehenden Zelten eine Erfriſchungsſtation eingerichtet hatte. Am 
Anulegeplatze begrüßte der Vorſtand des Vaterländiſchen Frauen⸗ 
vereins mit Frau Stadtrath Eu ß an der Spitze die Gäſte und 
geleitete dieſe in das größere, die nunmehr auch hungrig und 
durſtig gewordenen „verwundeten“ Krieger, ſowie das Kranken⸗ 
trägerperſonal in das kleinere Zelt. In dem Gaſtzelt wurden 
Salat, kalter Aufſchnitt, belegte Brödchen, Kaffee mit Kuchen, 
Thee, Bier und Zigarren geboten; die Krieger ließen ſich eine 
vorzüglich gekochte Erbswurſt und ein gutes Glas Bier 
wohl munden. 

Nachdem die Erfriſchung beſorgt war, trat unter Leitung 
des Herrn Kreisphyſikus Dr. Herrmann die Dirſchauer 
Sanitätskolonne in Thätigkeit zur Ueberführung eines Theiles 
der Verwundeten nach dem dortigen Johanniterkrankenhauſe, 
von deſſen Dach die Fahne mit dem Johanniterkreuz wehte. 
Janeichtt wurde ein Leiterwagen mit drei Tragbahren in federnder 

age ausgerüſtet und drei Verwundete darauf gebettet; drei 
weitere Mann wurden auf fahrbaren, ſehr praktiſch 8 Dr. Bo⸗ 
retius ſelbſt konſtruirten Tragbahren nach dem rankenhanſe 
gebracht. Ein großer Theil der Gäſte begab ſich in Equipagen 
nach dem Krankenhauſe, deſſen muſterhafte Einrichtungen einer 
eingehenden Veſichtigung unterzogen wurden. Abends kehrten 
die Theilnehmer von der intereſſanten Uebung, hochbefriedigt 
von dem Verlaufe, mit dem Sanitätszuge nach Danzig zurück. 


Aus der Provinz. 
Grandenz, den 28. September. 

— Sonder ⸗Rückfahrkarten nach Berlin mit 
10tägiger Gültigkeit und zu ermäßigten Fahrpreiſen zum 
Leſuche der Gewerbe aus ſtellung werden nur noch am 
20, September, 2., 6., 9. und 13. Oktober ausgegeben werden. 

— Die bisher nur in den Sommermonaten an den Son n⸗ 


und Feſttagen zur Ausgabe gelangenden Rückfahrtkarten 
zum einfachen Fahrpreiſe werden fortan während des 


4 Die Sanitäts⸗uebung im Eiſenbahn⸗ und 
Waſſertransport von Verwundeten, 2 
veranſtaltet von dem Weſtpreußiſchen Verein zur 
Ales im Felde verwundeter und erkrankter 
rieger, fand am Sonnabend Nachmittag unter der Leitung 
der Herren Oberpräſident v. Goßler und Generalarzt a. D. 
Dr. Boretius auf der Bahnſtrecke Prauſt⸗Dirſchau und der 
Waſſerſtraße Dirſchau Weichſelbrücke bis Dampferanlageplatz ſtatt. 
Die größte Wohlthat für jeden Verwundeten beſteht darin, 
daß er ſobald wie möglich der Lebensgefahr entzogen und an 
einen Ort gebracht wird, wo ihm ärztliche Behandlung, Ruhe 
und Pflege zu Theil werden können. Da die Gelegenheit hierzu 
auf dem Schlachtfelde natürlich unzureichend iſt, ſo geht das Bemühen 
der Militärverwaltung dahin, möglichſt ſchnell die Verwundeten in 
die rückwärts gelegenen Verbandsplätze, Kriegs⸗, Etappen⸗ und ſon⸗ 
ſtige Lazarethe zu bringen. Hierzu ift, abgeſehen von den Transport⸗ 
mitteln, ein geſchultes Begleitperſonal erforderlich; und dazu ſollen 
vorzugsweiſe die Krankenträgerkolonnen der Vereine 
vom Rothen Kreuz herangezogen werden. Als Pflegeper⸗ 
ſonal, ſowie zum Betriebe der beſonders auf Durchgangsſtationen 
und Entladeſtellen erforderlichen Erfriſchungsſtationen ſind die 
weiblichen Mitglieder der Vereine vom Rothen Kreuz und der 
vaterländiſchen Frauenvereine auserſehen. In dieſem Rahmen 
bewegte ſich auch die Uebung am Sonnabend; den Kranken⸗ 
trägerkolonnen lag der Transport, das Ein ⸗ und Aus⸗ 
laden der Verwundeten in Eiſenbahn⸗ und Waſſerfahrzeuge, ſowie 
die Begleitung der Sanitätszüge ob. Die Damen vom Rothen 
Kreuz übten das Anlegen und Erneuern der Verbände, die Er⸗ 
friſchung und Speiſung der Verwundeten, ſowie die Einrichtung 
und den Betrieb einer Speiſe⸗ und Erfriſchungsanſtalt. 
Der Eiſenbahntransport iſt namentlich in den letzten Kriegen 
faſt ausſchließlich angewendet worden, und man iſt bemüht 
eweſen, unter Berückſichtigung der in der Praxis gemachten Er⸗ 
ahrungen, den Transport nach Möglichkeit zu verbeſſern. Das 
iſt in der That in hohem Maße gelungen. Neu iſt der Waſſer⸗ 
transport, wenigſtens in ſeiner jetzt feſtgeſtellten Form. Der 
Transport von Lerwundeten und Kranken auf dem Waſſer hat 
den großen Vortheil, daß ihm viele Uebelſtände, die der Eiſen⸗ 
bahnbeförderung anhaften, abgehen, da die Beläſtigung der Ver⸗ 
wundeten durch Sonnenhitze und Staub fortfällt und Er⸗ 
ſchütterungen faſt ganz vermieden werden. Die Ausnützung der 
Flüſſe und Waſſerſtraßen zu ſolchen Transporten iſt auch ſchon 
deshalb erwünſcht, um die Eiſenbahnen zur geit eines Feldzuges 
nach Möglichkeit zu entlaſten. Der vorgeſtrigen Sanitäts- 
übung lag folgende Spezial⸗Idee zu Grunde: Bei 
Prauſt hat ein Gefecht ſtattgefunden. Zur Verſorgung der 
Verwundeten iſt von Danzig ein Sanitätszug der freiwilligen 
Krankenpflege eingetroffen. Schweſtern des Rothen Kreuzes 
leiſten die erſte Hilfe durch Anlegen von Verbänden, Kranken⸗ 
träger der Danziger und Zoppoter Sanitäts⸗Kolonnen befördern 
die Verwundeten in die Vorſchriftsmäßig eingerichteten Waggons. 
Fahrt nach Dirſchau, wo die Verwundeten von dem bereit⸗ 
ſtehenden Sanitäts⸗Schiffzug zum Weitertransport übernommen 
werden. Entladung der Waggons, Ueberführung der Verwundeten, 
nach Erneuerung einiger nöthigen Verbände, zur Weichſel. Ein⸗ 
hiſſen der Schwerverwundeten in das Sanitätsſchiff auf Trag⸗ 
bahren, Leichtverwundete gehen zu Fuß. Abfahrt des Schiffs⸗ 
zuges. Bei Zeisgendorf läuft der Zug eine durch Damen des 
Dirſchauer Vaterländiſchen Frauen⸗Vereins errichtete Erfriſchungs⸗ 
ſtation an. Erfriſchung der Verwundeten durch die Schweſtern 
des Rothen Kreuzes. Ein Theil der Verwundeten wird nach 
dem in der Nähe gelegenen Johanniter⸗Krankenhaus auf zum 
Landtransport hergerichteten Landwagen und Fahrgeſtellen durch 
Krankenträger des Dirſchauer Vereins befördert. Schluß der 
Uebung und Rückfahrt auf dem Sanitätszug nach Danzig. 
Punkt 2 Uhr ſtand auf dem Bahnhof Legethor in Danzig 
der Sanitätszug zur Abfahrt bereit. Er beſtand aus drei 
Wagen erſter und zweiter Klaſſe für die geladenen Gäſte, einem 
Wagen für die Spitzen der Behörden, einem Reſervewagen, zwei 
Sanitätswagen (Güterwagen) und drei Wagen für die Damen 
vom Rothen Kreuz, die Krankenträger und das militäriſche 
Verſuchsperſonal. Sämmtliche Wagen zeigten an der Seite das 
bekannte rothe Kreuz im weißen Felde. Unter den etwa ſechzig 
geladenen Gäften befanden ſich u. A. die Herren Polizeipräſident 
Weſſel, Eiſenbahn⸗Präſident 7 home, Oberpräſidialrath 
v. Pu ſch, Oberregierungsrath Nathlev, der langjährige 
Schriftführer des Weſtpreußiſchen Vaterländiſchen Frauenvereins, 
Konſiſtorialpräſident Me her, Medizinalrath Dr. Bornträ ger, 
Landeshauptmann Jaeckel, Landrath v. Brand t, Stadtrath 
Ehlers und Kommerzienrath Wa nfried; von militäriſchen 
Perſönlichkeiten die Regimentskommandeure Oberſt Richter 
und Oberſt Rofentrete r, als Vertreter des Kommandirenden 
Generals, Oberſt v. Langer mann und Erlenkamp, 
Oberſtlieutenant Macken ſe u, Oberwerftdirektor v. Wie te r 8 
heim und viele Sanitätsoffiziere mit Herrn Divifionsarzt 
Dr. v. Mey ren⸗ Danzig an der Spitze, ſchli ‚der bisherige 
Gendarmeriechef Oberſtlleutenant v. Krebs ge v. Dewißh. 
Unter den Damen ſind zu neunen Frau v. Goß ler, die Vor⸗ 
ſitzende des Weſtpreußiſchen Vaterländiſchen Frauenvereins, die 
Oberin des Diakoniſſen⸗Mutterhauſes Frl. Stülpnag el, die 
Vorſitzenden der Vaterländiſchen Frauen⸗Zweigvereine zu Zoppot 
und Neufahrwaſſer Frau Oberſtlieutenant v. Krebs und Frau 
Lootſenkommandeur Schmidt. Schließlich waren als Vertreter 
der Strombau⸗ und Hafenbehörden die 3 Strombaudirektor 
Goertz und Hafenbauinſpektor Wi gelms-⸗Neufahrwaſſer 
ſowie die Vorſitzenden der beiden großen Danziger Kriegervereine 
Major a. D. Engel und Major a. D. Doehrin g anweſend. 
Nach kurzer Fahrt kam der Sonderzug auf dem Bahnhof in 
Prauſt an, und ſofort begann auf dem Vorplatze inmitten der 
Anlagen der erſte Theil der Uebung: Das Verbinden der 
Verwundeten. Auf wollenen Decken wurden dort von 15 in 
kriegsgemäßer Ausrüſtung befindlichen Soldaten des 5. Grenadier⸗ 
Regiments ebenſoviele, ſoeben vom Schlachtfelde eingebrachte 
Schwer⸗ und Leichtverwundete markirt. Jeder erhielt ein 
numerirtes Täfelchen, auf welchem die Verwundungen bezeichnet 
waren, und die ſofort in Thätigkeit tretenden 26 Helferinnen 
vom Rothen Kreu 1 Nummern, welche ihnen dle Ver⸗ 
letzten zuwieſen; die Damen hatten ſomit vorher keine Ahnung, 
welche Art Verwundungen ſie zu behandeln haben würden. 
Unter einer großen Linde war das Verbandszelt aufgeſchlagen. 
Intereſſant war es nunmehr zu beobachten, in wie ſicherer, ſach⸗ 
gemäßer, ruhiger und dabei ſchneller Weiſe die Samariteriunen 
an ihr Werk gingen. Zu behandeln waren faſt ausſchließlich 
Kopf, Arm⸗ und Beinverletzungen. Dort zeigte einer: Streif⸗ 
ſchuß am Kopf und Schuß durch den linken Oberſchenkel mit 
Knochenbruch, hier: Schuß durch den rechten Oberarm, desgleichen 
mit Knochenbruch, Kopfwunde am rechten Scheitelbein und Schuß 


blicken Anuftgeredite Tourniquets gelegt u. ſ. w., inmitten der 

e ten kamen auch noch langſam zwei ſchwarze Huſaren 
angeritten, der eine mit Schuß in den rechten Oberſchenkel, der 
undere mit Schuß in die rechte Backe und Lanzenſtich im rechten 
Arm. Auch ſie wurden, nachdem ſie von den Krankenträgern 
orgſam aus dem Sattel gehoben waren, kunſtgerecht wie die 
Inderen verbunden. Tie ganze Arbeit dauerte bei ſämmtlichen 


worden. — Am Donnerſtag gab die Hoffmann'ſche Theater⸗ 


Geſellſchaft aus Graudenz hier ihre erſte Vorſtellung. 


Schwetz, 26. September. Eine intereſſante Entſcheidung 
fällte geſtern das hieſige Schöffengericht. Der Einwohner 
M. aus Gruczuo war augeklagt, an dem Tage der Reichstags⸗ 
wahl den Dienſt beim Mühlenbeſitzer P. in Gruczuo eigen- 
mächtig ver laſſen zu haben, um ſein Wahlrecht auszuüben. 
Wie die Beweisaufnahme ergab, hatte M. den P. hierzu vorher 
um Erlaubniß gebeten, die ihm aber verweigert wurde, weil P. 
meinte, als Brotherr habe er das Recht, zu entſcheiden, ob M. 
Das Gericht war 
jedoch der Anſicht, daß es jedem Wähler geſtattet ſei, ſein Wahl⸗ 
recht ungehindert auszuüben, undſprach den Angeklagten 


ſein Wahlrecht ausüben dürfe oder nicht. 


frei. 


In dem Dorfe Gruczuo iſt bei vielen Beſitzern die 


Geflügelpe ſt ausgebrochen. 


II Schwetz, 27. September. Der Geſangverein „Einigkeit“ 
veranſtaltete geſtern Abend zu Ehren des von hier ſcheidenden 
Kreisſchulinſpektors Juhnke einen Abſchiedskommers. Das 
Ehrenmitglied des Vereins, Herr Juſtizrath Apel, hob die Ver⸗ 
dienſte des Scheidenden hervor und betonte, daß -der Herr J. als 
Dirigent es verſtanden habe, ſich die Sympathien der Sänger 
nicht allein mit dem Taktſtock, ſondern auch mit dem Herzen zu 
gewinnen. Herr Juhnke ſtattete allen Anweſenden ſeinen herz⸗ 
lichen Dank ab und namentlich den aktiven Sängern, welche ſich 
ſtets opferfreudig an dem Geſange betheiligt haben. Andere 
Anſprachen und Geſänge hielten die Feſttheilnehmer noch lange 
beiſammen. — Ein hieſiger Pferdehändler wurde in der letzten 
Schöffenſitzung zu 75 Mark verurtheilt, weil er es unterlaſſen 
hatte, die Wechſelſtempelſteu er für einen in Umlauf ge⸗ 
ſetzten Wechſel zu entrichten. Nach dem Wechſelſtempelſteuer⸗ 
geſetze vom 10. Juni 1859 ſind aber ſämmtliche Perſonen, 
welche an dem Umlaufe eines Wechſels theilnehmen, für die 


Entrichtung der Abgabe haftbar. 


( Kanernick, 27. September. In unſerer Stadt herrſcht 
die Geflügelpeſt. Euten, Hühner und Gänſe werden davon 


befallen. Die Thiere ſind wohl und munter, ſetzen ſich dann 
plötzlich nieder und verenden nach kurzer Zeit. 


B Tuchel, 27. September. Die ſeit einigen Jahren von 
Fräulein Mallon mit gutem Erfolge geleitete höhe re Töchter⸗ 
ſchule geht zum erſten Oktober in den Beſitz des Fräulein 


Weſtphal aus Elbing über. Die Anſtalt erhält einen jährlichen 
Staatszuſchuß von 900 Mark. 

* Jaſtrow, 27. September. 
halteſtelle und Gütergleis⸗Anlage Bethken hammer von 
der Eiſenbahn auf Rechnung des Herrn Kaufmann Kühne⸗ 
mann in Stettin eingerichtet war, hat dieſer Beſitzer des 
Dom. Bethkenhammer jetzt auch noch das Mühlengrundſtück 
Bethkenhammer erworben, ſodaß der früher Jahrhunderte 
lang vereinte Beſitz jetzt wieder in einer Hand iſt. Die über⸗ 
ſchießende Waſſerkraft des Zins⸗Baches wird für eine neue 
Kartoffel⸗Stärke⸗ Fabrik verwendet, die in drei 
Wochen in Betrieb geſetzt wird; außerdem werden von dem 
Waſſer 50 Morgen Rieſelwieſen geſpeiſt. DieſHerrn K. auch gehörige 
benachbarte Tarnowker Mühle ſoll in einem halben Jahre 
eingehen, da die überſchüſſige, große Waſſerkraft des Küddow⸗ 
Fluſſes durch eine neue Turbine in der Hol zſchleiferei, 
in welcher die Fabrikation von braunen Lederpappen im nächſten 
Monat beginnt, ausgenutzt werden wird. Außerdem werden 
Moordamm Kulturen eingerichtet. — Die Kreis⸗Chauſſee 
Flatow Dorf Tarnowke iſt nahezu fertig; fie wird im 
nächſten Jahre über Bethkenhammer bis zur Staats⸗Chauſſee 
nach Jaſtrow vollendet. 

Zoppot, 25. September. Herr Fabrikbeſitzer Herbſt⸗Lodz 
bat auch dem bieſigen Verſchönerungs⸗Verein 100 Mk. überſandt. 

Dirſchau, 27. September. Das Ergebniß der Ernte im 
Kreiſe Dirſchau war das folgende: Weizen gab eine gute Ernte 
mit 500 bis 600 Kilogr. auf den preußiſchen Morgen. Die 
Roggenernte war befriedigend, ſie betrug auf ſchweren Böden 
400 bis 500 Kilogr., auf leichten Böden 300 bis 400 Kilogr. 
Gerſte lieferte eine Mittelernte, 400 bis 500 Kilogr., und Hafer 
300 bis 400 Kilogr. Der Strohertrag iſt gering. — Z wei 
Arbeiter wurden am Sonnabend Nachmittag durch herab⸗ 
ſtürzende Erdmaſſen bei den Erdarbeiten für die Eiſenbahn ver⸗ 
ſchüttet. Einer der Verunglückten war ſofort todt, der andere 
iſt heute Nachmittag im Johanniter⸗Krankenhauſe geſtor ben. 

1 Elbing, 27. September. Gegenwärtig iſt die „Union“ 
damit beſchäftigt, die Vorbereitungen für die Abgabe elektriſcher 
Kraft zu Betriebszwecken zu treffen. Die Legung der 
Kabel iſt ziemlich beendet, mit der Legung durch den Elbingfluß 
nach der Speicherinſel iſt auch bereits begonnen. Der für die 
Kraftabgabe beſtimmte Leitungsdraht iſt durch eine Gummimaſſe 
ijoliert, jo daß eine Gefahr der Uebertragung des elektriſchen 
Stromes nicht vorhanden iſt. Vorläuffg wurden 12 Anſchlüſſe 
bewirkt. Ein Tiſchlermeiſter hat einen Motor mit fünf Pferde⸗ 
kräften bereits im Betriebe. — In der Unterſuchungsan⸗ 
gelegenheit gegen den Schiffer Gottſchalk aus Zeyersvorder⸗ 
kampen wegen der bekannten Brandſtiftung finden noch immer 
weitere Zeugenvernehmungen ſtatt. Für die Brandſtiftung ſelbſt 
(Anſtiftung dazu durch den Vater und Ausführung durch den 
Sohn) iſt das Beweismaterial bereits zuſammengetragen. Die 
neneren Vernehmungen ſind darauf gerichtet, feſtzuſtellen, ob 
Gottſchalk auch die Abſicht gehabt hat, die Familie Salewski 
durch den Brand mitzuvernichten. Die Ausgrabung und Be⸗ 
ſichtigung der Leiche des Salewski hat wegen der ſtarken Brand⸗ 
verletzungen keinen Anhalt dafür geben können, ob an S. noch 
Gewaltthätigkeiten verübt worden ſind. Eine Aeußerung Gott⸗ 
ſchalks, daß S. bei Seite geſchafft werden müſſe, weil er von 
einem Diebſtahle wiſſe, iſt gehört worden, und hierüber haben 
in der letzten Zeit Vernehmungen ſtattgefunden. 

# Neuſtadt, 26. September. Vor einiger Zeit hatte ſich 
eine Kommiſſion, beſtehend aus Mitgliedern der hieſigen 
ſtädtiſchen Behörden und des Kreiſes, zu dem Eiſenbahn⸗ 
miniſter nach Berlin begeben, um zu Gunſten der Verlegung 
der Bahnſtrecke Rheda⸗Putzig nach Neuſtadt⸗Putzig vor⸗ 
ſtellig zu werden. Die vom Miniſter anheimgegebene Vorlegung 
einer neuen Eingabe iſt nunmehr unter Einſendung einer aus⸗ 
führlichen Denkſchrift erfolgt. Es ſind darin die in der amtlichen 
Denkſchrift niedergelegten Gründe für den Bahnbau Rheda⸗Putzig 
widerlegt, ſo daß es gelingen dürfte, den Bau der Strecke über 
Rheda zu verhindern. — Das Gut Strepſch, 1500 Morgen 
groß, iſt von dem Kaufmann L. Cohn in Danzig für 120000 Mk. 
an den Rentier Semmler in Stolp verkauft worden. — Die 
Rittergüter Poblotz, Goßentin, Neu Kamlau und 
Schloß Platen werden in Parzellen verkauft und ſind auch 
theilweiſe ſchon abgegeben. 

Aus Oſtpreußen, 25. September. Für die am 3. November 
zuſammentretende Provinzialſyno de ſind folgende Mit⸗ 
glieder berufen worden: Konſiſtorialrath D. Eilsberger, Lie. 
Pfarrer Götz, Superintendent Lackner, Oberkonſiſtorialrath 
D. Pelka, ſämmtlich aus Königsberg und Superintendent Schellong⸗ 
Marggrabowa; Graf zu Eulenburg⸗Praſſen, Graf zu Dönhoff 
Friedrichſtein, Viceoberjägermeiſter Graf Richard zu Dohna, 
Kanzler im Königreich Preußen und Oberlandesgerichtspräſident 
v. Holleben, Landeshauptmann v. Brandt, Oberſtaatsanwalt 
v. Plewe, Oberlandesgerichtsrath Dr. v. der Tren Provinzial⸗ 
Schulrath Dr. Carnuth, Geheimer Juſtizrath Profeſſor Dr. Zorn, 
Kaufmann Guſtav Siebert aus Königsberg, Gutsbeſitzer Hoffmann⸗ 
Ponarth, Fabrikbeſitzer Wermke⸗Heiligenbeil. 


o Aus Oftpreußen, 27. September. Am 29. Oktober 
findet die Vertheilung des Dieſterweg⸗ und Tichelmann⸗ 
Stipendiums ſtatt. Zöglinge eines Lehrerſeminars, deren 
Väter Lehrer waren und geſtorben ſind, können ſich unter Bei⸗ 
bringung von — 2 ihrer Seminardirektoren bei dem Vor⸗ 
ſtande des oſtpreußiſchen eſtalozzivereins melden. 


Nachdem die Perſonen⸗ 


oe Königsberg, 27. September. Der Verlagsbuchhändler 
Hirt⸗Leipzig hat dem Schulmuſeum des hieſigen Lehrer⸗ 
vereins 230 Bücher geſchenkt. . 

i Aus dem Kreiſe Oſterode, 27. September. Geſtern 
traf Herr Oberpräſident Graf Bismarck, von einer großen 
Menſchenmenge erwartet, in Gilgenburg ein. Die Stadt hatte 
geflaggt. Vor der Stadt begrüßte ihn die Kleinkinderſchule mit 
mehreren Geſängen und Gedichten. Nach nur kurzem Aufent⸗ 
halte, welcher der Beſichtigung der wiederhergeſtellten evangeliſchen 
Kirche gewidmet war, ſetzte er die Reiſe fort. Heute weilte der 
Herr Oberpräſident in Oſterode. 


* Neidenburg, 26. September. In der letzten Stadt” 
verordneten⸗Verſammlung wurde beſchloſſen, nunmehr 
an den Bau eines Schlachthauſes zu gehen. Eine Kommiſſion, 
beſtehend aus den Herren Döhlert, Emil Schulz und Karl 
Schulz ſoll die Schlachthäuſer in Mohrungen, Ortelsburg 
Wartenburg, Wormditt und wenn nothwendig auch noch in 
anderen Städten anſehen, um die zweckmäßigſte Anlage kennen 
zu lernen. — Auf Anregung der Regierung beſchloß der Magiſtrat 
nach Anhörung der Stadtſchuldeputation, die beiden Elementar⸗ 
ſchulen, die eine mit vier Lehrern und fünf Klaſſen mit der 
andern mit zwei Lehrern und zwei Klaſſen zu einer zu ver⸗ 
einigen und die katholiſche einklaſſige Schule mit einzuverleiben, 
jedoch unter der Bedingung, daß von dem Neubau eines 
katholiſchen Schulhauſes abgeſehen werden ſoll. Außerdem ſoll, 
da das große Schulgebäude zur Unterbringung der Klaſſen nicht 
ausreicht, die Regierung um eine Beihilfe zum Neubau eines 
Schulhauſes angegangen werden. Die Verſammlung trat in 
allen Punkten den Vorſchlägen des Magiſtrats und der Schul⸗ 
deputation bei. — Herr Oberpräſident Graf Bis marck beſuchte 
am 25. d. Mts. unſere Stadt. Auf dem Bahnhofe von Herrn 
Landrath Schultz empfangen, zog er in die mit Fahnen und 
Flaggen reichlich geſchmückte Stadt ein. Nach Beſichtigung der 
öffentlichen Gebäude, und nachdem er ſich die Kreis⸗ und Schul⸗ 
behörden hatte vorſtellen laſſen, verließ er unſere Stadt. 

Allenſtein, 26. September. Die Regierung zu Königsberg 
hat verfügt, daß der Erſte Lehrer Kalk an der hieſigen höheren 
Mädchenſchule zur Führung des Titels „Oberlehrer“ und Fräulein 
Eontag, Lehrerin an derſelben Anſtalt, zur Führung des 
Titels „Oberlehrerin“ berechtigt iſt. 

* Billfallen, 27. September. Im reich geſchmückten Saale 
des Deutſchen Hauſes hatten ſich geſtern an 100 Lehrer aus 
Oſtpreußen, ehemalige Schüler des hier im Ruheſtande lebenden 
Seminarlehrers Herrn Laupichler, verſammelt, um deſſen 
80. Geburtstag feſtlich zu begehen. Das durch Vortrag eines 
von Seminarmuſiklehrer Fehr⸗Angerberg eigens zu dieſem Tage 
komponirten Pſalms eingeleitete Feſt verlief bei Feſttafel, An⸗ 
ſprachen und Geſangsvorträgen in recht würdiger Weiſe. 

Saalfeld, 27. September. Heute Abend ertönte ſchon 
wieder die Feuerglocke. Mächtige Flammen ſchlugen aus 
dem Haufe des Gärtners Zimmermann. In wenigen Minuten 
ſtand das ganze Gehöft in Flammen. Die furchtbarſte Aufregung 
herrſcht in der Stadt, denn Brand folgt auf Brand. Seit dem 
10. Februar iſt dies ſchon der elfte Brand. Offenbar handelt 
es ſich um Brandſtiftungen, aber von den Brandſtiftern hat man 
noch keine Spur. 

Pr. Eylau, 27. September. Diejenigen Zöglinge des 
hieſigen Schullehrerſeminars, welche im Jahre 1871 die 
Anſtalt als Lehrer verließen, begehen am 9. Oktober in Königs⸗ 
berg ihre 25jährige Erinnerungsfeier. 


* Gumbinnen, 27. September. Bei Neugründung ſelbſt⸗ 


ſtändiger Landſchulen hat die Regierung in letzter Zeit ein 


Gehalt von 900 Mark ohne Wohnung und Feuerung feſtgeſetzt. 
Es iſt dies das Grundgehalt, wie es im letzten Lehrerbeſoldungs⸗ 
geſetz vorgeſehen war, ja noch mehr, da dort die Feuerung mit 
5 Prozent dem Grundgehalt eingerechnet wurde. Dieſe neuen 
Stellen, deren Zahl allerdings ſehr gering iſt, ſind um 150 Mk. 
höher dotiert, als die meiſten älteren ſelbſtſtändigen Lehrer⸗ 
ſtellen. 

Gumbinnen, 25. September. Damit die zuſtändigen 
Geiſtlichen über etwa unterlaſſene kirchliche Trau ungen 
und Taufen ſtets rechtzeitig Kenntniß erhalten, um die geiſt⸗ 
liche Handlung nachholen zu können, hat das Konſiſtorium zu 
Königsberg es für wünſchenswerth erachtet, daß ſeitens der 
Standesämter periodiſche, bezw. monatliche Nachweiſungen über 
erfolgte Eheſchließungen und Geburten den Pfarrämtern im 
Wege freier Vereinbarung eingereicht werden möchten. Das 
Konſiſtorium hat ſich an den Regierungspräſidenten mit dem 
Erſuchen gewendet, die Standesbeamten des Bezirks davon in 
Kenntniß zu ſetzen, daß ſtaatlicherſeits kein Bedenken gegen 
ſolche Auskunftertheilung vorliegt. Der Regierungspräſident 
hat dem Geſuch entſprochen und den Standesbeamten durch die 
Landräthe davon Kenntniß geben laſſen. 

Pillau, 25. September. Der ſeit einigen Tagen hier 
herrſchende ſtarke Sturm hat verſchiedene Schiffsunfälle 
herbeigeführt. So meldete der Schiffer Kurkowski aus Tolkemit, 
daß er heute Nachmittag in der Oſtſee bei Neukrug (frifche 
Nehrung) ein vollgeſchlagenes Boot ohne Mannſchaft angetroffen 
habe. — Die Schifffahrt hat bis jetzt in dieſem Jahre gegen 
den entſprechenden Zeitraum des vorigen Jahres erfreulicher 
Weiſe zugenommen, Gegen 1449 eingekommene und 1331 aus⸗ 
gegangene Schiffe im Vorjahre ſind bis heute bereits 1681 ein⸗ 
gekommen und 1579 ausgegangen. 

* Bromberg, 27. September. Geſtern Nachmittag brannten 
Wohnhaus, Stall und Scheune des Beſitzers Popie larz in 
Armheide nieder. Das Feuer entſtand beim Backen durch einen 
Schornſteinbrand und verbreitete ſich ſchnell über das ganze 
Gehöft. Sämmtliche Erntevorräthe wurden ein Raub der Flammen. 
Nur mit großer Mühe gelang es, eine alte Frau, die auf 
dem Krankenbette lag, zu retten. 

Für die Kanaliſation ſind von der Stadt mit einem 
neuen engliſchen Klärverfahren Verſuche angeſtellt 
worden. Kürzlich waren engliſche Ingenieure hier, um das 
Verfahren zu erläutern. Vorausſichtlich werden ſich in nächſter 
Zeit, da die hieſigen Verſuche befriedigend ausgefallen ſind, die 
Herren Stadtbaurath Meyer und Oberingenieur Metzger nach 
England begeben, um dort einige Städte zu beſuchen, in denen 
das neue Klärverfahren eingeführt iſt. 

* Inowrazlaw, 27. September. Die bienen wirth⸗ 
ſchaftliche Provinzialausſtellung wurde heute Vor⸗ 
mittag durch den zweiten Ehrenpräſidenten der Ausſtellung 
Herrn Bürgermeiſter Heſſe eröffnet, deſſen Rede in ein Kaiſer⸗ 
hoch ausklang. Im Namen des Ortsausſchuſſes begrüßte Herr 
Stadtrath Ewald und im Namen des Provinzialvorſtandes 
Rektor Wen zel⸗Birnbaum die Verſammlung. Dann folgte ein 
Rundgang des Feſtkomitees durch die Ausſtellungsräume. Nach⸗ 
mittags und Abends fanden Konzert und Geſangsvorträge zweier 
Geſangvereine ſtatt. Der Beſuch war ſehr gut. 

Poſen, 26. September. Der Kommandirende General v. 
Seeckt hat einen ſechswöchigen Urlaub nach Kiſſingen an⸗ 
getreten. 

Gneſen, 26. September. Die nächſte Schwurger ichts⸗ 
periode beginnt hier am 12. Oktober unter dem Vorſitz des 
Landgerichtsrath Molle. — Der Ehemann der Köchin Franziska 
Nowak aus Niemezynek war vor Jahren als leberkrank in 
das Krankenhaus zu Poſen gebracht, und es war ihr ſpäter 
durch einen Bekannten mitgetheilt, daß er dort geſtorben jet. 
Sie hielt ſich ſeitdem für eine Wittwe und wollte im Frühjahr 
d. J. eine neue Ehe eingehen, konnte aber vom Standesamt zu 
Posen die Sterbeurkunde ihres früheren Ehemanns nicht erlangen. 


Auf den Rath einer Freundin meldete ſie daher am 28. März 
d. J. auf dem Standesamt zu Lekno den Tod ihres Ehemanns 
als am 27. März in Niemczynek erfolgt an. Die Freundin hatte 
ihren nach Amerika gegangenen und verſchollenen Ehemann zur 
Vermeidung von Weiterungen ebenſo in feinem Heimathsdorf 


ſterben laſſen. Der Standesbeamte zu Lekno oetam ader vor 
der Aushändigung der Sterbeurkunde an die Nowar Kenntniß 
von der Fälſchung und machte Anzeige bei der Staats⸗ 
anwaltſchaft. Die Nowak wurde heute zu zwei Monaten 
Gefängniß verurtheilt. 

* Wangerin, 25. September. Das Vorwerk „Ziegelei“ 
welches etwa 300 Morgen groß iſt und der Stadt gehört, fon 
zum 1. April des nächſten Jahres von Neuem verpachtet werden. 


Stolp, 25. September. Am hieſigen Gymunaſium beſtand 
heute als einziger Abiturient der Oberprimaner Carmeſin die 
Reifeprüfung. — Zwei luſtige Entſcheid ungen wurden von 
dem hieſigen Gerichte in dieſen Tagen gefällt. Das eine Mal 
handelte es ſich um ein polizeiliches Strafmandat, welches einem 
Ackerbürger wegen unangenehmen Geruches ſeines von ihm auf 
freiem Felde angelegten Kompoſthaufens zugeſtellt war. Das 
Schöffengericht erkannte auf Freiſprechung, da Miſthaufen nicht 
nach Eau de Cologne zu duften pflegen. Im andern Falle 
war einem hieſigen Schlächter eine Polizeiſtrafe zudiktirt worden, 
weil ein von ihm gekauftes Kalb durch ſein Blöken nächtlichen 
ruheſtörenden Lärm verurſacht hatte. Das Schöffengericht 
ermäßigte die Polizeiſtrafe von 9 Mk. auf 3 Mk.; die Straf⸗ 
kammer ſprach aber den Angeklagten ganz frei, da man Kälbern 
vernünftigermaßen das Blöken nicht verbieten könne und ihnen 
auch keinen Maulkorb anzulegen verpflichtet ſei. 

Belgard, 26. September. Nach langem ſchweren Leiden 
iſt in ſeinem 46. Lebensjahre der Hauptmann a. D. Graf Hans 
v. Werder, Fideikommißherr auf Grüſſow, ge ſt or ben. 
Graf Werder war der Sohn des bekannten Generals der Infanterie 
Graf Werder, des Führers der Deutſchen bei Belfort. Seine 
ihn überlebende Gemahlin iſt eine Tochter des früheren Kriegs⸗ 


miniſters v. Kameke. 


Kolberg, 26. September. Ein ſchrecklicher Unglücks⸗ 
fall hat ſich bei dem Mühlenbeſitzer Julius Dörin g in Kordes⸗ 
hagen zugetragen. Während der Vater ins Feld ging, begab 
ſich der etwa 18 Jahre alte Sohn zur Windmühle, um ſie in 
Gang zu ſetzen. Als er nicht zum Frühſtück nach Hauſe kam, 
ging der Vater nach, um zu ſehen, weshalb er ſo lange bleibe. 
Als er die Mühle betrat, bot ſich ihm ein ſchrecklicher Anblick 
dar: Der Sohn war von dem Zylinder⸗Riemen erfaßt worden 
und wurde fortwährend herumgeſchleudert; der Vater brachte ſo 
ſchnell als möglich die Mühle zum Stillſtand, doch war der junge 
D. ſchon todt. 

[1 Rummelsburg, 25. September. In der geſtrigen Ab⸗ 
gangsprüfung an der Präparanden⸗Anſtalt unter dem Vor⸗ 
ſitz des Herrn Seminardirektors Preſt ingk aus Köslin bes 
ſtanden ſämmtliche 26 Präparanden. 


Heinrich von Plauen. 


Unſeres oſtpreußiſchen Landsmannes Ernſt Wichert ge⸗ 
ſammelte Werke erſcheinen jetzt im Verlage von Karl 
Reißner⸗Dresden; den Reigen eröffnet der berühmte, aber in 
unſerem Oſten noch viel zu wenig bekannte und geleſene 
hiſtoriſche Roman Heinrich von Plauen (3 Bände; 6, Auflage.) 
Als neulich die Reichstagswahl im Kreiſe Schwetz ſtattfand und 
Deutſchthum und Polenthum wiederfaneinandergeriethen, da wurde 
eine Erinnerung wach an den tapferen Heinrich von Plauen, den 
Ordenskomthur von Schwetz, der nach der furchtbaren Schlacht 
bei Tannenberg (1410) herbeieilte, um ſpäter als Hochmeiſter 
die Marienburg vor des Königs Jagello raubgierigen Schaaren, 
vor Polen und Tartaren zu retten 

Auf dem Parchan (dem erhöhten Außenraume zwiſchen 
Futtermauer und Schloß) der Burg Schwetz läßt der Dichter 
den Komthur Heinrich von Plauen zu ſeinem Gaſte, dem Vogte 
der Neumark, Michael Küchmeiſter von Sternberg, ſprechen: 
„Ihr ſagt, der deutſche Orden habe ſeine Aufgabe erfüllt. Nicht 
ſo, Sternberg! der Heidenſchaft hat er dieſes Land abgewonnen und 
mit ſeinem Blute hat er es gedüngt, mit dem edelſten deutſchen 
Blute. Nicht leer hat er die Kampfſtätte gelaſſen; aus allen 
Gauen des Heimathlandes hat er die kräftigſten Arbeiter hierher 
zuſammenberufen und jedem ſeine Scholle angewieſen. Hier iſt 
Sachſen und Franken, Baiern und Schwaben! Rundum aber 
bedrohen Polen und Maſſovier und Szameiten die Grenzen 
dieſer deutſchen Nordwacht und möchten das Licht aus⸗ 
löſchen, das hier angezündet iſt und ihnen die blöden Augen 
blendet. Deutſche Lehre, deut ſche Sitte, deutſches 
Recht ſind ihnen ein Greuel. Wir aber ſtehen mit dem Schwert 
in der Hand, daß der Bürger hinter uns in fleißiger Arbeit ſie 
hege und pflege und verbreite zu unſeres Herrn Chriſti Freude. 
Das iſt unſer Beruf.“ 

Es giebt keinen vaterländiſchen deutſchen 
Roman — jelbjt Theile von Freytag's Ahnen nicht aus⸗ 
genommen — der ſo wie Wicherts Heinrich von 
Plauen, trotz mancher dichteriſcher Abweichung von der 
ſtrengen Hiſtorie, geeignet iſt, den Deutſchen in der Oſt⸗ 
mark ein lebensvolles, belehrendes und unterhaltendes Bild 
der Kulturarbeit des deutſchen Ordens, des Treibens in der 
mächtigen Hanſaſtadt Danzig und in anderen Weichſelſtädten, 
der Umtriebe des Eidechſenbundes (deſſen Haupt, Ritter Nikolaus 
von Renys, durch Henkershand auf dem Markte zu Graudenz 
fiel), ſowie eine treffliche Charakteriſtik der deutſchen und flavi⸗ 
ſchen Raſſe zu geben. Es gewährt einen unendlich großen Genuß, 
an Dichters Hand auf all' den Stätten Weſtpreußens zu 
wandeln, und Leid und Luſt einer intereſſanten Zeit wieder 
mitzuerleben. 

Deutſche Volksbibliotheken ſollten dort, wo der 
Einzelne ſich Wichert's Heinrich von Plauen nicht anzuſchaffen 
vermag (Preis der drei Bände 9 Mark), wenigſtens 
dafür ſorgen, daß das Buch mehr als bisher gerade in 
denjenigen Schichten der Bevölkerung geleſen wird, die deutſche 
Erhebung brauchen, vielleicht erwirbt auch mancher deutſche 
Grundherr, Pfarrer oder Lehrer, das Buch und lieſt daraus 
in den Winterabenden, in Volksunterhaltungs⸗ 
abenden auf dem Lande, dem jetzigen Geſchlechte vor. 
Auf dieſem Gebiete kann noch gar viel geſchehen und die Polen 
thun häufig mehr für die Erhaltung nationaler Erinnerungen 
als die Deutſchen. . i 


2 


Verſchiedenes. 


— [Sozialdemokratiſches.] In Solingen hat 
das Perſonal der ſo zialdemok ratiſchen Druckerei die 
Arbeit eingeſtellt. In einer Verſammlung des ſtreikenden 
Perſonals und anderer in Solingen in Arbeit ſtehender Verbands⸗ 
mitglieder machte der Setzer Hoffmann, ein Sozialdemokrat, 
dadurch ſeinen Gefühlen Luft, daß er erklärte, er hätte bei kon⸗ 
ſervativen, nationalliberalen und klerikalen Prinzipalen gearbeitet, 
aber bei keinem wäre die Behandlung ſo ſchlecht 
geweſen als in der ſozialdemokratiſchen Druckerei 
in Solingen. 

Infolge des neulichen Wegzuges des Genoſſen Leber war 
die Neuwahl eines Vorſitzenden der über 300 Mitglieder zählenden 
Lokalorgauiſation in Apol da (Thüringen) nothwendig geworden. 
Die Wahl fiel auf die Genoſſin Frau Greifeld. Es iſt dies 
wohl der erſte weibliche Präſident eines ſozialdemokratiſchen 
Vereins in Deutſchland. 


— lEiſenbahnunfäl le.] Bei Taben (Rheinprovinz) 
ertrümmerte am Sonnabend ein 5 — Felsblock die 
Lotomotive des Perſonenzuges Saarbrücken⸗Köln; ein Wagen 
wurde beſchädigt, Perſonen wurden nicht verletzt. — Kurz vor 
dem Einlaufen in den Bahnhof Borken (Rhein) überfuhr an 
demſelben Tage ein Perſonenzug ein Gefährt, wobei drei 
Perſonen getödtet wurden. — Fünf Werſt von Stawropol 
(Ruſſiſch Polen) entfernt ſtießen am Sonnabend zwei Arbeiter⸗ 
züge zuſammen, wobei ſechs Waggons zertrümmert 


und mehrere beſchädigt ſowie 16 Perſonen getödtet und 
26 Perſonen ſchwer verletzt wurden. 

— Hinrichtung.] Freitag früh vollſtreckte Scharf⸗ 
richter Rein del in Trier (Rheinprovinz) die Hinrichtung 
9 0e Muttermörders, des Maurers Fran z 

a e s. 

— [Sardellen ⸗Aufſchlag.] ) 
Sardellenfiſcher verlangen von den Sardellenſalzereien 
höhere Preiſe, da die Sardellenzüge in den Gewäſſern der Liſſa 
in dieſem Jahre ſehr geringen Ertrag lieferten. Die Fiſcher 
wollen unter den bisherigen Bedingungen keine Fiſche mehr liefern. 

— (Bure aukratiſcher Zopf.] Ein Ortsvorſteher des 
würtembergiſchen Bezirks Ellwangen hatte auf eine Anfrage 
des Amtsgerichts kurz berichtet: „R. Ja! Hochachtungsvollſt ꝛc.“ 
Hierauf verlangte das Amtsgericht von dem Ortsvorſteher, Be⸗ 
richte an die vorgeſetzte Behörde künſtighin „in anſtändig er 


Die dalmatiniſchen 


öffnung mit dem Bemerken, er werde auch „künftighin in ein⸗ 
fachen Angelegenheiten ſich äußerſt kurz faſſen, weil dies durch 
eine Miniſterial⸗Verfügung vom 30. Oktober 1848 ausdrücklich 
erlaubt ſei.“ Die Folge dieſer Antwort war eine Ordnungs⸗ 
ſtrafe von 30 Mark. Der Ortsvorſteher appellirte an die Straf⸗ 
kammer des kgl. Landgerichts Ellwangen, welche die Strafe auf⸗ 
hob und zwar mit Recht. Es wurde dabei jene 
Berichterſtattung als ganz und gar zuläſſig erkannt. 


— [Der verrathene Frühſchoppen.] Ein 
Münchener Geſchäftsmann hatte kürzlich auf dem 
Viktualienmarkt ſeine Einkäufe gemacht, darunter auch 100 
Stück Eier, die er in einem Netz nach Hauſe bringen wollte. 
Unterwegs begegnete ihm ein alter Bekannter, und man verßügte 
ſich ins Gaſthaus, um einen kleinen Frühſchoppen zu 
halten. Dort befanden ſich auch noch andere Geſchäftsfreunde, 
von denen einer das Netz mit Eiern, das unter der Bierbank 
vorſichtig verwahrt war, heimlich hervorzog und in die Küche 


Form der 


he Anzeigen: = 


Bekanntmachung. 


3751] Am 27. August iſt auf der Landſtraße von Schiroslaw nach 
Driezmin (Kreis Schwetz) die Leiche eines Unbekannten gefunden 
worden. Der Verſtorbene mochte 50—55 Jahre alt geweſen fein. 
Die Leiche war 165 cm. lang und kräftig gebaut, hatte dunkel⸗ 
brannes, graumelirtes Kopſhaar, ſtarken Backenbart von derſelben 
Farbe, hellbraunen ſtarken Schnurrbart und ſtark gebräunte Ge⸗ 
ſichtsfarbe. 

Die Kleidung der Leiche beſtand aus Halbſtiefeln und Fuß⸗ 
Iabpen, grauen Zeugbeinkleidern, grauer Zeugweſte und einem 
geſtreiften Hemde. 

Der Verſtorhbene ſoll 3 Tage vor ſeinem Tode in einer Wirth⸗ 
ſchaft zu Schiroslaw ſich als einen Steinhauer aus Guben ausge⸗ 
geben haben. 

Um Nachricht über ſeine Perſönlichkeit wird zu den Akten III. 
J.⸗Nr. 803/96 erſucht. 


Graudenz, den 22. September 1896. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


Steckbriefserledigung. 


3757] Der dieſſeits unterm 29. Juli 1896 in Nr. 181 dieſes 
Blattes pro 1896 gegen den Einwohner Julius Jablonski aus 
Neuberg erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 

Aktenzeichen I E 28/96. 


Grandenz, den 18. September 1896. 
Königliches Amtsgericht. 


Zwangsverſteigerung. 


2301] Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das im Grund- 
buche von Waldek Kreis Löbau, Band I, Blatt 41 auf den Namen 
des Rentiers Jakob Dembowsti in Walde? eingetragene 
in der 1 Waldek belegene Grundſtück am 24. Novem⸗ 
ber 1896 Vormittags 9 Uhr, vor dem unterzeichneten Gericht — 
an Gerichtsſtelle — Zimmer 22, verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt nach dem Grundbuch mit 45,63 Mark, nach 
den Steuerbüchern mit 46,17 Mk Reinertrag und einer Fläche 
von 6.68.80 Hektar zur Grundſteuer, mit 105 Mark Nutzungswerth 


zur Gebäudeſteuer veranlagt. 
Das Urtheil über die 


Ertheilung des Zuſchlags wird am 


24. November 1896, Vormittags 12 Uhr, an Gerichtsſtelle 


verkündet werden. 


Löbau, den 24. September 1896, 
Königliches Amtsgericht 


Bekanntmachung. 


Firma 


3618] In unſer Firmenregiſter iſt heute unter Nr. 134 die 
S. Aſcher in Löbau und als deren Inhaberin die Kauf⸗ 


mannsfrau Sara Goldſtrom geb. Aſcher in Löbau ein⸗ 


getragen worden, 


Löban, den 25. September 1896. 
Königliches Amtsgericht. 


2963] Die Stelle des 


3. Polizeiſergeanten und Kaſtellans 


iſt zum 15. November d. Is. zu beſetzen. 
und 40 Mk. Kleidergeld, ſteigend dis 1060 Mk. bei f 


Anfangsgehalt 700 Mk. 
reier Woh⸗ 


nung, Een und Beleuchtung Eivil-Berjorgungs- Berechtigte 


wollen ſich melden. 


Dt. Krone, den 17. September 1896, 
Der Magiſtrat. 


Holzmarkt. 


Oberförſterei 


Gnewau. 


ver]. Die Holztermine für das III. Quartal 1896/97 finden ſtatt 
1. Für ſämmtliche Schutzbezirke im Klein“ ſchen Gaſthauſe zu 


Rheda von Vormittags 9 Übe ab, 


am 27. Oktober, 24. No⸗ 


vember und Handelsholztermin am 21. Dezember. 

2. Für Piekelken und Pretoſchin im Scharnack'ſchen Gaſthauſe 
zu Kölln Weſtpr. von Vormittags 10 Uhr ab, am 6. Oktober 
U in Schönwalde im Rhode ' ſchen Gaſthauſe am 3. Dezbr. 


Waldfaſchinen⸗Verkauf 


aus dem Gräfl. Forſtrevier Oſt rome b ko. 


3481] Am Montag, den 5. Ottober d. J., 
im Bahnhofs⸗Reſtaurant hierſelbſt ſollen die aus 
1896/97 entfallenden Waldfaſchinen in drei Lovſen 


Nachm. 3 Uhr 
dem Einſchlage 
nach den im 


Termin bekannt zu gebenden öffentlich meiſtbietend 


verkauft werden. Nach ertheiltem Zuſch 


Kaution. 


age zahlen Käufer 300 Mk. 


Oſtrometzko, den 25. September 1896. 


Der Oberförſter. 


3663] Soeben erſchien das Oſt⸗ 
deutſche Eiſenbahn⸗Kursbuch vom 
1. Oktober 1896, enthaltend die 
Winter⸗Fahrpläne der Eiſenbahn⸗ 

ecken öſtlich der Linie Stral⸗ 
und⸗Berlin- Dresden, ſowie Aus⸗ 
üge der Fahrpläne der an⸗ 
Haiger Bahnen von Mittel- 
eutſchland, Oeſterreich, Ungarn 
e a auch Kleinbahnen, 
dungen, Beſtimmungen über 
Rundreiſekarten uſw. Das Kurs⸗ 
buch iſt auf allen Stationen des 
vorbezeichneten Bezirks von den 
ahrkarten⸗Ausgabeſtellen, von 
en Bahnhofsbuchhändlern ſowie 
im Buchhandel zum Preiſe von 
50 Pfennig zu beziehen. 
Bromberg, d. 24. Septb. 1896. 
Königl. Eiſenbahndirektion. 


und Dampfſchiffsverbin⸗ Mro 


Thormählen. 


Auktionen. 


Deſſentliche 


Zwangsberſteigerung. 


3736] Am 29. d. Mts., Nach ⸗ 
mittags 1 Uhr, werde ich in 
enkow Torf im Werthe 
von 50 Mk., Roggen incl. Stroh 
im Werthe von 60 Mk. und einen 
Spazierwag. meiſtbietend gegen 
gleich baare Zahlung verkaufen. 

Verſammlungsort der Käufer 
vor dem dortigen Gaſthauſe. 


Neumark, d. 27. Sept. 1896 
N 4 * 
Gerichtsvollzieher in Neumark. 


For m zu erſtatten.“ Der Ortsvorſteher beſcheinigte die | 


brachte, um es in einen bereitgeftellten Keſſel mit ſiedendem 
Waſſer zu ſetzen, bis die Eier hart waren, worauf er fie 
unbemerkt wieder an ihren früheren Aufbewahrungsort verſetzte. 
Nicht lange darauf brach unſer Geſchäftsmann auf, um ſeine 
Eier nach Hauſe zu bringen. Die Ehefrau wartete bereits auf 
den etwas über die Zeit ausgebliebenen Ehemann, da ſie die 
Eier zur Bereitung des Mittagsmahles benöthigte. Groß war 
ihre Ueberraſchung, als ſie vier bis fünf Eier, die ſie 
aufgeſchlagen hatte, bereits gekocht fand. Schleunigſt rief 
fie zur Aufklärung des Räthſels ihren Ehemann herbei, der 
ſelbſtverſtändlich nicht weniger erſtaunt war, bald aber die 
natürliche Löſung fand, denn er kennt ſeine „Pappeuheimer“. 
Wohl oder übel mußte er jedoch bei der Erklärung ſeiner Ehe⸗ 
frau ein Geſtändniß über den abgehaltenen Frühſchoppen ab⸗ 
legen, was er natürlich gern verheimlicht hätte. 

— [Durchſchaut.] „Herr Aſſeſſor, Sie auch hier im 
Bade?“ — „Bin krankheitshalber beurlaubt und . . I“ 
— „Man fieht Ihnen aber gar nichts an! .. Mir ſcheint eher, 
Herr Aſſeſſor, daß Sie urlaubshalber krank ſind!“ Fl. Bl 
— —— —ͤ — . ——33Ä1ͤĩLau 


Im Herbſt. 
Wie thut ſo wohl dies milde Licht, 
Das uns ſo klar zum Herzen ſpricht; 
Das, ſchon dem Abend zugeneigt, 
Noch einmal ſchön die Welt uns zeigt! 
Es ſpiegelt ſich in ſeinem Blick 
Nur treuer noch ein frühes Glück, 
Das nun, von keinem Streit bewegt, 
Die Frucht der Liebe reiſt und trägt. 
Noch iſt ſie unſer, holdumkränzt, 
Die ſchöne Welt, die farbig glänzt, 
Noch leuchtet uns aus heller Fluth 
Des Himmels ſanftumklärte Gluth. 
Hermann Klette. 


* » * 
Verſteigerung. 
Freitag, den 2. Oktober er., Vorm. 9 Uhr 
werde ich im Saale des Kaufmanns Herrn Kopittke in 
Schöneck einen Poſten herrſchaftliche Möbel und andere Gegen; 
ſtände, als: 3583 
ein aut erhaltenes, poliſander Piauino, eine bl. 
Plüſchgarnitur, einen mahaga. Schreibſekretär, einen 
mahag. Etagerenſchrank, einen mahag. Sopbatiich, | 
einen mapag. Waſchtiſch mit Marmorplatte, 1½ Düd. 
Nohrſtühle, einen Spiegel mit Konſole, 4 Bettgeſtelle 
mit Matratzen, ein Sopha, einige Kommoden, drei 
Kleiderſchräute und Ständer, eine Spiel und eine 
Standuhr, zwei Hänge⸗ und drei Stehlampen, einen 
Teſching, 3 werthvolle Jagdgewehre, ſowie mehrere 
wiſſenſchaftliche Bücher 
öffentlich meiſtbietend gegen Baarzahlung verſteigern. 


Schöneck Weſtpr., den 25. September 1896. 
Grassmann, Gerichtsvollzieher. 


Zwangsverſteigerung 


Donnerſtag, 1. Oktober er., 
Vormittags von 10 Uhr ab 
werde ich auf dem Pfarrhofe 
zu Wrotzk, Kreis Strasburg, 
die nachſtehenden, dem Pfarxer 
Weinert daſelbſt gehörenden Ge⸗ 

genſtände: 


4 Pferde, 1 Fohlen, 5 Kühe, 

2 Bullen, 15 Stüc Jung⸗ 

vieh, Pflüge, Eggen, einen 

Arbeitswagen, eine Zieh⸗ 

rolle ſowie mehrere Wirth⸗ 
„ſchaftsgegenſtände 
öffentlich meiſtbietend 
Baarzahlung zwangsweiſe ver⸗ 
ſteigern. 


Gollub, 25. Seytbr. 1896. 


F e 
Heirathen 
Heirathsgeſuch. 

Ein Grundbeſitzer v. 200 Mrg. 
v. angenehm. Aeußern, 30 Jahr, 
evangel., ſucht ſich mit ein. jung. 
Dame mit etwas Verm. zu derb 
Diskret. Ehrenſ. Meld. unt. Nr. 
3755 an den Geſelligen erbeten. 


3651] Junger Landwirth, 27 J., 
12000 Vermögen, geb., ſucht 
zwecks Heirath die Bekanntſchaft 
einer Dame, die vorurtheilsfrei 
einem ehrenhaften Manne die 

Hand fürs Leben reichen und 
gegen ihm durch ihr Vermögen die 
Mittel zur Gründung eines 
glücklichen Heims geben möchte. 
Einbeir. bevorz. Nichtanonym 
u. G. R. 9104 Berlin, Poſtamt 21. 


Joſefsdorf bei Plusnitz. 


Geſchäftliche Mittheilungen. 
Die alte renommirte Branerei in Neuwedell, Inhaber die 
Firma J. M. Casparins, bat in der Ausſtellung in Berlin 


die öchſte Auszeichnun Ehrenpreis mit goldener 
Niedaldes erhalten. a 55 ö 


PP T HE FTIPSZSELNTESTRR EEE 
10 Millionen 


Flaschen in den Marken der Gesellschaft bis jetzt verkauft, 


Marke Gloria, zo und weiss . « 455 Pig. 11 
Marke Gloria extra, „a? 270 ff. f 
Perla d!Italia, roch und weine . 2 2 4835 Pfg. 22 

der Deutsch-Italien. Wein-Imp.-Gesellschaft 


sind allgemein anerkannt vorzügliche Tischweine. 
Zu beziehen durch: 


Rudolf Burandt, Colonialw.; H. Güssow, Conditorei. 


Die Kinder eſſen es gern. 

In kaum 15 Minuten läßt ſich ein liebliches Gericht durch 
einfaches Kochen der Milch mit Brown & Polson’s Mondamin 
beritellen. Dies ergiebt eine nahrhafte und leicht verdauliche 
Speiſe und reizt durch ſeinen eigenen Woblgeſchmack Kinder und 
Krauke zu weiterem Genuß. Zuſatz von Vanille, Citrone, Frucht⸗ 
ſaft⸗Sauce ꝛc. giebt auf dem Familientiſch ein köſtliches Deſſert. 
Ausführliches enthalten die Recepte auf den Mondamin-Packeten; 
zu haben à 60, 30 u. 15 Pf. in beſſeren Kolonial-, Delikateß⸗ u. 
Drog.-Geſchäften. Für die gute Qualität bürgt am beſten das 
52jährige Bestehen dieſer weltbekaunten ſchottiſchen Firma. 


Gummiartikel. 
Spezial-Preisliste versendet in geschlossenem Couvert ohne 
Firma gegen n von 20 Pfg. in Marken 
W. II. Mielck, Frankfurt a. M. 


Brauerei- Vertretung. 


3718] Wir ſuchen in den verſchiedenen Plätzen Oſt⸗ und Weſt⸗ 
preußens tüchtige Vertreter. — . 
Radeberger Export » Bier» Brauerei 
Stettin, anı Berlinertbor 10. Niederlage Stettin, 


a RESET ST RER ENT Feat 


ann. = 


1837] de Vermittelung des Verkaufs — 
Getreide u. Saaten allet Art 
Spezialität Braugerſte 


beſorgt direkt und bittet um Einſendung von 1 1 
. Agentur- un 
Hugo Schlenther. 5,nions-Seräft, 
Königsberg i. Pr., Börſenſtraße 15, 1. 
Pr Der 7 2 } 


SEEN 
NR 1 


Tilſiter Vollfett⸗ 
und Halbfett⸗Käſe 


auch Bradwaare, kauft in ganzen Poſten und erbittet Offerten die 
Oſtdeutſche Meierei, Königsberg, Unt. Haberberg 64. 

35571 1000 Zentner 1 Auf 2 W 

5. . torgen m eigenboden 

* Ehtartofjeln in beiter Gegend . — binter 
andve en, ad * . t v 0 * . 

Kluntwib bei Sastowig Wyr. wir a nun sofort ober ſpät er. 


Kartoffeln. 0000 Mark 


50 Ztr (magnum bonum) zu zeitgemäßem Zinsſatze geſucht. 
verkauft Schidzick, Gärtner, Bel Off sub 0 7833 beförd. d. 
Ann.-Exped. von Haasenstein & 


8 


Urbanski, 
Gerichtsvollzieher. 


defientliche 
Zwangsverſteigerung 


3605] Donnerſtag, den 1. Dr 

tob. er., Vormittags 10 Uhr, 

werde ich bei dem Einſaſſen Jo⸗ 

ſeph ee in Neubof 
1 Kuh, 1 ſchwarz⸗ und eine 
graubunte Sterke, 1 ſchwarz⸗ 
bunten Bullen und zwei 
Schweine 

meiſtbieteud gegen Baarzahlung 

verſteigern. 


Löban Wp. , d. 24. Sept. 96. 


‚Mack, 
Gerichtsvollzieher. 


Verſieigerung. 


2348] Montag, den 5. Ok⸗ 
tober er., Vormittags von 
11 Uhr ab werde ich auf dem 
Holzbofe zu Sommerort bei 
Bahnſtation Altfelde im Auf⸗ 
trage des Herrn Konkurs⸗Ver⸗ 
walters folgende, zur Schneider 
Howahrdeiſchen Konkursmaſſe 
gehörigen Gegenſtände: 
1 größeren Poſten Bretter, 
Bohlen, auer⸗Latten, 
Lagerhölzer, Pappeln, Rüſt⸗ 
holz für Maurer, 2 Hobel⸗ 
bänke, Theer, Karbolineum, 
Maſchinen⸗Oel, Bau⸗Be⸗ 
ſchläge, Bureau⸗Utenſilien, 
1 Pumpe, 1 eiſernen Geld» 
ſchrank, 3 Pferdegeſchirre, 
1 Kaſtenwagen, 1 Band⸗ 
ſäge u. a. m. 
meiſtbietend gegen Baarzahlung 
verkaufen. 


Brocze, Gerichtsvollzieher 
in Marienburg. 


Schlagbare Kiefern 


in größeren Beſtänden, ſchön. 
Qualität, in Weichſelnähe von 
Rittergut in Weſtpreußen abzu⸗ 
geben. Offerten reeller Reflekt. 
unt. Nr. 3586 an den Geſelligen. 


3733] Einen größ. Poſt. eichene 
Bohlen und 
Bretter 


a Mk. 60,00 —55,00 und 50,00 


abzugeben 
ur A. Wollt, Da ägewerk, 
rdauen. 


Altendorf bei 


Heirathsgeſuch. 

E. ält. Dame m. etw. Verm., 
welche g. e. größ. Wirkungs⸗ 
reis hab. möchte, ſ. a. d. Wege d. 
Bel. e. Herru (Ende 40 od. 50, 
Wiw m. 3.4 Kd. n ausgeſchl.) 
beh. ſpät. Verheirathg. Off. u. 
A. B. poſtl. Bromberg, Poſt⸗ 
amt II. 13656 

] 


Landwirth, ſtattl. Erſcheinung, 
34 Jahre alt, der ſich ſelbſtſtänd. 
machen will, wünſcht ſich mit 
Dame entſprechenden Alters zu 
verheirathen. Wittwe nicht gus⸗ 
geſchloſſen. Meld. briefl. mit Auf⸗ 


ſchrift Nr. 3717 an den Geſell. 


5 Verkäufe. % 


Möbel⸗ Verlauf, 


3455] Wegen Platzmangels faft | 
neue Möbel billig zu verkaufen: 
1 Salon- Einrichtung; Ein 
Sopha, 6 Seſſel, roth Seid. 
Plüſch, mah. Sophatiſch, 
dto. Spieltiſch, dto. Waſch⸗ 
tiſch,mah. Zuffet, dto. Speiſe⸗ 
tafel m. 3 Einlagen, dito. 
Nachttiſch, dito. Bücher: 
ſchrant, 1 Eisſpind ze, 
Alles Nähere zu erfahren bei 
Herrn Buritzki, Gaſthofbeſitzer, 
Weißenburg Weſtpr., Bahn⸗ u. 
Poſt⸗Station. 


3606] Gut erhalt., faſt neuer 


Röhrenkeſſel 


45 Im Heizfläche, noch im Ge⸗ 
brauch, iſt wegen Vergrößerung 
des Betriebes verkäuflich. Meld. 
unt. Nr. 3606 an den Geſelligen. 


l Halbberdeck⸗ 
vagen 


zwei⸗ und dreiſitzig, ſowie 


ein Ganzverdedwagen 


Aſitzig, gut erhalten, faſt wie neu, 
mit Patentachſen, ohne Lang⸗ 
baum, ſind ſehr billig, für jeden 


annehmbaren Preis zu verkaufen? 


in Dom. Oſtrowitt 
bei Schönſee Wpr. 


3627] Verkaufe 400 Zentner 


Eßhartoffeln 


ab Lindenau oder Jablonowo. 
. Andres, Bliejen 
bei Fürſtenau Weſtpr. 


3629] Dom. AdL. Saleſche b, 
Lnianno hat ca. 30 Zentner 


Winter⸗Aepfel 


zum Verkauf. 


Vogler, A.-G. Königsberg 1. Pr. 


E. Kompagnon m. ca. M. 10000 
wird f. e. Stadtmühl.⸗ u. Garten⸗ 
etabliſſement geſ. Gefl. Off. unt. 
W. Z. 80 a. d. Inſ.⸗Ann. d. Gef, 
Alfr.Heſſelbein, Schneidemühl. 


‚Zu kanfen’gesucht. 


3743] 3—4 Zentner 


Wachholder beeren 


zu laufen geſucht in 

Adl. Klodtlen bei Graudenz. 
3612] Suche wegen Bezug von 
eichenen 


Darkel-Stäben 


direkt mit Waldbeſitzer in 
Beziehung zu treten. Jähr⸗ 
licher Bedarf ca. 30,000 qm. 
Lieferung gegen Caſſa. Gefl. 
Meld. sub A. H. 61 an Haasen- 
stein & Vogler A.-G. Berlin SW. 19. 


500-1000 m. 


Schienen 


mit od. ohne Schwellen nebſt da⸗ 
zu paſſenden Kipplowries werden 
ſofort gegen 

kaufen geſucht. 


Baarzahlung zu 
Meldung. briefl. 


u. Nr. 3649 a. d. Gef. erbeten. 


.Geldverkehr, 
Erſtſtell. Hypotheten⸗ 

Darlehne 
vermittelt [3425 
W. Heitmann. 


10.970000 Mark 


Bauk⸗ und Kaſſengelder 
Iſtellig, a. ſtädt. u. ländl. Grundſt. 
ö. vergeb. Beding. günſt. u. zeit⸗ 
gem. Anfr. 20 Pf. Rückp. beizuf. 

ſtd. Hypothekenkredit⸗Inſtit. 
zu Bromberg, Bahnhofſtr. 94. 


6000000 Mark 


Bank⸗ und Kaſſengelder 
ollen I. ſtellig zu den koulanteſten 
gedingungen auf ſtädt. u. ländl. 
Grundſtücke begeben werden. 
Näh. i. Elbinger Hypotheken⸗ 
Comptoir, Elbing Hospitalsſtr. 


beizufügen. 


Held „Gewerbeeinrichtg. in 
ed. Höhe günſt. zu vergeb. 
Verlgt.: Solidit., Ehrenhaftigk., 
Tüchtigk. Adr. m. 20 Pf. Rück⸗ 
porto u. G. W. 94 Bromberg J. 


jeder Höhe zu ſedem 
Geld Zweck ſofort zu verg. 
Kdr.: D. E. A. Berlin43. 


3. Anfragen iſt ſtets aan 
‘ 


1 Bücher ste. 


Wir empfehlen zur 


land wirthſchaftlichen 
Buchführung: 


In größerem Bogenformat 
(42/52 cm) 
mit 2 farbigem Druck: 
1. Geldiournal, Einn., 6 Bog., 
in 1 B. geb. 3 Mt. 
2. Geldjournal, a... Bog. 
3.U * B. 8. 3 — * 
Speicherre er, oge 
geb. 3 Mt. i * 


4. Getreidemannal, 25 Bogen, 
geb. 3 Mk. 

5. Journal für Einnahme und 
Ausgabe voncGetreideꝛc., 
25 Bogen, geb. 3 Mk. 

6. Tagelöhner ⸗Conuto und 
Arbeits ⸗ 9 
30 Bogen, geb. 3,50 M 

7. Arbeiterlohnconto, 25 Bog. 

b. 3 Mk. 


geb. A 
8. Deputatconto, 25 Bog., geb. 
2,25 Mk. 


9. Dung⸗, Ausſaat⸗ u. Ernte⸗ 
Regiſter, 25 Bg. geb. Z Mk. 
10. Tagebuch, 25 Nad 2,25 Mk. 
11. Biehſtands⸗Regiſter, gebd. 
1,50 Mk. 
In gewöhnl. Bogenformat 
(34/42 cm.) 
in ſchwarzem Druck: 
eine von Herrn Dr. Funk, Direktor 
der landwirthſchaftlichen Winter⸗ 
ſchule in Zoppot, Singen tete 
Kollektion von 10 Büchern 
zur a 
lichen Buchführung, nebſt Er⸗ 
läuterung, für ein Gut von 2000 
Morgen ausreichend, zum Preiſe 
von 10 Mark. 
8 us A2 a0. 2 
ochentabelle, groß. Ausga 
25 Bog., 2,50 Mk. 1 
Monatsnachweiſe für Lohn u. 
Deputat, 25 Bog. 2 Mt. 
Contraecte mit Conto, 12 Stüc 


1,80 Mk. 
Sohn⸗ und Deputat⸗Conto, 
Ds. I Mk. . 
2 Probebogen Hat 
bust. Röthe's Buchdruckerei 


(Druckerei des Geſelligen.) 
Grandenz. 


3691] Eine rühr. Danzig. Firma 
wünſcht die Vertretung für eine 
leiſtungsfähige Ziegelei k 
en Off. sub Nr. W.M.51a.d. | WE 

un.⸗Exv.vW.Meklenburg Danzig 


Din zurückgekehrt. 
Danielowski, Thierarzt 


Marienwerderſtr. 28. 


2715] Bei bevorftehend. Winter⸗ 
ſaiſon empfehle ich mich ergebenſt 
zur Anfertigung von. 

Damen⸗Kleidern 
ſowie von Damen, Herxen⸗ u. 
Kinder⸗Wäſche nebſt Sticker. 
und Kirchen⸗Wäſche. 


W. v. Bardzki, 
Strasburg Wpr., Gr. Markt 125. 
3609] Dem geehrten Publikum 
von arienwerder und Um⸗ 
egend die 


Vidercarunbſüc 


von Herrn Glitza, Bahnhof⸗ 
ſtraße 26, gekauft habe und 
meine Bäckerei zum 1. Oktober 
eröffnen werde. 

Ich bitte, mein Unternehmen 
gütigſt unterſtützen zu wollen. 

Hochachtungsvoll 
F. Rosenau. 


Jsrgelit. Tächterhenſtongt und Lehranftalt | 


von Fran Lina Wallerstein, Dresden, 
Räcknitzſtraße 3. 
Gegründet 1883. 
Wiſſenſchaftliche, 1 und praktiſche 
Ausbildung. 1 — 
Maßgebende Referenzen der Eltern. — Proſpekte auf Wunſch. 


An das deutſche Volk! 


. „ Die große Schweizer Taſchenuhren⸗Fabrik von D. Cleoner 
in Zürich hat ſich veranlaßt geſehen, auch an Private Uhren zu 
verkaufen. Alle Uhren ſind keine Exvortwaare od. Uhren v. Ver⸗ 
ſandtgeſchäften. Jede mein. Uhren iſt in eigen. Werkſtgtt regulirt 
u. repaſſirt auf Sekunde u. Minute nach der Schweizer Sternwarte, 
daher unbedingt 3 Jahre Garantie für gutes Gehen und Reellltät. 
Riſiko ausgeſchloſſen. Nichtkonvenirenden Falls zahle ich das Geld 
zurück. Die beſte Uhr der Welt iſt Schweizer Fabrikat. In Deutſch⸗ 
land koſten meine Uhren über das Doppelte. Die in allen Zeitungen 
angepriejenen Original-Geufer⸗Goldin⸗Remontoir od. Patent⸗ 
Neugold od. The Patent Gold und auch richtig von einer 
ächt goldenen nicht zu unter ſcheiden, offerire ich zu Mk. g, diejelbe 
mit 3 Deckeln au Mk. 10, Silb.⸗Cylind.⸗Rem.⸗Uhr Mk. 10, Auker⸗ 
Nem.⸗-Uhr, 15 Rubinen, alle 3 Deckel Silber, Mk. 14, dieſelbe hoch⸗ 
vrimg ME, 16, dieſelbe / Chronometer Mk. 20, diejelbe m. 2 Deck., 
mit Kalend.“, Sekund.“, Minut.⸗, Stund. Tag» u. Monatanzeiger 
Mk. 30, dieſelbe Stahl, kamen; oxydirt, ſehr ſtark u. ſchön, Bismarck⸗ 
Uhr genannt, Mk. 18, Silb.⸗Anker, Syſt. Glashütte, Mk. 24, Anker, 
prima, 14 Karat ächt Gold, 3 Deckel Mk. 55, Syſt. Roskop⸗Anker⸗ 
Ubr, die beſte Uhr der Welt, Mk. 16, Damen⸗Goldin⸗Remont.⸗Uhr 
Mk. 10, dieſelbe a. Silber, Mk. 12, dieſelbe hochfein, alle 3 Deckel 
Silber, Mk. 16, 14 Karat Gold-Damen-Remontoir Mk. 20, eine 
ſtarke Stahl-, 1 ls oxydirte Damen⸗Remontoixr Mk. 10. Alle 
meine Silber- u. Golduhren find mit Regierungsſtempel als ächt 
verjehen. Alle Uhren portofrei u. zollfrei ganz Deutſchland. Porto 
nach d. Schweiz v. Kart. 10 Pf., v. Brief. 20 Pfg. Ein Katalog m. 
mehr. 100 Abbild., Neuh. v. Uhr., koſt. eine 10 Pfg.⸗Briefm. nur f. 
Porto. Verſandt geg. Kaſſa od. Poſtnachn. Nichtpaſſendes wird 
umgetauſcht od. Geld zurück. Wer eine gute, ſolide, repaſſirte Uhr 
a. ſein Leben lang haben will u. noch an ſeine Erb. ein Werthſtück 
zurück. w., der beit. direkt g. d. Schweiz b. d. Fabrik (erſte Hand) 
D. Cleener, Zürich (Schweiz), Spezialität in allen Arten 
Schweizer Uhren. Tauſende von Nachbeſtellungen u. Dankſchreiben 
von Uhrenhändlern, Uhrmachern und Privaten liegen in meinem 
Bureau zur Einſicht auf. [3642 


3990890008!189089999888 
Deutſches Thomasichladenmehl 65 


garantirt reine gemahlene Thomasſchlacke aa 
mit hoher Citratlöslichkeit, 14931 


8 
® Deuisches Superphosphat @ 
8 Chilisalpeter, Kainit® 


empfiehlt billig unter Gehaltsgarantie 


3 A. P. Muscate udn 


ergebene Anzeige, 


Hermann Eschenbach 


Narkneukirchen!. Sa 
14, direkte u. vortheil⸗ 
hafteſte Bezugsquelle 
aller Muſik⸗Inſtru⸗ 
mente und Saiten. 
Illuſtr. Preisliſte um⸗ 

ſonſt u. portofr. [7025 


Art von Zahn⸗ 
ſchmerzen vertreibe 
augenblicklich Ernſt 
guff's chmerz⸗ 
ſtillende Bahn: 
wolle“) (mit einem 
5 = eb, Perl een Fahr 
nelken imprägnirte 
wüthendſte Wolle). Rolle 35 Pf. 
Franz Kuhn, fironenparfünterie 
Nürnberg, Generaldepot. In 
Strasburg Weſtpr. bei E 
Koczwara, Drog., u. in Rieſen⸗ 
burg bei E. J. Jonas. [2745 
-Machahmungen zurückzuweiſen. 
3591 250 Stück 112 m hohe 


Obſtbäume 


gur Wegebepflanzung ſucht zu 
aufen und bittet um Offerten 
mit Preisangabe 

Dom Szyorslawek 

bei Driczmin Wpr. 

3561] Eine 8 HP Lokomobile 
(Garett & Sons), vollſtändig neu 
reparirt u. conzeſſionirt, verkauft 
billigſt Julins Nast. Maſchinen⸗ 
fabrik in Bromberg. 


Grosse Agaven 


zu verkaufen in Gr, N 
e er 


Maschinen - Fabrik und Eisengiesserei. 


ſtpr. beim Gärtner Schrö 


15 Actien 


der Zuckerfabrik Culmſee find 
verkäuflich. Meldungen brieflich 
unter Nr. 3702 an den Geſell. 


Iwiebeln - 


ca. 200 Etr., hat abzugeben 
Honskamp in Mewiſchfelde 
Kurzebrack. 


1 
Räucherſpeck 
Ks geräucherte Winterivaare, 
ett und durchwachſen, hat à Ctr. 
mit 44 Mk. abzugeben [3654 
Herm. Schwarz, Dirſchau. 


ff. Pflaumenmus 
ſüß u. wohlſchmeckend, aus exſter 
Hand, offertrt . 100 — 125 Pf.⸗Fäſſ. 
pr. Ct r. Mk. 12, i. 20—70 Pf.⸗Fäh!. 
pr. Ctr. Mk. 13, pr. Netto in Kilo ab 
hier, Poſtfaß frei, Mk. 2,50, alles 
gegen Nachnahme. 3585 

Friedrich Witte, Musfabrik, 

Magdeburg. 


Minerdl-Oele. 


Directer Import 


Amerikan. u. Russischer 


Maschinen- u. Cylinderöle. 
Fischer & Nickel, 


Danzig. — Breslau. 


Logomobllen - Fabrik 
beer. 1261 +» MAGDEBURG BUCKAU 


ARRETT SMIT 


Deutsche Dampk-Droscheätze all 
„ Espanslons-Locomodilen » + WM 


3 Contner Kohlen. 
e das ale, 


Reizende Damen- 


und Brautgeſchenke. 


Naa! Der Schöuſt. die Roſe! 
Lieder deutſcher Dich⸗ 
tung, geſammelt von Clara 
Braun, mit 8 in feinem, buntem 
Lichtdruck ausgeführten Vor⸗ 
bildern nach Originalen v. R. 
E. Kepler, jed. Blatt 11775 bunt 
de Piber Echt Goldſchnitt! 
Die Buchdecke, in Geſtalt eines 
reizend verzierten Atlas⸗Kiſſens, 
iſt mit feinem immerwährendem 
arfüm verſehen. In Bezug 
auf Originalität und inniger 
ee ſteht dies Pracht⸗ 
werk 8 da! Als Geſchent 
u jeder Gelegenheit paſſend 
reis mit Ve 


rpackung u. Extra- 
arton nur Mik 7509 9015 


Der Liebe Lenz! Lieder der 
Liebe und Freundſchaft, mit mehr 
als 100 Illuſtr. Oktav 280 Seit. 
gm, Preis m, Verpack. u. 

xtrakart. n.5 Mk. Verſ. p. Nachn. 
od. Ae Neumann. 
Berlin W. 57, Steinmetzſtr. 52 b. 


37961 100 Zentner weiße 


Eßkartoffeln 


(mashum bonum) hat zum Ver⸗ 
auf à 2 Maxk. Daſelbſt iſt auch 
noch eine gut erhaltene e 
Reinigungsmaſchine 
billig zu verkaufen. 


Rieboldt, Tannen rode, 
bei Graudenz. 


Pumpen und 
Gasrohre, 


ſowie 


Dachpappen, Theer 
und Zement 


offerirt zu billigſten Preiſen 


J. L. Cohn, 


23641 Oberthornerſtraße. 
— > 


Für Stellmacher! 


Birkenſtangen, zu Deichſeln 
u. Leiterväumen geeignet, Birken⸗ 
bohlen 3“ 2½“, 2“ u. Birken⸗ 
halbhölzer, alles gute, geſunde 
Waare, hat preiswerth abzu⸗ 

eben Kempfer & Lucke, 

ſampfſägewerk Bahnh. Klonowo. 


3598] Einige Lowries 


Staakſchalen 


0,80 Meter lang, von 3/4" bis 
1 /o* ſtark, theilweiſe mit Schnitt» 
fläche, theilweiſe rund, hat billig 
abzugeben Kempfer & Lucke 
Dampfſägewerk, Bahnh. Klonowo. 


37611 Verſende guten 
Felt-Eilfiter 


gegen Nachnahme in P 3 
von 8—10 Pfd., à 15 0 Pfg. 
olkerei 


. Thiede, 
Kl. Ramſen b. Peſtlin. 


| 
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Diese Woche Sonnabend Ziehung der Grossen 


Verloosunz zu Baden-Badenr 


Haupttreffer 


Danziger Zeitung. 
1 


Insęraten-Annahme 
in der Expedition des Geselligen 


Original-Preis. Rabatt. 


3623] Prima ſchnelltrocknenden 


Leindlfrniß 
owie 
Glaſer⸗ u. Malerkitt 


aus meinen Fabriken offerire 
billigſt. Aron Abr. Kurtzig, 
Firniß⸗ und Kitt⸗Fabrik, 
Inowrazlaw. 


N 3 28 & 7 
Pas iſt Ferorolin? 
Feraxolin iſt ein großart. 
wirkſam. Fleckputzmittel, wie 
es die Welt bisher noch nicht 
kannte. Nicht nur Wein⸗ 
Kaffee⸗, Sr u. Oelfarben⸗ 
Flecken, ſond. ſelbſt Flecken 
von Wagenfett verſchwinden 
mit verblüffender Schnellig⸗ 
keit, auch aus den heitelſten 
Stoffen. Preis 35 n. 60 Pfg. 
In allen Galanterie⸗, Par⸗ 
fümerie⸗, Droguenhandl. u. 
Apotheken käuflich. 8933 
In Graudenz b. F. Kyser. 


Aufſ. erreg. 
Die hochf. 
Conc.⸗Muſ. 
lief. meine 
Harmonik.! 
24 ör., 10 Tſt., 
3 Bälge, M5. 
Zchör., 10 Tſt., 
2 3Blg., M. 7,50 
u. M. 9. Achör., 10 T., 3 Bälge, M. 10 
u. M. 12,50, Achör., 19 Tſt., J Bälge, 
M. 12,50 u. M. 15. Achö r., 21 T., 3 B., 
M. 5, pr. M. 8. Akk.⸗Zith.,6 M24 


eit. u. 5b, M. 13. Gr Notenich. u. 


Verpck. frei. Reellſte Bed. w. zugeſ. 
Friedr. Jungeblodt, Balve i. Weſtf. 


Gasglühlicht. 


3700] Trausportfähige Glüh⸗ 
körper, von vorzüglicher Leucht⸗ 
kraft verſendet gegen Nachnahme 

Dtzd. Mk. 9 die Glühtörper⸗ 


abrik von A 
Louis Levy, Köln, 
Hohepforte 15/17. 


Grundstücks- und 
Geschäfts -Verkäufe 


2 gute flädt. Hrundnuche 
in Graudenz, in der beſten Lage, 
unweit Tivoli, ſind weg. Um⸗ 
zugs u. and. Unternehm. weg. bei 
günſtig. Anzahlg. zu verkaufen. 
Meldg. w. brief mit Auſſchrift 
Nr. 3737 d. d. Geſelligen erbet. 


Druckerei⸗Verkauf. 

Eine alte, renomm. Druckerei 
u. Anzeigenbl. in ein. gr. Stadt 
Weſtpr. iſt u. günſt. Beding. weg. 
Erbſch.⸗Regul. zu verk. Näh. u. 
W. M. 110 a. d. Inſ.⸗Ann. d. Geſ., 
Danzig, Jopeng. 5. [3687 


7 t 
Fir Müller und Bäder, 

Ein gut eingebaute Wind⸗ 
mühlen⸗Grundſtück mit flotter 
Bäckerei in einem großen Kirch⸗ 
dorfe des Ermlandes, an der 
Chauſſee gelegen, 8 Kilometer 
von der Stadt entfernt, iſt von 
ſofort anderer Unternehmungen 
wegen preiswerth zu verkaufen. 
Meldungen hehufs näherer Aus⸗ 
kunft sub P. 7839 heſördert 
die Annoncen » Expedition von 
Hgaſenſtein K Vogler, AG, 
Königsberg i. Pr. 13698 
3090 Weg. Krankh. d. Beſitz ſoll d. 
rentable Geſchäftsgrundſtück i. gr. 
Kirchendorf geleg, m. tägl. Umſatz 
von ca. 200,300 Mk., eine Bäckereid. 
jährl. 400 Mk. Pacht bringt, 160 01g. 
Acker-Wieſen, gut. Gebänd. u. It 
vent. 2c., feſt. Hypothek, billig verk. 
werd. Nur Selbſtk. erh. Ausk. u. W. 
M. 52 Ann d. Geſ., Danzig, Jopeng.5. 


* NN | * K di " 
Ein Ziegeleigrunditid 
45 Mrg. guter Weizenboden und 
Torfſtich, guter Lage, nicht weit 
von der Stadt, iſt bei Anz. von 
2000-3000 Mk. billig zu verk. 
Meld. briefl. unter Nr. 3716 an 
den Geſelligen. 

Ein Kurz⸗, Weiß⸗ und Woll⸗ 
waaxeugeſchäft 
wird äußerſt billig abgegehen. 

Meldungen werden brieflich 
mit Aufſchrift Nr. 3338 durch d. 
3379] In e. lebhaft. Provinzial⸗ 
. m. gr. Garniſ., Landgericht, 


öh. Schul., Eiſenb.⸗Knotenpunkt, 
ſt ein ſeit 8 Jahren Mi er 


Pofamenten=, Kurze, Spiel- 
u. $uzus-Wanren-Geidäft 


w. Kränklichk. d. Beſitz zu verkauf. 
Das Geſchäft, d.e. nachweis! ſichere 
Eriftens . e. Familie bietet, k. durch 
in 3 Käuf. noch ſehr gehoben 
werd. 1 u. Chiffre 
J. M. 7716 an Rudolf Mosse, 
Berlin SW,, zu melden. 


u. J. Ronowski, Grabenstr. 15, 


Gewinne 
Loos 1 Mark 150 000 Mark ere. 30 
Zu haben In allen Lotterlegeschäften u. in den dureh Plakate kenntl. Verkaufsstellen. 


Loose à I Mk. 11 Loose f. 10 Mk., 28 Loose f. 25 Mk., 


Forio u. Liste 20 Pfg.extra) versendet F. A. Schrader, Hannover, Gr. Packhofstr. 29. 
Zu haben in Graudenz bei G. Kauffmann’s Ww. Forma > 


in Mehlsack bei von Fransecky. 


Billiges Breunereigut 


Mark 


alter Beſitz, zum größten Theil guter Boden, in hoher Kultur, 
gutes Inventar, ca. 70000 Liter Kontingent, angenehmer Sitz, für 
360000 Mark bei 60000 Mark Anzahlung ſofort zu verkaufen. 


Anfragen bitte an 


Herrn Emil Salomon, Danzig, 


au richten. 
Ein gut eingeführtes, altes 


Deſtillations⸗Geſchäft 


.. mit voller Coneceſſion 

in Graudenz, beſte Lage der 
Stadt, iſt für 36000 Mark, bei 
6000 Mark Anzahlung, wegen 


anderer Unternehmungen zu ver⸗k 


kaufen. Hypotheken feſt. Meld. 


unt. Nr. 3073 au den Geſelligen. 
3260] M. Grundſt., 136 Mg. gr., 
U. gut. Bod., will ich b. 13000 Mk. 
Landſch.⸗Hypothek, mit 6000 Mk. 
Anzahl., für d. feſten Preis von 
24000 Mk. ſofort verkaufen. 
Labuhn, Seubersdorf 
bei Kraplau Oſtpr. 
Ein in Marienburg mitten in 
der Stadt geleg., groß. 
Grundſtück 
3. Holz⸗ u, Kohlengeſchäft geeig., 
da 1. d. Nähe keins vorh., ſof. 1 
verk. Ww. Schröter, Gymnaſial⸗ 
ſtraße 2. [3490 


Wegen hohen Alters iſt eine 
480 Mg. große, eine Bahnſtunde 
von Danzig gelegene 

Landwirthſchaft 
zu verkaufen. Boden, Gebände 
u, Invent. gut, Preis 100000 M. 
Anzahlung 25009 Mk. Hypothek. 
die Hälfte & 3¾ % unkündbar. 
Der Reſt lange Jahre feſt. Meld. 


Ein Grundſtück 
beſtehend aus geräumigen, W 
großen, einſtöck. Wohnhaus; 
mit zwei Anbauten, einem 
Gartenhaus und Garten, in 
4 ichüner, bergiger Gegend, 
direkt an der Brahe, in 
Crone gelegen, iſt für an⸗ 
nehmbaren Preis wegzugs⸗ 
balber zu verkaufen. 

Frau Emil ie Heyſe, 
Kolmar i. P. 


36351 Weg. Geſchäftsveränder. 
ſteht mein 


elegantes Wohnhaus 
mit Garten 
im neuen Stadtviertel, ſehr be⸗ 


lebt, zum Verkauf. 
C. Kuehl, Allenſtein. 


Ein groß. Wohnhaus 


am Markt unt. günſt. Beding. 
in Oſterode Opr. z. verkaufen. 
Meld. unt. Nr. 3607 a. d. Geſell. 


Mein Grundſtück 


21 Morg. groß, darunter 16 M. 
Land, 5 feine Wieſen, iſt zu ver⸗ 
pacht, oder zu verkaufen. Meld. 
unt. Nr. 3507 a. d. Geſell. 


Sehr günſtiger Kauf. 


2 Beabſicht. m. Mühlen- 
beſitz. v. ca. 50. M.nurl. Kl. 
Boden z.perk. Geb. maſſ., 
fo gut wie neu, Invent. 


. gut, Mühle piel Mahl⸗ 
ut. Will nur verkauf,, weil ich 
ie väterl. Beſitz. übernehm. ſoll. 

Die Beſitz. liegt 2 km von der 
Stadt entfernt. Meldung. unt. 
Nr. 3483 a. d. Geſelligen. 


Fortzugshalb, bin ich gezwung., 
m. maſſ., ſehr leiſtungsfäh., dicht 
a. Stadt, Bahn u. Chauſſee geleg., 
m. allen neueſt. Elnxichtg. verſeh. 

Holländer Mühle 
m. neuen maſſ. Wohn⸗ u. Wirth⸗ 
ſchaftsgebäud. u. 10 Morg. Land 

1. Kl., ſchleunigſt zu verk. Preis 
u., Anzahlung nu. Uebereink. (ſehr 
billig). Meldungen mit Retourm. 
werden brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 3762 durch den Geſellig. erb. 


Parzellirung 


an der Stadt und Bahnhof 
Strasburg Weſtpr. gelegenen 
Herrſchaft [6199 


Karbowo. 


Die Parzellen, mit dazu ge 
börigen zweiſchnittigen Fluß⸗ 
wieſen werden freihändig oder zu 


Rentengütern 


23 und ſofort vermeſſen 
übergeben. Bodenverhältniſſe und 
Ankaufs⸗ bie ben en Suterit 
günftige, wie koſtenloſe Anfuhr 
es ganzen Baumaterials, letz⸗ 
teres zum igen Prei Theil zu 
äußerſt mäßigen Preiſen in Kar⸗ 
bowo erhältlich, da Karbowo 
Schneidemühle, Forſten und zwei 
iegeleien beſitzt. Bis zum 5 
au der Gebäude koſtenloſe 
Wohnung. Winterheſtellung und 
Ernte wird zugegeben. 


Bauerlaubniß 


auf Wohnhäuſer, Scheunen, Ställe 
wird gegeben. Weitere koſten⸗ 
loſe Austunft ertheilt das 
| Ansiedelungsbureau Karbowo 
bei Strasburg Weſtpr. 
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Für Anſiedler! 


3611] Ein ziemlich gut erhalt. 
Wohnhaus 


mit Stall darin, aus Bohlen, 
unter Strohdach, wird ohne 
Fundamente zum Abbruch ver⸗ 
auft. Näheres 
Dom. Raczyniewo 
Bahnſtation Unis law 


Parzellirung 
des Nittergutes Io wo 


an der Marienburg⸗Mlawka⸗ 
Eiſenbahn. 

Nachdem bereits im erſten 
Termin ein größerer Theil des 
Rittergutes III wo verkauft, 
ſoll der Weiterverkauf deſſelben 
beſtehend aus noch vorzüglichem, 
meiſt beſtelltem Acker, guten. 
Wieſen, Wald u. Gebäuden, ſowie 
Bauſtellen, unmittelbar a. Bahn⸗ 
bofe gelegen, ferner eine Zie⸗ 
gelei, unter den denkbar gün⸗ 
ſtigſten Bedingungen in größeren 
und kleineren Parzellen fort⸗ 
geſetzt werden. 

Zur Beſprechung u. Einleitung 
von Verkaufs⸗Unterhandlungen 
wird Unterzeichneter am 


Montag, den 5. Oktober, 


von Vormittags 10 Uhr ab, 

im Stahn’iden Gaſthofe zu 
Illowo anweſend ſein, Notarielle 
Verträge können ſofort geſchloſſen 
werden. 

Auch vor dem Termine giebt 
jede Auskunft der Kaufmann S. 
Kirſchſtein in Soldau Oſtpr. 
und der Unterzeichnete. 


Philipp Isaacsohn, 


Berlin, 
Potsdamerſtraße Nr. 134 b. 


2716] Suche zum 1. Oktober mit 
3000 Mark Anzahlung eine gut⸗ 
gehende Gaſtwwirthſchaft zu 
kaufen. Vermittler verbeten. 
Offerten an Förſter Foerſter, 
Forſthaus Czarunn, bei Dreidorf. 


Fut m. groß. Maldheſtand 


ſuche ich für zahlungskräftigen 
369 


Käuſer. 
Otto Albrecht, Tilſit. 


Für Henndfücskänfer u, 
. Verkäufer, ſowie 
für Hypothekeuſuchende 
Reelle Vermittelung 


für Stadt» und Landgrundftüce 
jeder Art und Branche ſiber ganz 
Deutſchland, ſowie Beſchaffungen 
von Hypotheken, durch das alt⸗ 
bekannte Grundſtücks⸗ u. Hypo⸗ 
theken⸗Vermittelungs-Bureau v. 
H. Müller, Berlin N., Oderberger- 
strasse 51/52. Streng reelle Ver⸗ 
mittel. ohne Proviſions⸗Vorſchuß. 


Achtung! 
3756] Beabſichtige in m. Haufe 
Schlachthofſtr. 5 eine Fleiſcherei 
zu erricht. Reflektant. woll. ſich 
del mir melden. R. Paetſch. 
3715] Eine gut gebende 
Bäckerei 
iſt krankheitshalb. ſogl. zu ver⸗ 
vact. J. Teggatz, Konitz Wp. 


3531] Eine alte, gangbare 


Bäckerei 


im Mittelpunkt der Stadt, ift ſo⸗ 
leich oder zum 1. November d 
8. an einen tüchtigen Fachmann 
u verpachten. Zu erfragen bei 
errn Adolph Wenski in 
Inowrazlaw. 


Ein großer Geſchüftsladen 
zu jedem Geſchäft paſſend, iſt in 
einer Garniſonſtadt Oſtpr, von 
ſogleich bill. zu verpacht. Meld. 
Eine Stadtwaſſermnyle 
ür Kunden⸗ u. Geſchäftsmüllerei 
ſt zu verpacht. Gefl. Meld brfl. 
u, R. M. 12 an Inſ.-Ann. d. Gef. 


cher ete, 
1094]. Im elften Jahrgang ift 
erſchienen: 


„Der Förster“ 
Kalender für 1897. 


Kle ne Ausgabe 
in Leinwand 1,50 Mark, Leder⸗ 
band 2 Mark. 
Große Ausgabe 
in Leinwand 1,80 Mark, Leder⸗ 
band 2,30 Mark. 


Gustav öh s Verlagshuchuäig. 


H 
raudenz. 


Fachtungen - 


n 
Bew 
eine 


Halt 


erſte 


Der Gejellige. 


29. September 1896. 


aniſche Herrlichkeit. Dieſen Schluß bildete nämlich ein ſehr 
natürlich dargeſtellter Ueberfall von weißen Anſiedlern 
im fernen Weſten durch Indianer im vollen Kriegerſchmuck, wo⸗ 
bei die Indianer Sieger blieben. Sie wollen ihre Feinde am 
Marterpfahl verbrennen, werden aber durch die Thränen und 
Bitten der Weiber und Kinder gerührt, ſchließen mit den Weißen 
Frieden und rauchen zum Schluß die Friedenspfeife zuſammen. Die 
Heimſtätte beſteht aus einem modernen, ſchön gelegenen Wohn⸗ 
hauſe, von Gärten umgeben, in dem vorläufig 15 Hausgenoſſen 
Aufnahme finden, das aber allmählich vergrößert werden ſoll. 


— — 
Briefkaſten. 

O. K. Läßt der Vermiether die Wohnung verfallen und iſt 
der Aufenthalt darin nach dem Urtheile Sachverſtändiger geſund⸗ 
heitsgeſährlich, jo erlangt der Miether das Recht, vor Ablauf der 
kontraktlichen Zeit auszuziehen oder die nothwendige Reparatur, 
welche der Vermiether verweigert, herſtellen zu laſſen und aus 
der Miethe zu bezahlen. Nur wenn ſolche nothwendigen Aus⸗ 
7 daraus geleiſtet find, darf die fällige Miethe gekürzt 
verden. 

„L. W. Das Gericht hat geprüft und ausgeſprochen, daß der 
Widerſpruch rechtzeitig geſchehen iſt. Das ölen en iſt 
ohne Erfolg geblieben und Sie ſind nun genöthigt, förmliche 
Klage zu erheben, wobei Sie auf deren Beſchleunigung antragen 
können. Am beſten iſt es, wenn Sie einem Rechtsanwalt Boll» 
macht ſenden. 

W. 1) Der Vermiether, welcher eie angenommen. bat, 
kann die Erfüllung des Vertrages des alb nicht ablehnen, weil 
3. Zt. die ſchriftliche Form des Vertragsabſchluſſes fehlt. 2) Bei 
dem Zuſammenbau von ſtädtiſchen Gebäuden iſt die Zwiſchenwand, 
weiche 30 Zentimeter über das höhere Dach heraus ragen muß, 
als Brandmauer aufzuführen. 

Gu, Die Unterſtützung von 120 Mk. an Veteranen des deutſch⸗ 
franzöſtſchen Krieges kann nur dann gezahlt werden, wenn der 
betr. Veteran keine Penſion bezw. Unterſtützung aus Reichs- oder 
Stgatsfonds bezieht und nachweiſen kann, daß er gänzlich erwerbs⸗ 
unfähig und bilfsbedürftig iſt. Die Erwerbsunfähigkeit iſt durch 
ein ärztliches Atteſt, welches aus eigenen Koſten beſtritten werden 
muß, darzuthun. Der Antrag auf Unterſtützung iſt beim Land⸗ 
rabsamt oder der Ortsbehörde unter Beifügung ſämmtlicher 
Militärpaplere und Beſitzzeuguiſſe etwaiger Orden und Ehren⸗ 
zeichen anzubringen. 

A. K. 1) Bitten Sie einen andern Bewohner Ihres früheren 
Wohnorts, daß er Ihnen, weil der bisherige Inhaber verhindert 
iſt, die Bücher mittels Poſtpackets zuſende. 2) Die Zuſicherung 
des Honorars von 150 Mt. würde verbindlich geweſen ſein, wenn 
dieſelbe ſchriftlich geſchehen wäre. 

Nr. 1. Wenn Sie die ſeit 10 Jahren aus Ihrem frühern 
Geſchäftsleben ausſtehende Forderung nicht von dem eigentlichen 
Schuldner haben beitreiben können, wird dies noch weniger be 
den Erben deſſelben möglich ſein. Letztere ſind nur dann mitver⸗ 
pflichtet, wenn ſie den elterlichen Nachlaß vorbehaltslos ange⸗ 
treten haben. Das iſt zweifellos nicht geſchehen. 


Drittes Blatt. 


Graudenz, Dienstag! 


zukehren. Verſtehſt Du mich, Olga Paulowna, es iſt in 
Deine Hand gegeben, uns auch gegen den Hauch eines Arg⸗ 
wohus durch ſchnelle Entſchloſſenheit zu ſchützen.“ 

„Ich mag den Fürſten Petrowitſch, den Grafen Nikolaus 
nicht, und der und der ſind mir bis in den Tod zuwider“, 
zählte die Schlaue an den Fingern der Reihe nach ab. 

Der Fürſt ſtand wie auf Kohlen. „Iſt denn nicht einer 
unter Deinen Freiern, für den Du Dich mir zu Liebe ent⸗ 
ſchließen könnteſt?“ rief er in heller Verzweiflung. N 

Olga ſprang aus ihrem Seſſel auf, ſie glitt zu ihm hin 
und lehnte ihre Wange ſchmeichelnd an das ſchmale, bart⸗ 
loſe Geſicht. 

„Ja, einer iſt da, lieb Väterlein, einer, der auf den 
Knien mich von Dir entgegennehmen würde, einer, dem ich 
jubelnd angehören will, und der jung und ſchön und lieb 
und gut, aber blutarm iſt.“ 

„Das wäre kein Hinderniß, ich kann Dich reich genug 
machen für zwei!“ ſprach er wie überlegend vor ſich hin. 
„Wer iſt es?“ fragte er kurz angebunden. 

„Paul Weſtap, Adjutant des Fürſten Alexander.“ 

„Der?“ rief er im höchſten Grade überraſcht, ja unan⸗ 
genehm erſtaunt. „Ich wollte höher mit dir hinaus, ein 
Thron ſelbſt ſchien mir nicht zu hoch für meine Olga.“ 
Und nun bedächtiger, immer langſamer, wie mit ſich ſelbſt 
zu Rathe gehend: „Zu all' den anderen wirſt du nie und 
nimmer ja ſagen, wenn du dir den in den Kopf geſetzt. 
Daß da von Berechnung keine Spur iſt, wird auch der 
Mißtrauiſche einſehen müſſen und daß ich eurem Drängen, 
eurer Liebe ſchließlich nachgab, wird jeder glauben, der euch 
beiſammen ſieht; wie, Olga Paulowna?“ ſiel er nun ſchon 
in einen ſcherzhafteren Ton. „Und dann die Hauptſache: 
Er ſcheint ein unfertiger Charakter, bei dem der Lebeus⸗ 
durſt noch der Hauptzähler iſt. Wir werden ihn uns, unſerer 
Sache gewinnen durch dich. Schwöre mir, Olga Paulowna, 
daß du ihn mit Aufbietung deines ganzen Menſchen zu 
dem unſeren machen willſt, und daß du mir blindlings 
gehorchen und ohne Beſinnen thun wirſt, was ich dir be⸗ 
fehle. Schwöre mir bei dem geheiligten Andenken deiner 
Eltern, daß es für dich nichts Höheres geben ſoll, als ihn 
zu uns herüberzuziehen, und ich laſſe deinen Verlobten, Paul 
Weſtap, ſofort zu uns beordern.“ 

Ohne Bedenken leiſtete Olga den feierlichen Eid. Keinen 
Augenblick kam ihr ein Zweifel an ihren unbeſchränkten 
Einfluß über den jungen, ſcheinbar ſo leichtlebigen Mann. 
Auf der einen Seite ihre beſtrickende Perſönlichkeit, Glanz, 
Reichthum, ein ſchnelles Erklimmen der militäriſchen 
Ehren unter dem Schutz ihres einflußreichen Oheims, auf 
der anderen die wenig bedeutende Gunſt eines kleinen 
Bulgarenfürſten! Wie lächerlich, nur anzunehmen, daß 


10. Fortſ.] Deutſche Treue. Nachdruck verb. 
Novelle von C. Zoeller-Lionheart. 

Ein paar Monate waren ſeitdem verfloſſen. In den 
Verhältniſſen in Sofia hatte ſich, wenigſtens auf der Ober⸗ 
fläche, wenig verändert. Durch Stojauoff immer neu auf⸗ 
geſtachelt, war Paul Weſtap häufiger in das Haus Kara⸗ 
weloffs gekommen und hatte, während er mit ſpielender 
Galauterie Frau Katharina den Hof machte, Augen und 
Ohren wachſam aufgethan. Fürſt Alexander zog den jungen, 
freimüthigen Offizier immer herzlicher zu ſich heran. Er 
war ſeit ein paar Wochen nun zu ſeinem Adjutanten er⸗ 
nannt und auch außerdienſtlich viel in der perſönlichen 
Geſellſchaft des liebenswürdigen Fürſten. 8 

Olga und er ſahen ſich faſt nur in größeren Kreiſen 

der Geſelligkeit. Da ſtahlen ſie flüchtige, köſtliche Augen⸗ 
blicke des Glücks dem Zufall ab, der ſie in einem abge⸗ 
legenen Zimmer eine Sekunde zuſammtreffen ließ. Streng 
beherrſchte die junge Fürſtin Wort und Blick und forderte 
gleiches von ihrem ſtürmiſchen Anbeter, damit nicht eine 
unbewachte Miene zum Verräther ihres ſorglich gehüteten 
Geheimniſſes werde und durch unzeitige Entdeckung viel⸗ 
leicht alles zerſtörte, was die beiden von der Znkunft 
often. Des glücklichen Moments harrend, ſchrieben ſie 
Frl aber alle Tage, und die gefällige Hedwig blieb nach 
wie vor die Empfängerin dieſer immer ausgedehuteren Brief⸗ 
blätter von Olga Panlowna. Die Freundſchaft zwiſchen 
den beiden, die dem demokratiſchen Stoiloff doch nicht 
wenig ſchmeichelte, es immer an Kraft noch zuzunehmen. 
Täglich waren ſie beiſammen, entweder im Hauſe des 
Advokaten oder draußen in der Villa des Fürſten Kauſakoff, 
ja, es ereignete ſich, daß die junge Fürſtin ganz ungenirt 
in Hedwigs Abweſenheit in deren Voudoir eintrat, ein 
Buch ergriff und dort wartete, wie heute wieder, wo ihr 
die Zeit ſchließlich doch zu lang wurde und ſie, ſich vor⸗ 
ſichtig nach allen Seiten erſt umſchauend, einen kleinen 
Schlüſſel herauszog, den Schmuckkaſten auf Hedwigs Toiletten⸗ 
tiſch aufſchloß, denſelben durchſtöberte und enttäuſcht wieder 
zuklappen ließ. 

Nichts! Und Hedwig blieb ſo lange heute bei den 
Maltitz', wo fie ſicher auf das Kommen von Weſtap und 
deſſen heißerſehnte Epiſtel wartete. 

Olga ſah nach ihrer Uhr. Sie konnte auf keinen Fall 
mehr bleiben. Ihr Onkel forderte als einzigen Gegendienſt 
für ſeine ſie überſchüttende Vaterliebe eine peinliche Berück⸗ 
ſichtigung feiner Lebensgewohnheiten. Er war von militä⸗ 
riſcher Pünktlichkeit und forderte dieſe von ſeiner Um⸗ 
gebung. Olgas junges, ſchönes Geſicht mochte er an ſeiner 
Tafel, noch dazu, wenn einem Gaſte die Honneurs zu 


Thorn, 26. Septbr. Getreide bericht der Handelskammec. 
(Alles pro 1000 Kilo ab Bahn verzollt.) 
Weizen jeiter, 130⸗31 Pfd. bunt 142⸗43 Mk., 132-33 Pfd. 


J N i Ar D N ie 1 5 5 wu. cer So; hell 14547 Mk., 136 Pfd. hell 149 Mk. — Roggen ſter, 
hoch RR Bi Be zu le 93 es da einer beſonderen Auſtrengung von ihrer Seite 154.05 Pfd. 197 Mt, 1 Pfd. 109 M. 228 Cie 
guchſt unvorſichtigerweiſe g eich nach Hauſe geſ 2 bedürfen werde, um Paul in das ruſſiſche Lager hinüber⸗ meblige Brauwgare 140-145 Mk., gute Brauſorten 125.35 Mk. 
blieb ihr, wenn ſie nun zu Fuß gehen mußte, nur gerade 


zuziehen. Sie zuckte daher nur die Achſel und betrachtete 
es als eine höchſt überflüſſige Vorſichtsmaßregel, als 
Fürſt Kauſakoff eindrücklich wiederholte: „Vergiß nicht, 
daß du ganz und gar mein Geſchöpf biſt, auch als Gattin 


Mittelwaare 11016 Mk., Futterwaare 106-108 Mt, — Hafer 

belle, reine Waare 113-17 Mk., geringere 110 Mk. 

Bromberg, 26. Septbr. Amtl. Handelstammerbericht. 
Weizen le nach Qualität 144—150 Mk. — Roggen fe nach 

Qualität 108—113 Mk. — Gerſte nach Qualität 115—125, 


noch Zeit, zum großen Frühſtück nach Hauſe zu kommen. 
Wortkarg wie nie blieb Fürſt Kauſakoff während der 

ganzen Mahlzeit. Unangenehme Gedanken ſchienen ihn zu 

beſchäftigen. Er that ſich erſichtlich den größten Zwang an, 


N 7 lese die jenes Deutſchen. Ziehe ich meine Hand von dir ab, magſt ute Braugerſte 126-140 Mk. — Erbſen Futterwaare 115 
den fremden Gaſt bei Tafel zu unterhalten, und biefer, die du von dem Solde des Hauptmanns Weſtap lehen, Bedenke 16 122 Dit, Kochwaare 128-140 Mk. — Hafer alter nom, 
mit ee ee, Embjahl ſich unter einem Vorwan es noch einmal, ob du dir die Macht über ihn zütrauſt,] obne Preis, neuer 115—122 Mt. — Spiritus 70er 39.50 Mt, 

0 2 . 


denn unſern Feind zu nähren, das, Olga, wirſt du von mir 
nicht verlangen können, das bekäme ſelbſt meine Liebe zu 
dir nicht fertig.“ 

„Keine Sorge darum, ich ſtehe für den vollen Erfolg 
ein“, lächelte ſie ſiegesgewiß und ging dem zaudernd ein⸗ 
tretenden Paul mit ſtrahlenden Augen entgegen, als er, 
von der Equipage des Fürſten herbeigeholt, eben anlangte. 
„Eine große Ueberraſchung“, rief ſie ihm lebhaft zu. 
„Mein Onkel geſtattet mir, dich ihm als meinen Verlobten 
vorzuſtellen.“ 

Paul war überwältigt von freudigem Erſtaunen. Er 
fand keine Worte. Er preßte in ſtummer Seligkeit Olgas 


Berliner Produktenmarkt vom 26. September. 

Gerſte loco per 1000 Kilo 114—18g3 Mt. nach Quallität gef. 

Erbſen, Kochwaare 150—168 Mk. per 1000 Kiko, Futterw. 
114—128 Mk. per 1000 Kilo nach Qualität bez. 

Rüböl loco ohne Faß 51,8 Mk. bez. 


„Komm mit in mein Arbeitszimmer, ich habe mit Dir 
allein zu ſprechen“, ſagte er knapp, verbeugte ſich kühl 
gegen die Anſtandsdame und öffnete ſeiner Nichte ritterlich 
die Flügelthür, die in ſeine Privatgemächer führte. 

Dem ſchönen Mädchen war angſtvoll beklommen zu 
Muthe. Ihr Herz ſchlug faſt hörbar in der Todtenſtille 
des weiten, hohen Gemachs; aber unerſchrocken warf ſie 
herausfordernd das — 2 Haupt zurück. Nun, wenn der 
Sturm losbrach, einma mußte es ja doch dazu kommen, 
dann wollte ſie ſchrittweiſe ihre große ſtarke Liebe ver⸗ 
theidigen. 

Der Fürſt wanderte, die fein gepflegten Hände auf dem 


Petroleum loco 21,8 Mk. bez., September 21,8 Mk. bez., 
Oktober 22,0 Mk. bez., November 22,3 Mk. bez., Dezember 22,4 
Mk. bezahlt. 
Driginal⸗Wocheubericht für Stärke u. Stärkefabrikate 
von Max Sabersky. Berlin, 26. September 1896. 
Mark Mark 
la Kartoffelmehl 17½—18½% Rum⸗Couleur „ «| 81-39 
la Kartoffelftärte „7 ½ - 18¼ Bier⸗Couleur . „80-81 
Ua Kartoffelſtärke u. nr 16—17 Dertrin, gelb u. weiß In, „| 23—24 
Feuchte Kartoffelſtärke Dertrin secunda 5 


i 21½ 22% 

beide Hände an ſein Herz, dann bemächtigte er fich der | Fracdtparltat Bertin — Beendete MIR) +; »| 38-88 

ii i i 11 , 4 1 8 1 . Syrupfabr, noti Weizenftärte (grßſl.) .. „| 86-87 
Rücken verſchlungen, lautlos auf dem dicken Teppich auf kühlen Finger des Fürſten und drückte ſie ihm. „Durchlaucht, aer Natura. S. \ — de ee e | ae 
und nieder. Sein bleiches Diplomatengeſicht mit den kalten, ich wollte, ich Könnte Ihnen je meine tiefe Dankbarkeit] Gelber Syrup , „0/20 Reisftärte (Strahlen). , .| 47-48 
hellen Augen ſah finſter vor ſich hin. Er ſchi ch einer Fe 0 ih i ö Gap Su 41 Meisflärte (Stücken). . 46-47 
nden Jen finſter de ) hin. Er ſchien nach einem beweiſen“, brach es ihm aus der übervollen Draft, und | Ger. e é men Maleſtär te „| 89-34 
ſchicklichen Anfang ſeiner Unterredung zu ſuchen. 2 lächelnd erwiderte der Ruſſe: „Der Augenblick wird kom⸗ Lakteffehucker gelb . 9 40% J Schabeſtä rte 283 

„Ich habe Dir ein Geſtändniß zu machen, mein liebes Rartoffeläuder cap, . . „| 21-2175 


men, mein Lieber, wo ich Sie an das Wort erinnern kann.“ 

Als Paul im vollen Freudenrauſch zu ſeinem Fürſten 
eilte, um ihm ſein unerhörtes Glück zu melden, reichte 
dieſer ihm in ſchöner Wärme die Hand zu; aber in ſeinen 
Augen ſtand Trauer. „Ich fürchte, ich habe heute einen 
der ergebenſten Freunde verloren“, ſagte er ſchwermuthsvoll. 

„Hoheit“, brauſte Paul in edler Empörung auf, „zweifeln 
Sie au meiner Ehre?“ 

„Nein, Weſtap, aber wohl an Ihrer dauernden Wider⸗ 
ſtandskraft.“ 

„Hoheit, ich bin ein Mann mit Willenskraft.“ 

„Kennen Sie nicht das nur zu wahre Wort des Fran⸗ 
zoſen? Was die Fran will, will Gott, und die ſchönſte, 
verführeriſchſte regiert auch den Feſteſten nach ihrem Willen.“ 

„Ueber aller Macht der Liebe ſteht noch ein Höheres“ 
ſagte er mit ſtolzer Feſtigkeit. 

„Das bin ich begierig, zu erfahren“, lächelte Alexander 
etwas ungläubig, und feierlich kam die Antwort: „Die 
deutſche Treue.“ 

Alexander von Bulgarien reichte ſeinem Adjutanten 
8 ſeine beiden Hände zu. „Gebe Gott, Weſtap, daß 
nie die Zeit komme, wo man Sie in Verſuchung führt. 
— Es gährt, fürchte ich, wild um uns, und der Augenblick 
mag nicht allzu fern, mo Sie ſich entſcheiden müſſen: hie 
Welf, hie Waiblingen. Wenn ich Ihnen einen Rath geben 
kann, bringen Sie Ihr junges Glück ſo ſchnell wie möglich 
unter Dach und Fach.“ (F. f.) 


Kind!“ Olga athmete erleichtert während der kurzen Pauſe 
auf, die er ſich zum Beſinnen ließ. „Ich trug mich mit 
ſtolzen Plänen für Dich und bin nach einer Seite hin, 
egen die ich die kälteſte Zurückhaltung mir früher zur 
Plc ee jeit jenem Roſenfeſt, das meine Hoffnungen 
weckte, zuvorkommender geweſen, als — als“ — Er ſuchte 
erſichtlich nach einem Wort, das er ſeinem empfindlichen 
Stolze abringen mußte. 

„Als ich es ohne dieſe ehrgeizigen Pläne je geweſen 
wäre, gegen eben dieſe Perſönlichkeit, der gegenüber ich im 
politiſchen Leben die ſchärfſte Grenzlinie beobachten muß.“ 

Olga gab auf dieſe kurz herausgeſtoßenen Worte nur 
durch ein beſtätigendes Kopfnicken Antwort. Jetzt fiel ſie 
dem ſtraff ſich aufrichtenden Greis helfend ins Wort, 
während ſie die Schleifen an ihrem Anzug mit Aufmerkſam⸗ 
keit zu lockern ſchien. 

„Du haſt den ſehr verzeihlichen Irrthum begangen, eine 
augenblickliche Bewunderung für ernſte Bewerbung zu 
halten, und die jetzt kurſirenden Gerüchte, die nach euro⸗ 
Em Höfen hinweiſen, haben Dich eines Beſſeren belehrt. 
zun, mein lieber Onkel, was iſt ſchlimmes dabei“, lachte 
ſie unbefangen, „ich habe nicht mehr in der Huldigung dieſer 
hochſtehenden Perſönlichkeit geſehen, als mir alle Tage ent⸗ 
gegengetragen wird.“ 

„Du vergißt nur, wie viel ich meiner Würde vergeben, 
Du vergißt, ob man dort oben nicht die Motive erräth, die 
mich plötzlich meine Sprödigkeit fallen ließen.“ 


Stettin, 26. September. Getreide- und Spiritus markt. 

Weizen matter, loco 139—154, per September⸗Oktober 
154,50, per Oktober⸗November —,.— , Roggen matter, 
loco 110—119, per September⸗Oktober 120,00, per Oktober⸗ 
November 120,00. — Pomm. Hafer loco 115—124. Spiritus⸗ 
bericht. Loco matter, mit 70 Mk. Konſumſteuer 38,50. 


Magdeburg, 26. September. Zuckerbericht. 
Kornzuder excl. von 920% 10,55—10,75, Kornzucker excl. 88% 
Nendement 10,10 —10,30, Nachprodukte excl. 75% Rendement 
7,40—8, 10. Stetig. 


Für den nachfolgenden Theil in die Redaktion dem Publitum gegenüber 
nicht verantwortlich. 


* — * * 

Die Entwirfelungsjahre wir 

eiten, mögen ſie ſich äußern als Blutarmuth, Bleichſucht, Ge⸗ 
taltveränderungen an Muskeln und Knochen, oder als Er⸗ 
müdungsgefühle örtlicher und allgemeiner Art öder als Nerven⸗ 
krankheiten leichterer und ſchwererer Natur, fordern die Sorgfalt 
und Aufmertſamkeit der Eltern im hohen Grade beraus, um 
ſolchen Störungen im Anbeginn wirkſam entgegenzutreten. Unter 
dieſen Umſtänden werden alle Betheiligten die frohe Botſchaft be⸗ 
grüßen, daß endlich ein Eiſenmittel gefunden, das, wie Verſuche 
und zahlreiche gute Beobachtungen gelehrt, alle Eigenſchaften der 
Löslichkeit, Aufnahmefähigkeit ins Blut mit ausgiebiger Wirkſam⸗ 
keit vereint, von Kindern und Erwachſenen gerne genommen und 
ut vertragen wird. Dieſe Eiſenverbindung der Phosphorfleiſch⸗ 
äure, genannt Carniferrin, ſſt das wirkſamſte, beſte und bill nite 
Eiſenpräparat. Darreichung in Pulverform keſtimmt am beſten 
der Arzt, auch iſt das Carniferrin der bequemen Doſirung wegen 


U 


fe den's ert üff n — — u 8 15 n > .. * und 1 5,—, 
ir werden's ertragen müſſen; es auszuſpre en getraut robeſchachteln cart 1,—, durch das General» Depot: 
fich keiner“, tröſtete Olga. i zufprechen g Verſchiedenes. Engel Apotheke Frankfurt a. M. zu beziehen. 
Nein, wir werden's nicht ertragen. Schon daß ſie's 


— Eine Heimſtätte für alte und bedürftige In⸗ 
dian er iſt vor kurzer Zeit in Cheltenham (Montgomery County) 
eröffnet und eingeweiht worden. Eine Menge von mehreren 
Tauſend Rothhäuten und deren Freunde waren zu dieſer Feier 
herbeigeſtrömt, und vieie Stämme waren vollzählig erſchienen. 
Die Feler begann mit dem Hiſſen einer amerikaniſchen Flagge 
unter Abſingen der Nationalhymne. Darauf folgte ein Gebet, 
Anſprachen, die feierliche Uebergabe und Uebernahme des Hauſes 
und Verleſung von Adreſſen, alſo ganz in den Formen, in denen 
ſich eine ſolche Feierlichkeit auch bei den kultivirten Blaßgeſichtern 
abzuſpielen pflegt; nur der Schluß erinnerte an die alte indi⸗ 


denken könnten, iſt zu viel für Peter Kauſakoff“, brauſte 
825 ia jo maßvolle alte Herr auf und trat hart mit dem 
uß auf. 

„Kannſt Du's ändern?“ 

„Du kanuſt es, wenn Du willſt. Nimm eine der vielen 
Bewerbungen an, und zwar gleich auf der Stelle. Komm 
einer Verlobungsveröffentlichung durch Deine zuvor. Meine 
Haltung bei Hofe wird gleichmäßig bleiben, bis ſich der 
erſte leichteſte Vorwand bietet, zu der früheren zuriick 


Alſe Damen wich 2 gewiß intereffiren zu er⸗ 


daß es nach dem Urtheil ans 
geſehener deutſcher Profeſſoren und Aerzte nur eine Seife giebt, 
welche für die Geſundheftspflege der Haut wirklich ausgezeichnete 
Dienſte leiſtet. Das iſt die heute überall erhältliche Patent⸗ 
Myrrholin⸗Seife. Dieſelhe übt den wohlthätigſten Salon auf 
die Haut aus und wird bierdurch zu einem wahren Schönheits“ 
mittel. Die Patent⸗Myrrholin⸗Seife ift überall, auch in den Apo⸗ 
theken, das Stück zu 50 Pfg. erhältlich, ebenſo in feinen Cartons 
mit 3 Stück zu M. 1,50, welche zu Geſchenken ſehr geeignet. Man 
überzeuge ſich, daß jedes Stück die Patent⸗Nummer 63,592 trägt 
und hüte ſich vor Nachahmungen. 


— — ——— 


Kastrirt 


und ohne 


2436] Sehr ſchöne 


Sale Joche 


derſendet zu 3,50 Mk. den Ztr. 
frei Bahnhof Thorn. 
Sally Salomon, Thorn. 


u mmi 
Waarenbedaris - Artikel 


versendet Gust. Graf., 
Leipzig. — Preisliste g. 
Freikouvert m. Adresse, 


Gummi-Artikeliöen Ctr. mit 4 Mk. Abn. auf 


Feinste Spezialitäten. 
Preisliſten gratis. [7044] 


D. Eger, Dresden A. 


Preisliſten mit 
300 Abbildungen 
ders, franko gegen 20 Pf. (Briefm.) 
die Chirurgiſche Gummiwaaren⸗ 
und Bandagenfabrik von Müller 


& Co., Berlin, Prinzenſtr. 42. 


Zu Kaufen gesucht ö 


ben, Hafer und 


Hen 
von Produzenten kauft 2985 
Proviantamt Rieſenburg. 


10 Stck. gut erhaltene, eichene 


Cagerfäſſer 
nicht unter 650 Liter, kauft die 


Zeinkelterei Th. Jas mer Co., 
ulm. 13465 


3318] Ein gut erhaltenes 


Repoſitorium 


f. Materiglwgaxen ſucht zu kauf. 
Münzel, Konitz. 


Tabrikkartoffelu 


kauft nach Stärkegehalt und er⸗ 
m 5 —— Prot en 


Bahr Slam? 


Franko Offerten an De ch n. 
Debt Dor Tiefbau u. Verm. 
Gebr. Donet, Inowrazlaw. 


Guten Gufbrud 


kauft ſofort in jedem Poſten 
Petzold KTompany, Eng. Ltd., 
3538 


ur: Reha bei 
Thorn iſt Petkuſer 


Saat⸗Roggen 


ſchöner Qnalität zum Preiſe 
von Mark 130 p. Tonne 
e 1296 


Fieh verkaufe. 


208211 Ein b Fraser 


Wallach 


edle 3 
4½%½ Zoll, bei der Truppe geritt., 
auch unter Dame u. bei d. Jagd 
gegangen, iſt für 1000 Mark zu 
verkaufen. 

v. Langendorf II, Sek.⸗Lieut., 
Regt. 18, Oſterode Oſtpr. 


3437] Einen jährigen 


Ponny 


zugfeſt, verkäufl. 
Zawadzki, Gr. Schönbrück. 


Starkes 
Reitpferd 
weil überzählig, billig 
zu verkaufen. 4“, 

10 Jahre alt, komplett geritten, 
truppenfromm. Geht auch als 
* 


Schleuſener, Dt. Eylau, 
3648] Lt. u. Ad. 11/44. 


Eine fette Kuh 
ein Brackpferd 


verkäuflich in Radmannsdorf. 


Kühe, Schweine 


Aepfel, Bilaumen, zu verkauf. 
Stoyke, Slu pp bei Melno. 


Ochſen 


M., 2⅛ bis 3½ 

Jahr, 10 Centner 

ſchwer, verkauft 

Dominium Koſelitz 
bei Klahrheim. 


160 fette Schafe 
hat Dominium Ciborz bei 
Lautenburg zum Verkauf. [3325 


3669] 


werden nende eden Alters mit 
erſicherung, ſowie 
anderes Vieh, mit dem beſten 
Erfolg, von A. Schwarz, in 
Marceie bei Marienwerder. 


5 Mar — Stück. 13277 
36651 


m Alter von : Monaten Zucleber 4 FR Juchlſaue = 


3432] Offerire zum Verkauf „ 
60 bis 80 Stück 


Holländer 


Stiere 

9 bis 10 Ctr. ſchwer, darunter 
recht gute Stärken und Futter⸗ 
Bullen, ſämmtlich. Vieh mit recht 
juten Formen. 

9. O. Gieſe, Brandenbur 


3709] Eine Wagenladung 


fette Hammel 


zeile die Ueberſicht erleichtert wi 


Uebereink. verk. 
Winter ſen., Watterowo, 
bei Culm Apr. 


Stellen-Gesuche. 


de Ein älter. jnug. red 
d. m. d. Kolonial⸗ elikateß⸗ 
aht b t vollſtz. vertr. iſt, 
vr ſucht v. 1. Oktbr. and. Engagem. 
Meld. u. D. 100 poſtlag. Fol au. 


Junger Mann 
m. d. Buchf. vollſt. vertr. 17 J. alt, 
ſ. Stell. z. ſofort. Antritt i. einem 
rößeren Speditions ⸗Geſchäft. 
fferten unter P. F. poſtlag. 
Schrimm erbeten. [1728 
2 


Pat RE 7 
120 Hammellämme 
Ramboulllet, ca. 6 Monate alt u. 
ca. 55 Pfund ſchwer, verkäuflich 
in Luiſenwalde bei Rehhof. 


Ein jung. Mann, geſt. 

gute Zeugn., ſucht v. ſof. evtl. 

15. Oktbr. anderw. Stell. Meld. 
unt. H. 200 voftlag. Soldau. 


Für d. Hrn. 
Nitterguts⸗ . 


3449] Unterzeichn. empf. ſich den 
8 niit. F 
oſten l. Beſorg.v. Adminiſt., Inſp 
bei Saalfeld Opr. Rechnungsführ., Amtsſekretär. ꝛc. 
5 3744] 80 acht] 6. Katzke. Danzig, Tobiasg. Ar. 3. II. 
Monate alte Gener.⸗Verm.⸗u. Ausk.⸗Bur. N. 


Lämmer Abth. , Landwirthſchaft. 


B. briefl. Aufr. wird Rückp. erb. 
und 20 


Mutterſchafe 


3752) Tücht. Inſpekt., geſetzt. 
Alters, alleinſteh., m. gut. Aer. 
ſtehen in Adl. Klodtken bei 
Graudenz zum Verkauf. 


Offerire 55 fette 
Fleiſchlämmer 
über 80 Pfund ſchwer, 
11 Ice Stiere 
13 Sterken 


davon 7 tragend. 3306 
Patſchke, Sadlauken 


ſucht ſof. Stellung. Redmer, 
Neuhof bei Juchow i. Pom. 


Landwirth 
30 J. a., m. Guts⸗, N eſch., 
h, Buchf. vertr., ſ. u. beſch. Anſpr. 
f. Stellg. Meld. w. briefl. m. 
Aufſchr. Nr. 3117 d. d. Geſell. erb. 


Als Jäger od. Regimenter 


ſuche ich Stell, bin verh., tücht. 
Raub zeugvertilger, ſicher. Schütze, 
in größer. Dampfſchnejdemühlen 
als Regimenter geweſen, daher 
firm im Ausnützen der Hölzer. 
Gefl. Offert erbitte an B 08 

Eckart, Kalau per Meſeritz. 


Junger Maler 


BR. gew., ſucht dauernde 
Stellung in einer Fabrik oder 
dergleichen. P. Korn, Berlin, 

Fruchtſtraße 36. [3659 


369] Suche p. bald Stellung a. 


Volontär 


gegen mäß. Penſionszahlung in 
Rübenwirthſchaft und wo eig. 
Reitpf. geſt. Meld. sub O. 0 585 


3587] Wegen Verkleinerung der 
Schäferei verkaufe ca. 

300 Mutterſchaſe 
Rambouillet, durchweg gute. 
Reflektanten können ſich melden 
Dom. Alt Paalow, Bahnſtat.“ 
Zitzewitz, Pomm. Auch giebt 
Auskunft bierüber 3 

B. Kohls, Köslin. 


130 ſtarke 


Kreuzungslämmer 


zur Maſt il in Birkenfelde 
per Dt. Damerau zu verkaufen. 


76 Läufer 
Pre 


verkauft Dom. 


Magdebura. 


ſchöne 


Eber 
billig verkäuflich. 11926 ber Ein verheiratheter 
Ober enen zer mit prima 


Sprungfabige und Zeugniſſen ſucht Stellung 
jüngere zu I bis 120 Kühen per 
Eber ſofort. 15 Unterſchweizer 


of. geſucht. Meyer, Ober⸗ 

der gr. Porkſhire⸗Raſſe, ſowie bee Kl. Gnie Opr. 

Sauen von 3 Monate ab, offer. 

zu acitgemüßen Preiſen. 
Dom Krafts hagen, 

166291 Pp. Bartenſtein 291 p. Bartenſtein. 


3573] 40 fette 
N Schweine 
verkäuflich 


Dom. Klon au b. Marwalde Op. 
3484] Zu verkaufen ein guter 


Heerden⸗ Hund 


Heinrichau bei Freystadt Wpr. an Haasenstein & Vogler A.-G., 


Auch ſind 2 


Ein Müller 
26J. a, ſucht. geſt.a gut. Zeugn. jetzt 
od. ſpät. Stell. Gefl. Offert. erb. an 
G. Baſitta, Kladau 
bei Langenau, Bez. Danzig. 


Ein Reſerviſt 
Beſitzerſohn, Kavalleriſt (Reſerve⸗ 
Unteroffizier) ſucht bei beſcheid. 
Anſprüchen Stell. als Beamter 

Gute. Gefl. Off. bitte z. 


„au 
75 . e Nacht b. Ober ac a. S W. Schulz, 


b. Damerau. 


6 raſſereine 
Plym. [3430 


1 
Hähne 


Her Brut, hat ng 
abzugeben n in 24 Jahre alt, 

praktiſch u. theoret. 

Zempelburg. gebildet, fuck unter wg He 

uſprüchen Stellung a erk⸗ 

Zuchtgeflügel führer, Lageriſt od. Komptoiriſt, 

diesjähriger Frühbrut, Kreuzung eventl. auch als Walzenführer 

v. Langſhan u. 8 8 9 5 rößerer Mühlen. Meldung. unt. 

empfiehlt Fräulein . 3565 an den Gejell. erbeten. 


Annaberg bei Melno, Abels 
Wünſche 


a 0 Preis pro Stamm 
— 12 Mark an lich Ver⸗ 
33 Neige 2 ein größeres Waſſermühlen⸗ 
rundſtück einzutreten, welches 
Ein ele⸗ 0 ſpäter pachten oder kaufen 
gantes, flottes kann. Offerten erbitte unter 


Wagenpferd Mühle Robitten bei 


Gr. Bartelſee b. Bromberg. 


E. tücht. Waſter⸗ u. Wind⸗ 
Müller u 


Beſitzersſohn, ſucht v. of. od. 
ſp. Stell. Gefl. Off. a. J. Bau⸗ 
mann, Skemsk b. Gollub. 


ne allein 


36601 Pr. Holland 
red, ud au kaufen mmm 
u „ 
LI Gärtnerjtelle beſetzt. 


bei Wrotzlawken. 


30031 Domaine Unis law. 


Arbeits markt. 


Große weiße HDorkihire-BoMblnt-Rajje!!! 


Alles ab Bahnho 
Mk. en inkl. Sat. 
. Ib und Käfig gegen 
Nachnahme. 


4 85 75 
ne PR Eber und junge 2 nu DR? zu a Preiſen. U 


Nie Heerde erhielt viele erfte und — Dominium Donslaff dr. 


Die gesch. e werden gebeten, die für den 
Arbeitsmarkt beſtimmten Anzeigen möglichſt ſo 
2 2 . a ——— Wer 9 

e erſcheint, weil durch gleichmäßiges Hervor⸗ 
9. Ditbr. heben des bauptſcgchlichſten Subalts jeder Anzeige als Ueberſchrifts⸗ 


rd. ie Expedition. 


Preis der gewöhnl ichen Zeile 15 Pf. 


Männliche Personen, 2 


BE * hi bes 
“ zin. 


Offene Stellen. 


Handelsstand. 


Repräsentationsfähige Herren 
werden für ein. sehr lohnend. 
Sehr 
Änfr. unt. 


Artikel als Agent ges. 
hohe Provision. 
„Lohnend“ an Ann.-Exped. 
Adolf Steiner, Hamburg, 


Eine e Ma⸗ 
ſchinen⸗Fabrik, deren Spezial⸗ 
fabrikat überall abſatzfähig und 
rühmlichſt bekannt iſt, ſucht tüch⸗ 
tige, ſtrebſame und ſolide 


Agenten 
gegen hohe Proviſion. Mel⸗ 
dungen brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 3650 an den Geſelligen erb. 


Lebensverſicherung. 


2391] Bei einer gut eingeführten 
deuntſchen Geſellſchaft ſind mehr. 
Seren als 


Juſpektor 

neu zu beſetzen. Außer bereits 
bewährten Fachleuten können 
auch geſchäftlich gewandte Herren 
anderer Stände berückſichtigt 
werden, deren Ausbildung unent⸗ 
eltlich erfolgt. Meldungen mit 
ebenslauf und Referenz 11 nebſt 
Photograph. durch Rudolf Mosse. 
Bee SW., sub Chiffre J. H. 7520 
erbeten. 


Inſpektorpoſten 
einer erſt. Kinderverſicherung 
unter vorzüglichen Konditionen 
ii vergeben. Qualifizirten ſo⸗ 
iden Bewerbern, auch Anfäng., 
inaktiven Ofſizieren, Be⸗ 
amten 2c., bietet ſich beſte Ge⸗ 
legenheit zu angenehmer, luk⸗ 
rativer Lebensſtellung. Gefl. 
Meldungen an Herrn M. Krahn 
Poſen, Paulikirchſtraße Nr. 3 
erbeten. — TE 340 


Fooher Verdienst. Hoher Verdienſt. | 
3639] Herren oder Damen 


beſſerer Stände, die einen 
roßen Bekanntenkreis be⸗ 
len, erhalten lohnenden 
Neben⸗Erwerb durch Em⸗ 
pfehlung einer bedeutenden 
Wäſche⸗ und Betten⸗Fabrik 
bei Anſchaffung einzelner 
Wäſche⸗Gegenſtände oder 
ganzen Ausſteuern. Muſter 
koſtenfrei. Meldungen unter 
N. N. 490 an Rudolf Moſſe, 
nen Na en e 


Transport 
Verſicherung! 


Kate Agentur einer pa.-Ge- 
ellſchaft für die N 
zu vergeben. Off. sub 1168 an 
Haasenstein u. Vogler, Poſen. 


Militär⸗Jnpaliden 
ehemalige Feldwebel, Sergt. er⸗ 
halten für Kaſernen leichten 
Reiſepoſten. Patentartikel, ca. 20 
bis 30 Mark tägl. Verd. Meld. 
br. mit Aufſchr. 3113 an d. Geſ. 


Stehbierhallel 


3100] Ich beabſichtige in 
meinem neuen „Hauſe. Unter⸗ 
thornerſtraße 5/6, eine Steh⸗ 
bierhalle einzurichten und 
ſuche zur Leitung derſelben 
eine geeignete 


Perſönlichkeit. 


Kautionsfähige Reflektaut. 
wollen ihre Meldungen nebſt 
Zeugniſſen ꝛc. ſeuden an 


J. L. Cohn, Graudenz. 


3564] Zum 1. Oktober für die 
Spezialkemmiſſion Thorn geſucht 


ein Regiſtrator und 


ein Schreiber. 


Meldungen an die Spezial- 
kommiſſion Graudenz zu 
richten. 


36711 Zuverläſſig. 
flott. Expedient 


als erſt. Verkäufer p. 15. Sep⸗ 
tember cr. zu eng. geſ. Meldung. 
mit l eugn. und Ge⸗ 


altsan 

A. Seifen: Darkehmen Opr. 

Abth. f — Werkzeuge, 
auartikel zc. 


685] Für mein Eiſenwaaren⸗ 

60% 65 ich Fri tüchtigen 
Expedienten 

mit = Handschrift p. ſofort. 
J. Broh, Danzig. 

3571] Für mein Delikateſſen⸗ 

und Kolonialwaaren⸗Geſchäft 

verbunden mit Liqueurausſchank, 


ſucht zum 1. reſp. 15. Oktober 
einen flotten 5 
Expedienten 


ſowie einen 


jungen Mann 
mit guter — als 
Lehrling, plazire von ſofort 
Emil Knuth, Bromberg. 
3727] Von ſofort ſuche ich für 
mein Deſtillations⸗, Kolonial⸗ u. 
Materialwaaren⸗ Geſchäft einen 


tüchtigen Verkäufer der 

auch polniſch ſpricht. 

a. Nrotſchen. 
35951 Geſetzten charakterfeſten 


Verkäufer 
ſucht ſofort oder bis 10. Oktober. 
Offert. mit Photogr. und Zeugn. 
erbeten. Kantine 111/129 
Schneidemühl. 
3667] Für mein Tuch, Manu⸗ 
5 * und Modewaarengeſchäft 
uche per ſofort reſp. 1. Oktober 
einen tüchtigen, ſelbſtſtändigen 


Verkäufer 
der polniſchen Sprache mächtig. 
Gehaltsanſprüche, Photograph., 
und Jeugnißabſchriften erw. 
Wollenberg, Mewe. 
3721] Suche per ſofort oder 
1. Oktober für mein Konfektions⸗ 
und Manufakturwaaren⸗Geſchäft 
einen tüchtigen, 2 
jüngeren Verkäufer. 
Anfangsgehalt 3—400 Mark bei 
freier Station. Polniſche Sprache 
erwünſcht. 
J. Weinthals Waarenhaus, 
Harburg a. d. Elbe. 
2 3726] Für mein Manufaktur⸗ 
waaren-Geſchäft ſuche 3. 1. Okt. cr. 


einen Verkäufer 


der polniſchen Sprache mächtig. 
Den Meldung. bitte die Gehalts⸗ 
anſprüche bei W freier 
Station wie Abſchriften d. Zeug⸗ 
niſſe beizufügen. 

Jakob Schleſinger, Krotoſchin. 
3295] Suche für mein Tuch⸗, 
Manufaktur⸗ und Confektions⸗ 
Geſchäft per 15. Oktober reſp. 
1. Novbr. er. einen gewandten 

Verkäufer 

welcher der polniſchen Sprache 


mächtig iſt. 
B. Herzberg, Berent Wpr. 


Ein. flott. Verkäufer 
der poln. Sprache mächtig, ſuche 
per gleich für mein Manufaktur⸗ 

— Konfekions⸗Geſchäft, 13672 
J. Boß, Rieſenburg Wpr 


waaren⸗Geſchäft ſuche ich 
zum ſofortig. Eintritt einen 
I) durchaus tüchtig., jüngeren 


Verkäufer 


welcher der poln. Sprache 
Offert. 


mächtig ſein muß. 

mit Aug. des Gehalts erb. 
Max Leffkowitz, 
Sensburg Opr. 

Eben daſelbſt kann ein 


3670] Für mein Tuch⸗, Manu⸗ 
faktur⸗ u. Modewaaren⸗Geſchäft 
ſuche zum ſofortigen Eintritt o. 
Anfang Oktober einen ‚angel, 
— ͤ cchtigen Vertäufer. 
Den Meldungen bitte Gehalts⸗ 
anſprüche u. Zeugniß⸗Abſchriften 
beizufügen. 
Brinn Nachfolger, 
Schippenbeil. 
3668| Für mein Manufaktur⸗ 
und Konfettionsgeſchäft ſuche p. 
8. Oktober noch einen durchaus 
tüchtigen 
jungen Mann 
flotten Verkäufer, poln. ſprechd. 
Gehaltsanſprüche beizufügen. 
H. J. Meyer's Wwe., 
Neuenburg Wpr. 


Ein tücht. jung. Mann 
d. Kurz⸗, Weiß⸗ u. Wollwaaren⸗ 
Branche, f. Berlin. Waarenhaus 
M. Burlin, Schweidnitz, pr. ſof. 
geſucht. Perſönl. Vorſtellung. 
Berl. Waarenhaus L. Marcus, 

Graudenz. [3750 


Für mein yet 


3584] 
il juche 


Geſchüft en gros & d 
zum 15. Oktober n 
jungen Mann 
welcher auch kleine Landtouren 
zu machen hat. 
Moritz Ziegels Nachflg., 
Wongro witz. 
Suche per 1. Oktober für mein 
Manufakturw.⸗Geſchäft einen 
jungen Mann 
der polniſchen Sprache mächtig. 


Zeugniſſe, Gehaltsanſpr. erw. 
35 80] M. Israel, Wirſitz. 


3474] Suche für mein Manu⸗ 
fakturwaaren⸗Geſchäft per 1. Ok⸗ 
tober einen tüchtigen 


jungen Mann 
der polniſchen Sprache mächtig. 
J. Mendel, Gr. Kommorsk Wpr. 


3596] Unter meiner perſönlich. 
9 findet ein 


Wirthſchaftseleve 
9 Stellung. Penſion nach 
ebereinkunft. Severin, 
Arnsmühl per Gr. Wittenberg 
Weſtpreußen. 


— 


36931 4 j. Lent 

Fachkennt, „ Ni Kan. 

2 A Pos ſſivan Bromberg, 
v. . Marken beifügen. 

Soon] Tin älterer 


junger Mann 
ſelbſtſtändiger und tüchtiger 
Verkäufer und 


ein Lehrling 
finden in meinem Tuch⸗ und 
e ae von ſofort 
eine Stelle teldungen mit Ge⸗ 
haltsanſprüchen erbittet 
Hermann Meyer, 
—_ _____Biihofttein "_ 
3704] Suche per 1. Oktober für 
mein Colonial, Materialmanren» 
und Deſtillations⸗Geſchäft einen 
erfahrenen, tüchtigen 
jungen Dann, 
Emil 2 Lauenburg 
ı Pommern. 
3447] 1. Oktober ſuche 
einen durchaus nüchternen, 
arbeitſamen 


jungen Mann 


welcher mit der einfachen 
Buchführung gut vertraut. 
unge Leute, welche im Müh⸗ 
eulontor mit Erfolg gear⸗ 
beitet bevorzuge. Lale. 
liche Vorſtellung erwünſcht. 


Georg Koenig, 


Mühle Neuendorf 
bei Lauenburg i. Pommern. 
3587] Suche für mein Getreide⸗ 
Geſchäft per ſofort bis Mai 1897 


einen tüchtigen 
jungen Mann 


der den Einkauf beim kleinen 
Beſitzer ſelbſtſtändig beſorgen 
kann. Bei entſprechenden Lei⸗ 
ſtungen weiteres En jagement 
nicht ausgeſchloſſen. Offert. mit 
Kalpr. ab. 848 1 * 
anſpr. sub L. bef. d. Ann.⸗ 
— 1 von Faaſenſtein & Vogler 
l.⸗G. Königsberg i. Pr. 


Junger Mann 
flotterVerkäuferu. Dekorateur, 
der mit der Kurz⸗, Weiß⸗ und 
Wollwaaren⸗Brauche vollſtändig 
vertraut iſt, findet bei hohem Ge⸗ 
halt ſofort Engagement. [3517 
Kaufhaus Berlin, Gneſen. 

3674] Für Kolonſalwaaren⸗ u. 
Deſtillations ⸗Geſchäft einen 
freundlichen, ordnungsliebenden 


Kommis 
und 1 Lehrling 


beider Landesſprachen mächti 
Ferner für Reſtaurationsgeſchäft 
eine geeignete 


Perſönlichkeit 
junger oder älterer Mann, gleich⸗ 
viel welcher Branche mit 150 Mk. 
Kaution gejucht. Bewerb. mit 
Gehaltsanſpr., Zengnißabſchrift. 
Photographie ünter L. 19 poſt tl. 
Culmſee erbeten. 


3678! Ein tüchtiger 


Kommis 


der polniſchen Sprache voll⸗ 


ſtändig mächtig, Tann ſofort 

eintreten. 

David Itzig, Hohenſtein 
Oſtpreußen. 


Suche für mein Kolonialwaar.⸗ 
und Schankgeſchäft einen 
jüngeren Kommis. 
Meldungen mit Photographie 
und Zeugnißabſchriften ee 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 3615 
durch den Geſelligen erbeten. 
3510] Für mein Colonſalw.⸗ 
und Schankgeſchäft ſuche ich zum 
Antritt am 1. Oktbr. einen ehr⸗ 
lichen, fleißigen 
Kommis 
der beider Landesſprachen mäch⸗ 
tig. Gefl. Meldungen nebſt Ge⸗ 
haltsauſprüche erbittet 
Guſtav Krauſe, Filehne. 
3533] Für mein Kolonialw., 
Deſtillations⸗ und Cijenfuezialger 
ſchäft ſuche zum 1. Oktbr. einen 
Kommis. 
Nur wirklich tüchtige Leute woll. 
ſich unt. Angabe ihrer Gehalts⸗ 
anſprüche und Zeugnißabſchriften 
melden. Briefmarken verbeten. 
M. Piechocki, Pr. Friedland. 
3464] Suche für mein Manu⸗ 
faktur⸗ und Konfektions⸗Geſchäft 
per 15. Oktober einen 
Kommis 
moſ. Konfeſſion, der polniſchen 
Sprache mächtig. Off. bitte mit 
Gehaltsanſpr. u. Zeugnißabſchr. 
H. Heimann, Culm. 


3658] Für mein Kolonial⸗ und 
Eiſenwaar.⸗Geſchäft ſuche p. 1. od. 
15. Okt. einen jüngeren u. einen 
älteren umſichtigen 


Kommis 


die mögl. der deutſch. und poln. 
Sprache auch in Schrift mächtig 
ſind. re: bitte Gehalts⸗ 
anſpr. 159 8985 beizuf. 
G. E. Kuppi, Schmiegel. 
Suche von ſofort einen tücht. 


Kommis 
für mein 5 Materials 
und Eiſengeſch 

Franz debe, Angerburg. 
3329] Suchen per ſofort für 
unſer Stabeiſen⸗, Kalonialwaar.⸗ 
und Deſtillations⸗Geſchäft einen 
jüngeren, ſoliden 

Kommis 
u”, 1 0 A & Sohn, 

einber 

Shönlante} 


findet 
lohne 


3494 
Ein 


der 
endet 
eine! 
Anga 
meld: 
Nr.? 

1 


Daue: 


27 


r 


ür ein älteres Material-, 
Deſtillations⸗ und Eiſengeſchäft 
in kl. Stadt wird ein älterer, 


3508] Suche eine 
Kindergärtnerin 


Ein Brauerlehrling 


kann ſich melden. 13600 


Maurer 


3723] Dominium He ee 
und Erdarbeiter 


Krei kün 
ee 


a - ia v Lohn und Deputar Stellung zu Schloßbrauerei C. Wilke, 1. Klaſſe vom 1. reſp. 15. Oft 
ee igen ger, energisch finden dauernde Beichäftigung bei Ziegler Wa en be ert Nene Chriſtburg. welche befähigt it. die Kinder 
er; it zum Abbrennen von ca. 50000| burg Weſtpr. 


a stb Zucker ⸗ u r 
1 
ER Hanſen, Pyrit, 


dei den Schularbeiten zu beauf⸗ 


3614] Für mein Kolonialwaar.- fichtigen, in Handarbeit geübt u. 


Gehilfe und Deſtillationsgeſchäft ſuche 


auerſteinen. 3576] Waldarbeiter iſt ange- 


geſucht. Bewerber müſſen ber 3628] Mehrere tüchtige nommen, ich per 1. Oktober im Haushalt die Hausfrau unter⸗ 
In. ücht, d = 8 Fr 12 ſtützt. Den Meldungen ſind Ge⸗ 

F 112 Sattiergejellen Ziegeleiarbeiter Herde, U Ochleukuechte „einen Lehrling been e eugniß⸗Ab⸗ 

Eiſenbranche vertraut, firm in] können ſofort r dauernde 0 unen ſich noch melden. mit guten Schulkenntniſſen und ſchriften beizufügen. 

12 Buche u. rt i | jebäftigung eintret. bei C. Lemke u. Ringofenbrenner Dominium Wangerau. der Folniſchen Sprache vollftänd⸗ Frau Friedmann Moſes, 


Einkauf und im Verkehr m. jed. 5 Goral b. Konojad Wpr. [3296 
Kundſchaft ſein. Vertrauensſtell. xx / 
Anfangsgehalt 900 Mk. b. freier 
ee 1 5 

eugnißabſchr. un 0 . 
örleſl. 2 Nr. 3518 an d. Geſell. 


4 785 von ſofort dauernde Be⸗ 

chäftigung im Dampfziegelwerk 

Rothenſtein bei Königsberg. 
A. Weiß. 


Landwirthschaft 


Brieſen Weſtpr. 
Eine Kinder⸗ 
gärtnerin 1. Klaſſe 


findet Stell, in Adl. Sawadda 


3592] Zur Nüdenernte finden mächtig. 


Alford-Arbeiter 


jofort lohnende Beicäftigung auf 
Dom. Markowo bei Argenau. 


S. Simon, Thorn. 


Lehrling 
moſaiſcher Konfeſſion, der fertig 
polniſch ſpricht, für ſogleich ge⸗ 


35281 Dom. Althütte 
re — „ Bez. Bromberg, 
ſucht ſof ort geg. hoh. Lohn 


tücht. Maſchiniſt 


— - / A bei Warlubien. Zengniſſe aus 

3634] Sude von ſofort einen — —————— ͤ —ä—ä 7 ſucht. Tuch⸗, Manufaktur» und = Sto Ar : 

tüchtigen, jüngeren (Keſſelheizer). “ Ein unverb., gebildeter d. er- Diverse. Nodewaarenhandlung. De einzusenden. ſind in Ab 
Gehilfen 8 ar ſpekto Schachtmeiſter 5 A. Reich e. 
i S ächtig, um: = = ar Su: me — 

ber bolniihen Eprarhe en bun Ein Schmiedemeiſter uſpektor 3754] Für mein Manufaktu 


mit Arbeitern, nur erſte Kräfte 
werden beim Bau der Klein⸗ 
bahnen in den Kreiſen Raſten⸗ 
burg und Sensburg angeſtellt. 
Die Arbeit beginnt in den 
nächſten Tagen. C. Schmalfeldt 
& Reich, Raſtenburg. [3710 


Steingräber 
binter dem Dampfpflug finden 
dauernd lohnende Bejchäftigung. 

Dom. Beierſee, Kr. Eulm, 
3664] Poſt Kl. Trebis. 
= = ie 
Tücht. Vorarbeiter 
erhält mit Arbeitern dauernde 
Beſchäftigung beim Kanalbau in 
Venedien, Kr. Mohrungen. Lohn 
für Vorarbeiter 3—3,50 Mk. Ar⸗ 
beiter⸗Tagelohn 1.80 Mk. Akkord 
2,50— 2,0 Mk. Zu melden beim 
Unterzeichneten in Venedie n, 
Bahnſtat. Gr. Beſtendorf. [3593 
A. Plath, Unternehmer. 


500 Erdarbeiter 

finden bei jofortigem Eintritt 
lohnende Winterardeit bei Bau⸗ 
unternehmer Baruch in Thorn. 
Anmeldungen auf der Bauſtelle 
bei Fort 5a. 1510 
3099 Ich ſuche zum ſofortigen 
Antritt einen zuverläſſigen 


Komtoirdiener. 
Offerten mit Zeugnißabſchriften 
an Max Meyer, Brieſen Wp., 

Getreidegeſchäft. 
3685] E. gew. Hausdiener zu 
fofortigem Autritt geſ. Bahn⸗ 
boſswirthſch. Lege⸗Thor, Dauzig. 
Hä(?——U 7... 2 — 


855 —.— —— und 
Schan äft. 
Max Koch, Rudezanny Opr. 


Suche per 1. Oktober einen 
Gehilfen 
der kürzlich ſeine Lehrzeit be⸗ 
endet hat. Polniſche Sprache er⸗ 
forderlich. Gehaltsauſpr, Zeug⸗ 
nißabſchrift oder perſönl. Vor⸗ 
ſtellung erwünſcht. 13679 
N. Biſchke, Stuhm, 
Colonial⸗, Delik., Kohlen- und 
Lolz⸗Geſchäft. 
Für mein Getreide⸗Geſchäft in 
rößerer Provpinzialſtadt ſuche 
ch einen tüchtigen 


jüngeren Gehilfen 


reſp. Volontär 
ür Speicher und Einkauf per 
ofort event. ſpäter. Meldungen 
unt. Nr. 3516 a. d. Geſell. 


—— — u — 
Gewerbe und 


Industrie. 


26761 Per bald ſuche ich einen 

tüchtigen x 
Schweizerdegen. 

S. J. Götz Nachfl., Obornik. 


Buchbindergeh. 


findet von ſofort dauernde und 
lohnende Beſchäftigung bei 
Wil h. Groch, 


Für Pfarrhaus 
auf d. Lande in Oſtpr. wird ohne 
gegenſeitige Vergütigung ein ge⸗ 
bildet. Mädchen zur Hllfeleiſtg. 
u. Vervollkommnung im Haushalt 
geſucht. Völliger Familien⸗An⸗ 
ſchluß. Glanzplätten erwünſcht. 
Meldungen sub S. 7841 be⸗ 
fördert die Annoncen⸗Exped. von 
Hgaſenſtein & Vogler, A.⸗G., 
Königsberg i. Pr. [3696 


731] Für mein Schankgeſchäft 
uche ver 1. Oktober evt. am 15. 
ein tüchtiges, mo. 


u. Kurzwaarengeſchäft ſuche per 
2 Okt. unter günſt. Bedingungen 
einen Lehrling. 

Moritz Muskat, Schmiegel. 
3427] Suche f. meine Bäckerei 
ver jof. oder 1. Oktober 

einen Lehrling. 


C. Heinze L, Blumenſtr. 21. 


tüchtig im Hufbeſchlag, Pflug⸗ 
arbeit und Maſchinenreparatur, 
wird zu Martini d. J. geſucht 
vom Rittergut Waldau b. Pruſt, 
Kreis Schwetz. 12959 
3630] Dom. Schezwinko bei 
Schwekatowo. Kr. Schwetz, ſucht 
zu Martini einen tücht., Zuverl. 
Deputat⸗Schmied 


mit Scharwerkern. 
3287 Suche von ſofort 
2 Schmiedegeſellen. 


Julius Wach, Schmiedemſtr. 
Soldau Opr. 


1 verheir. Schmied 
2 verh. Pferdeknechte 


1 Kuhfütterer 
mit 150 Mk. Gehalt und Deput. 
ſucht zu Martini d. Is. [3579 
Schoeneich, Pniewitten. 


Ein tüchtig. Schmied 
mit Burſchen 


findet zu Martini Stell. [3353 
Puſta Dombrowken b. Mrotzk. 


Ein Schmied 
für ſelbſtſtändige Wagenarbeit 
findet vom 1. Novbr. langjährige 
Beſchäftigung bei 13272 
A. Bergmann, Angerburg. 
3180] Einen tüchtigen 
D Klempuergeſellen aM 
ſucht für dauernde Beſchäftigung 
Paul Schott, Oſterode Opr. 


wird b. 600 M. 1 Mld. 
briefl. u. Nr. 3470 a. d. Geſell. 


3729] Ein tüchtig., zuverläſſiger 


Juſpektor 
vom 1. Oktober geſucht. Anfangs⸗ 
gehalt 500 Mk. Mothalen per 
Alt Chriſtburg. 


36211 Geſucht von ſofort ein 
Juſpektor 


auf Brennereigut. Anfangsge⸗ 
halt 200 Mk. Familienanſchluß. 
Dom. Januſchkau 
bei Wittmannsdorf Ditpr. 
3722] Zum jofortigen Antritt 
ſuche einen abjolut zuverläſſigen, 
verheiratheten, deutſchen 
Hofbeamten 
in geſetzten Jahren. 


Königlicher Oberamtmaunn 
von Kunkel, Groß Morin. 
3454] Dom. Kun owo bei Kwie⸗ 
ciſchewo ſucht z. 1. Oktob. einen 
Hofverwalter. 
Gehalt 300—360 Mk. p. anno. 
Um Einſendung des Lebenslauf. 
und Zeugnißabſchrift w. gebeten. 
Die Gutsverwaltung. 
4707] Ein tüchtiger 
Hofverwalter 
wird bei 450 Mk. Gehalt und 
freier Station vom 1. Oktober 
geſucht. Meldungen n. Zeugniß⸗ 
abſchriften erbittet 
Dom. Oſſowitz, Kr. Bromberg. 
2261] Dom. Puggerſchow b. 
Gr. Jannewitz i. Pom. ſucht zum 


3734] Suche für mein Ta⸗ 
petenverſandtgeſchäft einen 


Lehrling 


bei monatlicher Vergütig., 
eventl. Wohnung und Koſt 
im Hauſe. 


Gustav Schleising, 


Bromberg. 


welches im Schank gut vertraut 
und der poln. Sprache mächtig 
ſein muß. 

Julius Wolff, Goſtyn. 
ig Für mein Kurzwaaren⸗ 
Geſchaͤft ſuche ber ſagleich eine 
tüchtige Verkäuferin 
von angenehm. Aeußeren, wenn 
möglich der polniſchen Sprache 
mächtig. Meldungen mit Ge⸗ 
haltsanſprüchen erbeten an 

M. Reibach, Dt. Eylau. 

3300] Ein junges Mädchen 
findet Stellung als 


erkäuferin 
in meiner Kuchenbäckerel. 
Julius Fiſcher, Nakel (Netze), 


3749] Mehrere tüchtige Ver⸗ 
käuferiunen, nur erſte Kräfte, 
für Kurz⸗, Wollw. u. Porzellan 
nach Bromberg geſucht. Beding.: 
Polniſche Sprache, perſönliche 
Vorſtellung. Berl. Waareuhaus 


Lehrling. 
3376] Chriſtliche Eiſen⸗Groß⸗ 
Handlung in Bromberg ſucht z. 
Antritt am 1. Oktober einen 
Lehrling mit guten Schulkennt⸗ 
niſſen. Drei Jahre Lehrzeit, im 
erſten 10 Mark, zweiten 20 Mk. 
und dritten 30 Mk. monatliches 
Taſchengeld. Keine Verpflegung, 
ev. freie Wohnung beim Chef. 
Meldungen briefl. m. Aufſchr. Nr. 
3376 an den Geſelligen erbeten. 


‚Frauen, Mädchen. 


» & . Pe 3 ırli stellen L. Marcus, Graudenz. 
berg, 2072] Suche ſogleſch baldigen Antritt nn Leh: rlingsstellen Stellen-Gesuche. 3322] Für mein Kurz-, Weiß- 
Ein tüchtiger, junger zwei Geſellen jungen Dann N Ein Lehrling 7 Woll⸗ und Tapiſſeriewaaren⸗Ge⸗ 
Brauer auf Winterarbeit. Daſelbſt kann aus guter Familie als findet zum 1. Okt. eine Stelle in ſchäft ſuche ich per 1. reſp. 15. 


meiner Werkſtatt. 13176 
F. Reutener, Bürſtenfabrikant, 
Danzig, Langgaſſe Nr. 40. 


Oktober eine tüchtige 


Verkäuferin. 
Meld. nebſt Photographie, An⸗ 


Ein geb., j. Mädch. 
ſucht in einem feinen Hauſe, wo 
Gelegenheit geboten iſt, das 


der kürzlich ſeine Lehrzeit be⸗ 
endet hat, kann ſich ſofort für 
eine Braunbier⸗ Brauerei unt. 
Angabe der Gehalts ⸗Anſprüche 


Wirthſchaftseleven. 
Familienanſchluß. Penſion 300 
Mark pro Jahr. 


auch ſogleich N 
ein Lehrling 


eintreten. 


8 ae TR n Gärtnerlehrling Kochen zu erlernen, Stellung. | gabe der Gebaltsanſpruche und 
melden. Meldungen briefl unter A. Poſchmann, Klempnermſtr 3358] Zum ſofortigen Dienſt⸗ 2 s 1» | Gehalt wird nicht beanfbrudt | Are 18 wunde u 
Nr. 3673 a. d. Geſell. erbeten. Mehlſack antritt ſuche ich einen älteren, kann ſich melden in der Handels- Gefl. Meldungen brfl. unt. Nr. Zeugnißabſchrift. Außerdem ein 


gärtnerei Südſtraße Nro. 32, 

Zoppot bei Danzig. 

3460] Suche für meine Por⸗ 

zellan⸗, Galanterie-, Fahrrad 

und Eiſenkurzwaaren⸗Handlung 

per 1. Oktober einen 
Lehrling. 

Hirſch Victor, Dt. Krone. 


Molkereilehrling 
und Gehilfe 


können ſofort eintreten. [3443 
W. Arndt, Molk.⸗Genoſſenſch. 
Weißenburg Weſtvr. 
3515] Für mein Lederhandlung 
ſuche ich z. 1. Oktober einen 

Lehrling 


mit guten Schulkenntniſſen. 


Lehrmädchen 
aus achtbaxer Familie bei freier 
Station. Adonis Bogun, 
Dt. Eylau. 


Yidiices Mischen 


der poln. Spr. mächtig, Feſuch 
ver 1. Oktbr. für Schank⸗ und 
Kolonialwaaren-Geſchäft. [3542 
H. Roſenthal's Ww., Erin. 


Geübte Stepperinnen 
und Vorrichterinnen 


bei einem Wochenverdienſt von 
9—15 ME, ſowie mebrere 
erfahr. Zuſchneider 
bei ein. Wochenlohn nach Leiſtung 
12—18 ME. zu dauernder Be 
ſchäftigung ſofort verlangt. 
G. N. Scheler, J a ſt xo w, 


unbeſtraften, der poln. Sprache 
mächtigen, verheiratheten 


Brennereiführer. 
Perſönliche Vorſtellung Beding. 
Hennecke, Fiugatten 
bei Ortelsburg Oſtpreußen. 


3298] In Traukwitz bei Alt⸗ 
felde wird zu Martini ein ordent⸗ 
licher, verheiratheter, 
Kuhmeiſter 

welcher mitzumelken und einen 
ebenfalls melkenden Knecht zu 
ſtellen hat, bei hohem Lohn, De⸗ 
putat und Tantieme geſucht. 
Meld. mit Zeugn. und näheren 
perſönlichen Angaben an den 
Unterzeichneten. v. Kries. 


Kuhfütterer 
bei 10 Kühen, verheirathet, der 
auch melken kann, oder das 


3708] Einen tüchtigen 
Konditorgehilſen 
dauernde Stellung, ſow. einen 
Lehrling 
Sohn acht barer Eltern, ſucht von 
ſofort Maß dell Konditor, 
gad Polzin. 
3740] 4 Malergehilf. f. dau⸗ 
ernde Arbeit ſucht von ſofort 
M. Mangel, Langeſtr. 17. 
Malergeh. erh. geg. hoh. Lohn 
und freie Reiſe dauernd Arbeit. 
W. Timreck, Neuſtadt Wpr. 
35991 Solider, ſelbſtſtändiger 
Wagenlackirer 
welcher gute Arbeit liefert, kann 
ofort eintreten: Akkord ⸗ oder 
Lohnarbeit. 
L. Kniſpel, Wagenbauer, 


3748 an den Geſelligen. 
3544] Eine erf. prakt, ſparſame 
Beamtenwittwe in den 40. J. ſucht 
Stelle z. ſelbſtſt. Leit. e. Haushalts, 
übern. ev. auch d. Erzieh. mutter! 
Kinder. Offert. unt. Nr. 100 A. B. 
poſtl. Jedwabno erbeten. 


Jüdiſch. Mädchen 
18 Jahr alt, Waiſe, ſucht 
ver ſofort Stellung als 
Stütze und bei Kindern. 
Nähere Auskunft ertheilt 
Herr Waiſenhaus⸗Inſpektor 
Peritz, Königsberg i Pr. 


Wirthſchafterin 
gebild., mit guten, langj. Zeugn., 
ſucht von ſogleich oder ſpäter 
dauernde Stellung zur ſelbſt⸗ 


2 erfahrene Schloſſer 
für Bau⸗ und Gitterarbeit, bei 
gutem Lohn, können ſich melden 
bei Schloſſermeiſter Gerlach, 
Soldau Oſtpr. Reiſegeld wird 
vergütet. [3677 
2 tüchtige Tiſchlergeſellen 
auf Bauarbeit, verlangt 
Schwanke, Tuchel. 


Tüchtige Tiſchler 
und Drechsler 


finden bei gutem Lohn und 
Akkord dauernde Beſchäftigung. 
Dampfdrechslerei Bruno Pax, 
Pr. Holland. 
3680] Tüchtiger, erfahrener 
Stellmacher 
mit beſten Zeugniſſen, zu Mart. 


Wreſchen. d. Is. geſucht von Milchen übernehmen muß, ſucht Adolph Jacob, Thorn. ſtändig. Führung des Haushalts Mechanische Schuhfabrik. 
Dom. Alt⸗Januſchau bei hohem Lohn zu Martini Li * i Meldun . brieſl. mit Mufichriff en 
= ET 2 g ; > ung. briefl. mit A t . 
TJ... . ß ten AT nrätten 
. ae rn S e — > 2 = ya N 
indet von ſofort rar Stell. 1 Stellmachergeſelle zum fi. November 1 0 einen unter günstigen Bedingungen in| Eine einfache, tüchtige, ältere erlernen Mädchen unter günſtigen 


Bedingungen. Nach der Lehrzeit 
dauernde Beſchäftigung. [3225 
H. Sternberg Ir. Berlin, 
Meyerbeerſtraße 14. 
3703] , Eine in feiner Küche, 
Bäckerei, Federviehzucht u. Wäſche 
erfahrene, jüngere Wirthin 
findet bei 210 Mark Gehalt zum 
1. oder 15. Oktober Stellung in 
Goldenau, Kreis Lyck. 


3572] Frau v. Stein, Gras⸗ 
nitz bei Bieſellen Oſtpr. ſucht 
Wirthin 
vorzüglich in feiner Küche, Back. 
Schlachten, keine Landwirthſch. 
Meldungen mit Zeugniß⸗Ab⸗ 
ſchriften erbeten. 


3728] Tüchtige, ſelbſtändige 
Wirthin 
mit Kälber⸗ und Schweineauf⸗ 


zucht vertraut, kann ſich meld. 
Przytul len b. Rheinswein Op. 


3134] Zum 1. November d. Js. 
ſuche ich eine. 5 

Wirthin 
in geſetzten Jahren, welche perf. 
zu kochen verſtehen muß. Eine 
Wirthin vom Lande wird bevor⸗ 
dann Die Stellung iſt leicht und 
ann dauernd ſein. 

C. Pilaski, Bahnwirth, 
Znin. 


3645] Offizier⸗Kaſino Pr. Star⸗ 
gard ſucht z. 1. Nov. od. früher 
eine ältere, erfahrene 
Köchin 
die ane einkaufen und 
die Küche leiten kann. Gehalt 
anfänglich 240 Mk. Anmeldung. 
an Hauptmann Noeldechen, 
Pr. Stargard. 
mme bei 30—36 Mk. monatl. 
ſucht ſofort Berkhan, 
erlin, Friedrichſtr. 49. [3438 


Erzieherin Eine Amme 
2 — Meldungen unt. Nr. 99 wird ſofort geſucht. Meld. unter 
poſtlagernd Alt⸗Kiſchau erbeten.] L. J. poſtlag. Culm Wpr. 13683 


meine Buchdruckerei ſofort ein⸗ 
treten. [9581 

Ernit Timm, Pr. Stargard. 
3692 „(Suche per ſofort einen 

Müller⸗Lehrling 
für Nüble Brahrode bei 
Monkowarsk. 

O. Romey, Mühlenmeiſter. 
3411 Suche für mein Kolonial- 
waaren- und Deſtillationsgeſch. 

einen Lehrling 
Sohn achtbarer Eltern, per 15. 
Oktober cr. 

Hermann Dann, Thorn. 
2576| Für meine Buch⸗ und 
Papierhaudlung, verbunden 
mitzeitungserpedition, ſuche 
ich von ſofort od. ſpäter einen 


N 2 t 
Buchhandlungslehrling 
mit guten Schulkenntniſſen, 
mögl. der polniſchen Sprache 
mächtig. Evtl. monatliche 
od. wöchentl. Remuneration. 
J. Koepke, Neumark Wpr. 


3003) Für meine Dampf⸗ 
Sprit⸗ und Liqueur⸗ 
Fabrik ſuche ich einen 


Lehrling 


per 1. Oktober er. 
Marcus Henius, Thorn. 


— —— 
3314] Zur Erlernung d. Buch⸗ 
druckerei find. e. Knabe mit der 
nöth. Schulbild. auch auf meine 
Koſten, v. ſogl. ein Unterkommen. 
H. Jaenike, Buchdruckerei, 
Sensburg, Oſtpr. 


Ein Goldarbeiter⸗ 
Lehrling 


Sohn achtharer Eltern, kann ſich 
ſofort melden in Culm a. / W 
bei Fritz Berger, Juwelier u. 
Goldarbeiter. 11570 


Polniſche Sprache nothwendig. 
Fr. Marczewski, 
Inowrazlaw. 


Ein Bäckergeſelle 
der i. fein. Bäckereien gearbeitet 
Bat, kann z. 28. d. Mt3. eintr. bei 

„Roſenau, Marienwerder, 
Babnbofitr. 26. [3610 

Ein eriter 

Bäckergeſelle 
(Ofenarbeiter) wird von ſofort 
geſucht. Lohn 36 Mark. Bevor⸗ 
zuot werden nur ſolche, welche 
ängere Zeit arbeiten wollen, 
Meld. briefl. mit Aufſchrift Nr. 
3636 an den Geſell. erbeten. 
3735] Suche ſofort einen ſelbſt⸗ 
ſtändigen 0 

Bäcker 
— meine einzige am Orte bel. 
äckerel. Selb. iſt billig ſofort 
oder ſpäter zu verpachten. Meld. 
an Großnick, Gr. Zirkwitz. 
3452] Zum 1. Oktober d. Is. 
wird ein evangeliſcher, unverh., 
fleißiger, nüchterner 

Bäckergeſelle 
eſucht. Zeugniß⸗Abſchriften und 
Gehaltsanſprüche zu richten an 
die Gutsverwaltung von Dom. 
Ezaycze bei Weißenhöhe, Bez 
Bromberg. 

3375] Tüchtige 

Mützen machergeſell. 

finden dauernde Stellung. 

©. Adamski, Mützenfabrik, 
Poſen, Bazar. 

3647] Zwei tüchtige 
Ofenſetzer 

nden dauernde Beſchäftigung 


ei hohem — 8 
e, Töpfermeiſter, 
ſtrow. 


und 1 Lehrling 
ſofort geſucht, dauernde Beſchäft. 

Hinz, Stellmachermeiſter, 
Gr. Krebs per Marienwerder. 


3644] Für meine Handels⸗ und 
Kundenmühle ſuche ich einen 
energiſchen, in jeder Hinſicht zu⸗ 
verläſugen, erfahrenen 


Mühlenwerkführer 
bei gutem Lohn. Geeignete Be⸗ 
werber mit nur guten Em⸗ 
pfehlungen wollen Adreſſe richten 
nach Neumühl bei Marggrabowa. 


3330] Suche ſofort einen jünger. 
tüchtigen und nüchternen 
Müllergeſellen 
für meinen Polltrak bei dauern⸗ 
der reg. 
Th. Fölske, Gruezuo Wpr. 
3730] Suche zum ſofortigen 
Eintritt einen jüngeren 
Müllergeſellen 
für meine Bockmühle. Meldung. 
mit Gehaltsanſpruchen an 
Fiſcher, Fuerſtenau 
per Drengfurt Ditpr. 
3539] Suche für meine nen 
erbaute Waſſermühle mit Tur⸗ 
binen⸗Antrieb einen durchaus 
nüchternen und zuverläſſigen, 
polniſch ſprechenden 


Müllergeſellen. 

G. Schumacher, Leſchakmühle 
bei Gilgenburg. 
Müllergeſelle 
der gute Holzarbeit verſteht und 
feiner Schärfer ijt, wird als 
Erſter für eine Handelsmühle 
von bald geſucht. Meld. briefl. 
mit Aufſchr. Nr. 3620 an d. Gef, 


3604 Ein verheiratheter 
— Zieglermeiſter 
III Ein tüchtiger Flelſcher⸗ und Gärtner 


eſelle, welcher auch Wurſtma mit guten Zeugniſſen, w 
ff kann ſofort eintreten . geſucht. 8. 8972 ine 
Louis Meyer, Berent. bei Marienwerder. 


energiſchen, evang. 13290 
Leutevogt 
mit Scharwerker 
und einen Gärtner. 
3548] Zu Neufahr 1897 findet 


ein Wirth 

— Stellung auf einem Vor⸗ 
werk. Derſelbe muß zuverläſſig 
und ehrlich fein, auch ein. ſtarken 
Scharwerker ſtellen. Meldungen 
zunächſt ſchriftlich. Ebenda find 
drei verheirathete Knechte 
mit Scharwerkern gute Stellung. 
Dom. Aſchenort b. Ottlotſchin, 
Kreis Thorn. 

3706] Zum 1. Oktober oder 
ſpäter wird ein gut empfohlener 
Schweizer 
verheirathet, bei 30 Kühen und 
30—40 Stück Zugvieh geſucht in 
Geéermen p. Kl. Tromnau, 
Kr. Marienwerder. 


Ein Oberſchweizer 
für 50 Kühe wird zum 10. Nov. 
eſucht. Meldungen brieflich m. 
ufſchrift Nr. 3468 an den Ge⸗ 
ſelligen erbeten. 
3705] Suche ſofort oder 1. Okt. 
einen tüchtigen 


Unterſchweizer. 
Lohn 32 bis 35 Mk. pro Monat. 
Off. an Oberſchweizer Jauſſi, 

ohenhauſen bei Renczkau, 
reis Thorn. 
e nber ee 
3365] 1 finden 
ben 1. Oktober Stellung bei 


die ſchon mehrere Jahre ſelbſt⸗ 
ſtändig die Wirthſchaft führt, u. 
ich vor keiner Arbeit ſcheut, auch 
ehr erfahr. in Haus⸗ und Land⸗ 
wirthſchaft iſt, wünſcht v. 1. Nov. 
zur jelbititäud. Führ. in e. mittl. 
Wirthſchaft auf dem Lande Stell. 
Meldungen briefl. m. Aufſchr. Nr. 
3657 an den Geſelligen erbeten. 
3694] J., geb. Mädch., ſ. Stell. a. 
S 8 14 
Kaſſirerin, Verkäuf. 
in einer Konditorei oder Bäckerei, 
oder bei einer Dame. Auf Geh. 
w. wenig. geſeh., a. auf Familien⸗ 
Anſchl. u. gute Behandl. Meld. 
unt. Nr. 576 A an die Annonc.⸗ 
Annah. des Geſell. in Bromberg. 
3655] E. jung., geb. Mädchen 
ſucht eine Stelle zur Stütze und 
Geſellſchaft der Hausfrau. Auf 
Gehalt wird weniger geſehen, a. 
auf gute Beh. Meld. u. M. R. p. 
Eickſter, Kreis Schlochau Weſtpr. 
3686] Gebildete pflichttr. Frau 
mittl. Alters ſucht Stellung als 
Haushälterin. Zeug. ſehr gut. 
Off. unter M. M. 50 Inſer.⸗Ann. 
des Geſell. Danzig, Jopeng. 5. 


Ein einf., ſaub. Mädchen 
v. Lande, 22 J. a., i. Koch., Beh. 
der Wäſche, Glanzplätt. erfahr., 
ſucht unter . einer tüch⸗ 
tigen Hausfrau Stellung, um 
ſich in der Wirthſchaft zu ver⸗ 
vollkommnen. Meldungen brief⸗ 
lich mit Aufſchrift Nr. 3488 an 
den Geſelligen erbeten. 


Offene Stellen. 


— — — 
9 Zum 15. Oktober d. Is. 
ER ei . Kindern ide u. 12 
ahren eine evangeliſche, ge⸗ 
prüfte, muſikaliſche K 


ohem Lohn. Näheres bei 
. Zoebeli, Königsberg i. Pr., 
Knochenſtr. 37, 


Ein Inſtmann 


und ein Viehfütterer 
jeder mit Scharwerker 

r zu Martini cr. Stellung 
Adl. Klodtken b. Graudenz. 


G. Wens 


Raiserl. techn. Schule Strassburg i. E. 


Abtheilung L. Hochbau, II. Tiefbau. Schulgeld 20 Mk, Woh-| 50 Jahren 


ausſchließliche 
Spezialität: 


Liegelei- | 
Maschinen. m 


Nienhuraer Eisengesserein, Maschinenahrik 


nung 15 Mk. pro Semester. Fan 3. Novbr, bezw. 15. April. 
Näheres durch den Direktor Prof. Dr. Stolte. 


In Wahrheit ein echter rechter 
Sorgenbrecher 


BZ . — 
Lachmuskel- 
Kalender 


= Pr 

für luſtige Leute. Jahrg. 1897 (Großformat ſtark. Band in 
nobelſt. Ausſtatt.) enth. außer vollſtänd. Kalendarium u. genaueft. 
Märkte⸗Verzeichn eine große Anzahl Tab. u. Tarife, Rath u. Nach⸗ 
weis in all. mögl. vorkommend. Fragen d. prakt. Lebens ertheil. 
Jern. Auleit. z. Einricht einer Hausapotheke, Kalender für 
Sart. u. Feld, jow. eine Menge urdroll. Humoresk. u. Erzähl. 
3. Unterhalt. Dam. u. nicht genug, lieg. d. Kalend. noch grat. bei: 
16 Extra-Beigab. u. zwar: Ein hochfein. Waudkal., e. eleg. 
Portemoungie⸗Kalend. u. in einer Bildermappe 14 hochinter. 
Abbild. d. Sehenswürdigkeit, d. Berl. Gewerbe⸗Ausſtell. z. 
Aufzieh. u. Einrahm. Preisf All. nur 50 Pf., Porto 10 Pfg., 2 
Exempl. 1.10 M., 3 Exempl. 1,50 M. ien wor eee erf. 5 
i ertrieb, 


* 


Schröder’s 


3416] 


oder Bentilftenerung, 
Abtheilung 2. 


Nachpreſſen und Friktionspreſſen. 
Tormen und Profile. 
Schlämmapparate. 
Abtheilung 3. Zerkleinerungs⸗Anlagen, Steinbrecher, Kollergänge mit feſtſtehendem 
eee Teller, Walzenmühlen, Desintegratoren, Siebereien, Trag 


Der im Oktober 
neue Jahrgang der 


Seit 


Nienburg, Saale 


Seit 
50 Jahren 
ausſchließliche 
Spezialität: 
Liegelei- 
=» Maschinen. 


Erſte und älteſte Spezial fabrik der Ziegeleibranche. 


Abtheilung 1. Dampfmaſchinen, ein⸗ und zweieylindrig, liegend, ſtehend, mit Nider- 
€ komplette Trausmiſſions⸗Aulagen, Eiſenkonſtruktionen. 

€ 1 Ziegelpreſſen, Walzwerke mit Glatt⸗, Riſſel⸗, Stachel⸗ u. Brechwalzen 
aus beſtem Coquillen ⸗Hartguß. Thonſchneider, Miſchapparate, Revolverpreſſen, 
vrt Abſchneide⸗Apparate. Mundſtücke für verſchiedene 
Aufzüge (Ketten⸗ oder Seil), Elevatoren, Trausport⸗Geräthe, 


== Prospekte und Kostenanschläge auf Wunsch stets kostenfrel.ä 


General- Berkrefer für Of- und Weſlpreußen: 


2 5 N 2 K 2 € 
beginnende veröffentlicht folgende Romane: 
Unter den Borgia, von Rich. 
Voß. — Ein doppeltes Ich, 
von Hermann Heiberg.— 
Höhenfroſt, von Karl Buſſe. 

Intriganten, von 


Deutschen 


Die 

8 Fedor v. Zobeltitz. — Die 
Fremde, von Hans Wachen⸗ 
huſen. — Wendepunkte, von 


räfin Schwerin. — Ohne 


8 . G 
geleitet von Utta von Leixner, NE 9 
VerlagvonOTTOJANKEin BERLIN, — OS Heis berg von A. 
Jede Nummer enthält das von O. v. Leixner geleitete und mit 
Beiträgen verſehene Beiblatt in Stärke von einem Bogen! 
Preis pro Quartal von 13 Heften (ca. 65 Bogen gr. 4) nur 31/ Mk. 


bei allen Buchhandlungen und Poſtämtern. 


Probenummern koſteufrei in allen Buchhandlungen. 


75 Verlag u. Neuheiten⸗V 
8. Schröder, Berlin S., Camphauſenſtraße 2. 


Carl Beermanm’s \ 


Patent» Bretiäenufhinen 8 
Schubwalzen » Arillnaſchinnn 
Polpfarp- u. orm.Qweifchnnrpflige 


Stiften- und Schlagleiſten⸗ N 
H latiſtrohdreſcher WE S 


. — 


9 
4 
N 


für 1 bis 2 Pferde⸗Beſpannung, 9 
— ke = 
r z ur 
in verſchiedener Größe und Ausführung, \ 
allgemein als gutgehend auerkannt, 


N 
empfiehlt [8936 N 


Carl Beermann's Filiale, 3 
\ Bromberg. N 


N. | 


3 Meter Cheviot 


für 12 Mark 
zu einem vollſtändigen Anzug genügend, in Farben blau, 


raun, ſchwarz, mode und grau geliefert. Garantie für 
reine Wolle und ſolides Tragen. Verſandt gegen Nachnahme. 


Cheviotverſandthaus H. Schmitz, 
8252 Boppard a. Rhein. 


— 


N 


blau 
714 


braun 
1 71⁸ 


Träger und Schienen 


in allen Profilen und Längen 
rei Baustellen 
Bahn oder Schiff hier. [7276 


Gewicht- und Tragfähigkeits- ER 
Berechnung kostenfrei. 


Ludw. Zimmermann Nachfl., 


Danzig, Hopfengasse No. 109/110, 


Welchen Kaffee-Zusatz nehme ich?? 

Kaffee-Ejjenz? Gebrannter Syrup oder Zucker! Iſt nur 
Färbemittel, viel zu hoch im Preiſe. Niemals! 

Kaffee⸗Gewürz? Kaffee iſt würzig genug und verlangt keine 
weitere Würze, wie Feigen u. ſ. w. 

Malz bezw. Getreide⸗Kaſfees? Harmloſe Zuthaten, welche 
ehr billig ſein müſſen. Sie verbeſſern keinen Kaffee! 
fein als Kaffee gekocht, ſchmecken fie dünn und fade, 
belebend wirken ſie niemals! u 

Cichorien? Auch nicht, außer ich bekomme reine Waare, unter 
richtigem Namen, aber nicht unter trügeriſchen Kaffee⸗ 
Benennungen! : 5 

Der beſte Eichorien, der beſte Kaffee⸗Zuſatz iſt der geſetzlich 
eſchützte Anker Cichorien von Dommerich & Co. in Magde⸗ 
urg⸗Buckau.“ Derſelbe iſt überall zu haben in Badeten 
und Büchſen, ſowie auch in Tafeln mit Würfel⸗Ein⸗ 
theilung, wodurch der Verbrauch ſich genau regeln läßt! 
Ich nehme alſo am Beiten nur dieſen Dommerich'ſchen 
Anker⸗Cichorien und erhalte dadurch einen ſtets voll 
Wee ee sind befümmlichen Lafee __ 19830 


empfehlen unter billiger Preisberechnung und in 


Hausgeräthe, Küchengeräthe, Tafelgeräthe 


Gas-, Petroleum- u. Benzin beleuchtung; uhren: Stand- 
uhren, Wanduhren, Regulateure; Waagen: Wirth- 
schaftswaagen, Brief waagen, Tafelwaagen, Magazin- 
Waagen, Dezimalwaagen; Zimmerbrunnen, auch mit 
Blumentisch und Aquarium; Eissmaschinen; Wurst- 


Man verlange Spezial cuta 
Artikel, welche illusrirt und mit Preisangabe kosten- 


11713 


| 


na tur. 
grau ? 2 
Na 7167 N abgebe. Jedermann fordere: 


Dampf⸗Dreſchmaſchinen 


J. Hillebrand, Dirſchau 


Wilhelm Goebel & Co., Hagen 
2 


Bergstrasse 102 
Metallkurzwaaren en gros 


garantirt guter Qualität insbesondere 


I 8 aus Holz, Reinnickel, Composi- 
ftionsmetall, Britania, Albeck Al- 
fenide, vernickelt, versilb., Weiss- 
blech,Zinkblech, Messing, lackirt, 
emaillirt; Koch-u. Heizapparate: 
Petroleumkocher, Gaskocher, 
Kochherde, Oefen, Füllöfen, Re- 

ulirfüllöfen, Gasöfen, amerik. 
)efen, Siegener Oeten, Badeöfen; 
Otengeräthe: Ofenschirme, Koh- 
/lenkasten; Badeapparate: Bade- 
wannen ;Leuchter:: Kronleuchter 
Wandleuchter, Tischleuchter, 
Candelab., Hängelampen, Elektr. 


maschinen ; Fruchtpressen ; ee eto. eto. 
oge der gewünschten 


frei eingesandt werden. | 


100 Mark : 


* ZU SYATEN 


ist eine Leichtigkeit, wenn Sie nun 
einige Male [hrenBedarfanPaletot- 
und Anzugstoffen, Kammgarnen, 
Cheviots, Loden, Tuchen, Buckskin 
und Manchester direkt von mir be 
ziehen, dadurch den Verdienst der 
ZwischenhändlerundSchneiderdie 
Waare ganz enorm vertheuert ist 
während ich jedes beliebige Maass 
zu staunend billig. Originalpreisen 


Muster franco! 


133 cim. breit. i 
Lieferant staatlicher Anstalten. 


in bewährter, vor- 
zügl. Konſtruktion. 


2 


8 =] deutſches } 
Fabrikat 


Robey & Co., Lincoln. 


Berlin C Breslau. 
855 Lager bei unſerem Vertreter 12951 


Landw. Maſchinengeſch. mit Reparat.⸗Werkſtatt. 


728 


Deni. A. P. Muscate Lira. 


Außfgepaßt! 
Das Heringsverſandtgeſchäft von 


M. Ruschkewitz 


Danzig, Fiſchmarkt 22 
empfiehlt 1896er neue Salz⸗ 
heringe und zwar: 

Schotten mit Milch u. Rogen 
T. B. 14 und 16 Mark. 
Mattis à To. 18 u. 20 Mk. 
Mixed à To. 18 Mt. 
Ihlen à To. 20 Mk. 

Full à To. 22 und 24 Mk. 
Holländer à To. 20, 22 u. 
24 Mark. 

Eine große Parthie v. J. 
Tettheringe a T. 12 u. 14 M. 
Schotten a To. 12, 14 und 
16 Mark. 5 
Hochſee⸗Ihlen a T. 12 Mk. 

Verſandt gegen Nachnahme in 

½1, Ya und ½ Tonnen. Bei Ab⸗ 

nahme von 5 Tonnen noch 

ermäßigte Preiſe. 11283 


9- Augen 
vom jetzigen Fang, in beſter Mas 
rinade, je nach Größe, Schock 5 
bis 7 Mark, verſendet 13221 

Alexander Heilmann Nachfl., 
Danzig. 


Fragen Ziehung“ 
/BadenerLotterie‘ 


150000 Deren Gewinne, \ 
\ 
zes 30000 a. 
| Loose à 1 Mark 
\ 11 Loose für 10 Mark/ 
Porto u.Liste20 Pf. vers. 
\\ Hermann Brüning / 
Gotha. 2. 


| 


Beguiateur 

8 Gehwerk ele⸗ 
antes, feines 
Hehäuſes7om 
hoch, über 36 
Stund. gehd., 
M. 5,75 (Kiſte 
80 Pf.) Dieſelb. 
Uhr halbu. voll 
ſchlag. M. 7 25 
(Kite 80 Pf.) 
Echt ſilberne 
Remt.⸗ Uhr, 
erſte Qualität, 
Silberſtempl., 
2 echte Gold⸗ 
ränd. M. 10,50. 
Pa. Zylind.⸗ 
Uhr, echtes 
Emailleziffer⸗ 
blatt 2 vergld. 
Ränder, ſolid. 
Gehäuse, fein 
ravirt u. ver⸗ 
ilbert nur Mk. 


Otto Schwetasch, Görlitz | Atgeltefte go f, Gch dolg. B. 


Damenuhr, hocheleg. feines Fagon 
Remont. Mk. 21. Kein Riſiko, 
Umtauſch geſtat., nicht konve⸗ 
nirend Geld zurück. 2 Jahre 
Garantie. — Wiederverkäufer 
erhalten Rabatt. — Illustrirte 
Preisliste gratis und franko. 


S. Kretschmer. 
Uhren und Ketten En- gros, 
Berlin, Lothringerſtraße 69G 


Pianoforte - 


Fabrik L. Herrmann & Co. 
Berlin, Neue Promenade 5. 
empf. ihre Pianinos in kreuz- 
sait. Eisenconstr., höchst. Ton- 
fülle u. fest. Stimm. Vers. frei, 
mehrwöch. Probe geg. bar od. 
Raten von 15 Mk. monatlich 
an ohne Anzahlung. nie 


zeichniss franco. [42 


15161 Mittelgroße, ſchleſiſche 


Speifewiebeln 


gute, Pie aare, à Zentner 
Sack Mark 3,25, verſendet 

gegen Nachnahme. 
Wentzkowski, Czersk Wyr. 


Unſer. Keblenſ.⸗Bierapparate 


5 alt. das 
2 7 Bier 


2352] Beifeſt. Lohndruſch⸗ 
Kundſchaft ſteht 1 10 Pf. 
Dampfdreſchſatz m. Elev., 1 
7Pf. Dampfdreſchſatz ohne 
Elev., 1 48“ Dampfdreſch⸗ 
kaſten M. 750, billig zum 
Verkauf bei 

Erich Müller, Elbing. 


CCC. ²˙ A TOTEN TIEF TE 
Triumpb-Accord-Zither! 


patent. hocheleg. u ſolid. Jnſtrum., 
von Jed. ſof. ſpielbar, 6 Accorde, 
25 Saiten, prächt., voll Klang, mit 
ſämmtl. Zubeh. u. 5 Notenheften, 
uſammen ca. 100 Stücke enth., nur 

k. 13.75 mit Verpack. geg. Nachn. 
Tägl. ungeford. Belobig. [1609 
Richard Kox. Musikw.. Duisburg. 


O. d. Gebauhr 


Flügel- u. Pianino- Fabrik 
Königsberg i. Pr. 
Prämiirt: London 1851. — Moskau 1872 
— Wien 1873 — Melbourne 1880 — 
Bromberg 1880. — 
empfiehlt ihre anerkannt vorzüglichen 
Instrumente. Unerreicht in Stimm- 
haltung und Dauerhaftigkeit der Me- 
chanik, selbst bei stürkstem Gebrauch. 

Höchste Tonfülle, leichteste Spielart. 


Theilzahlungen 
— Umtausch gestattet.. 
IIlustrirte Preisverzeichnisse 
gratis und franco. 


ip- St ridw. Zephyr 
Partie-Woueyäc, „Fabrikat. 
Garne f. Händl. B. Lewin Ber» 
lin O., Holzmarktſt.60, Hof l., 1 Tr. 


33311 Neuheit! 


Jalouſie⸗Dachfenſter 


(D. R. P. Nr. 83157) 
ermöglicht eine ſtete Lüftu ıg der 
Dachräume, Speicher, Fabr ken ꝛc., 
ſelbſt bei Schnee und Regen- 
wetter. In beziehen dur h: 

Wil, bricht, 

Danzig. Brodvänken !. 36. 


A 
Gänſefedern 60 Pfg. 
neue (zum Reißen) pr Pfund; Gänſe⸗ 
ſchlacht federn, jo wie te von der Gans 
fallen, füllfertige, ſtaubfreie Gänſe⸗ 
rupffedern Pfund 2 Mk., böhmifch 
Gänſehalbdaunen Pfd. 250 Mk., ruſ⸗ 
ſiſche Gänſedaunen Pfund 8,50 Mk., 
döhmiſche weiße Gänſedaunen Pfd. 
5,00 Mk. (von letzteren beiden Sorten 
3 bis 4 Pfd. zum großen Oberbett völlig 
ausreichend) ver ſendet gegen Nachnahme 
(nicht unt. 10 M.) 

Gustav Lustig, Berlin S., 
Prinzenſtr. 46. Verpack. w. nicht berechn. 
Viele Anerkennungsſchreiben. 
Proben u. Preisliſte gratis. Rückſendg. 
od. Umtau eſtattet. 


34581 Sehr gutes 


Schmiedewerkzeug 


iſt ſofort zu verkaufen in Dt. 
Eylau, Oſteroderſtr. Nr. 8. 


Neue Gänſefedern ES 
wie ſie von der Gans kommen, 
mit Daunen, 1.30 Mk., ſehr klar 
150 Mk. à Pfd. Rupffedern 
2.25 Mk., Mittelfedern 2 Mk., 
Schleiß 2,75 Mk., große Federn 
50 Pf. Verſand geg N 


Umtauſch geſtattet. 
A. Hildebrandt, 
Sietzing, Oderbruch. 


CThonkrippen 
Cheer 


empfiehlt billigſt frei jeder 
Bahnſtation 12899 


L. Bock, Thorn 


Baumaterialien⸗Geſchäft. 


Nief. Fußbodenbretter 


ar und geſpundet, I. und 

I. Qualität, vollſtändig trocken, 

liefert in ſauberſter Ausführung 
Dampfſägewerk 


Charlottenmühle, 
21131 Gollub. 


II 


ſeit Jahren eingeführte © 
moderne Herrenſtoffe zu 
feinen Anzügen u. Pale⸗ 
tots, Spec.: Cheviots, 
Loden, Kammgarne; 
find unverwüſtlich, ele⸗ 
aant und preiswürdig. 
Tauſende Anerkennung. 
u. Referenzen. Muſter Wi 
koſtenfrei zur Anſicht DS 
direkt von [8116 


Adolf Oster, 
Mörs a. Rh. Nr. 3. 
Gratis 
sende ich jedem meinen 
Rathgeber 
bei Veranstaltung von Ver 
gnügungen und Festlichkeiten 


für Vereine und Familie. 
E. F. Schwartzin Thorn 


Eride 

und 
Seifert 
für all 
Beran! 
b 


Brief 


